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Bundestagswahlen ein Erfolg der CDU
Sie erringt in Württemberg -Hohenzollern 7 Sitze , die SPD 2 Sitze und die DVP1 Sitz

TÜBINGEN . (Eigener Bericht.) Die Bun¬
destagswahlen vom Sonntag haben in Süd¬
württemberg der CDU einen großen Erfolg
gebracht, denn es ist ihr gelungen, dicht nur,
wie erwartet , in 5 Wahlkreisen die Sitze zu ero¬
bern , sondern sie hat mit268 044 von453 774 gül¬
tigen Stimmen auch noch auf der Landesliste
zwei Sitze erhalten , während die SPD mit
insgesamt 85 780 Stimmen im Lande den Sitz
im Wahlkreis Tübingen/Reutlingen und einen
Sitz auf der Landesliste, der dem Tuttlinger
Landrat Erler zufiel , gewann. Die DVP kam
mit zusammen 69 385 Stimmen lediglich ’ auf
der Landesliste zum Zuge . Württemberg-
Hohenzollern wird also im neuen Bundespar-
lament mit 7 CDU- (Schüler, Gengier, Dr.
Weiß , Bauknecht, Dr. Kiesinger, Pfender und
Rösch ), 2 SPD - (Kalbfell, Erler) und 1 DVP -
Abgeordneten (Wirtschaftsminister Wilder-
muth) vertreten sein.

Die Wahlbeteiligung ist gegenüber den Land¬
tagswahlen vom 18 . Mai 1947 um rund 2 Pro¬
zent geringer gewesen. Aber während die CDU
bei diesen Wahlen 54,2 Prozent der Stimmen
auf sich vereinigte, waren es diesmal 59,1 Pro¬
zent. Die SPD sank von 20,8 auf 18,9 , die DVP
von 17,7 auf 15,3 und die KPD von 7,3 auf
5,3. Unter der schlechteren Wahlbeteiligung
haben demnach alle anderen Parteien außer
der CDU zu leiden gehabt.

Von den Entscheidungen ist in Württem-
berg-Hohenzollem die im Wahlkreis I Reut¬
lingen-Tübingen gefallene von besonderemIn¬
teresse. Von Anfang an ist dieser Kreis heiß
umstritten gewesen und der Ausgang des
Kampfes war bis zum letzten Augenblick of¬
fen. Das Ergebnis ist letztlich herbeigeführt
worden durch die schlechte Wahlbeteiligung
in Tü,fri .pgen-Land, wo offenbar die evangeli¬
schen bäuerlichen Wähler nicht so angespro¬
chen worden sind, wie das in den rein katho¬
lischen Gegenden der Fall gewesen ist

Auch aus zahlreichen anderen Ländern wird
eine ' Zunahme der CDU-Stimmen gemeldet,
wie im Lande Nordrhein-Westfalen, die mit
rund 11 Prozent von besonderem Gewicht ist

Der Staatspräsident zur Wahl
Staatspräsident Dr. Gebhard Müller nahm

auf unsere Anfrage als Vorsitzender der
CDU zu dem Ergebnis in folgender Weise
Stellung:

,,Das Wahlergebnis in Württemberg-Hohen¬
zollern ist für die CDU außerordentlich gün¬
stig und übertrifft zweifellos unsere Erwar¬

tungen. Es ist vor allem zu begrüßen, da es
gelungen ist, einen Vertreter der Flüchtlinge
und auch eine Frau in den Bundestag zu
schicken .“

Wirtschaftsminister Wildermuth ver¬
trat folgende Ansicht:

„Das Wahlresultat zeigt , daß die geringe
Wahlbeteiligung wie immer zu Lasten des
freiheitlichen Bürgertums ging , dem weder
kirchliche noch gewerkschaftliche Unterstüt¬
zung zuteil wurde. Unter diesen Umständen
zeigt das Wahlergebnis, daß die freie Demo¬
kratie einen festen Kern hat , der nur einer
dauerhaften Organisation bedarf , um den Ein¬
fluß zu bekommen, der ihm gebührt . Dieser
Arbeit wird die nächste Zeit zu widmen sein .“

Der neue Bundesratsabgeordnete und Frak¬
tionsvorsitzende der SPD Oberbürgermeister
Kalbfell , sagte zur Wahl :

„Der Wahlkampf ist in den letzten Tagen
mit einer gewissen Schärfe geführt worden,
ohne daß dazu in Württemberg-Hohenzollern
eine Notwendigkeit bestand. Der Kampf ging
geschlossen von rechts und links gegen die
SPD , die sich trotz aller Verleumdungen be¬
hauptet hat . Ich freue mich über den persön¬
lichen Erfolg, den Wahlkreis I in direkter
Wahl gewonnen zu haben, was für mich eine
Rechtfertigung meiner politischen bisherigen
Haltung ist. Der Erfolg der CDU als der bis¬
her stärksten Partei beruht nicht auf den Per¬
sönlichkeiten, sondern ist . ein Erfolg der kle¬
rikalen Kreise.“

Ergebnisse aus Westdeutschland
Württemberg -Baden

CDU 542 208 (31,2 Prozent) , SPD 441 094
(25,23 Prozent), KPD 129 239 (7,39 Prozent) ,
FDP 318 424 (18,22 Prozent) , Notgemeinschaft
292 263 (16,72 Prozent) , Unabhängige 24 767
( 1,42 Prozent) . Auf Grund der Mehrheitswahl
entfielen auf die CDU 11 , die SPD 5 , die FDP
2 , die Notgemeinschaft und die Unabhängigen
je 1 , auf die KPD keine Sitze . Wahlbeteiligung
71,3 Prozent.

In Stuttgart - West ist der 1 . Vorsit¬
zende der FDP, Theodor H e u ß , von der
Kandidatin der SPD , Frau D o e r i n g , geschla¬
gen worden. Die SPD erhielt 31 686 , während
die FDP nur 21 487 Stimmen erhielt. Auch in
Stuttgart -Ost kam die SPD mit dem Land¬
tagsabgeordneten Schoettle zu einem Er¬
folg.

In Eßlingen konnte der unabhängige
Kandidat Dr. Franz Ott , ein katholischer
Geistlicher, die Mehrheit der Stimmen für sich
erringen. Das bischöfliche Ordinariat in Rot¬
tenburg hatte vor der Wahl erklärt , daß die
Kirche im Falle einer Wahl Dr. Otts ihm die
Ausübung des Mandats nicht gestatten werde.
Dr. Ott äußerte dagegen nach der Wahl, er
werde das Ordinariat bitten , die Wahl an¬
nehmen zu dürfen , da er seine Wähler nicht
enttäuschen wolle .

Bisher ist Dr. Ott der einzige unabhängige
Kandidat in Deutschland, der im direkten
Wahlgang erfolgreich war.

In Heidelberg erhielt die CDU 16 457

( 30,1 Proz.) , die SPD 17 462 (31,9 Proz.) , die
FDP 14 551 (26 .6 Proz .) , die KPD 4156 (7,61
Prozent)

Im Wahlkreis Karlsruhe erhielt die
CDU 25 044 Stimmen (27,35 Proz.) , SPD 33 837
(36,9 Proz.) , FDP 15 118 ( iS,5 Proz .) , KPD 9 015
(9,8 Proz .) , Notgemeinschaft 8542 (9,3 Proz .).
Gewählt ist Wirtschaftsminister Veith (SPD ) .

Führende Politiker gewählt
Der erste Vorsitzende der SPD , Dr. Schu¬

macher , ist in Hannover-Süd, mit mehr als
50 Prozent der abgegebenen Stimmen, der
zweite Vorsitzende, Erich Ollenhauer . in
Bochum , Justizminister Professor Dr. Karl
S c h m i d im^ Wahlkreis Mannheim, letzterer
mit 37 470 von 97 887 gültigen Stimmen,' ge¬
wählt worden.

Mit etwa 50 Prozent der abgegebenen Stim¬
men wurde der Spitzenkandidat der CDU, Dr.
Konrad Adenauer in Bonn in den Bundestag
gewählt

In Ulm konnte Prof. Erhard von 102 056 gül¬
tigen Stimmen 40 914 auf sich vereinigen. Der
CDU-Spitzenkandidat im Wahlkreis Backnang.
Dr. Gerstenmaier, der Leiter des Ev. Hilfs¬
werks, ist mit 16 780 der 55 085 gültigen Stim¬
men gewählt worden.

Der Vorsitzende der KPD , Max R e i m a n n,
konnte in direktem Wahlgang nicht zum Zuge
kommen, er wurde in Dortmund-Stadt vom
Kandidaten der SPD , dem Schlosser Keuning,
geschlagen .

Neigung zur Enthaltung
o . h. Zum erstenmal nach dem Zusammen¬

bruch hat am Sonntag die Bevölkerung der
drei Westzonen die Möglichkeit gehabt, eine
Entscheidung zu treffen, die nicht nur für diese
Zonen , sondern wahrscheinlich für Gesamt¬
deutschland von außerordentlicher Bedeutung
ist. Zwar sind eine Reihe von Umständen vor¬
handen , die geeignet sind, uns von einer Über¬
schätzung des Vorgangs zu bewahren. Wir
sind durch die Besatzungsverhältnisse und
durch zahlreiche, zum Teil erhebliche Ein¬
schränkungen unserer staatlichen Souveräni¬
tät , in der vollen Auswirkung unseres Wol-
lens gehemmt. Das hat bei manchenDeutschen
zu einer im Trotz und in der Abwehr verhar¬
renden Ablehnung geführt und ihnen damit
den Blick für den ganzen Umfang der zu tref¬
fenden Entscheidungen getrübt .

Dazu kamen innerpolitisch bedingte Stim¬
mungen, wie die Frage der verfahrenen De¬
nazifizierung, des noch immer fehlenden La¬
stenausgleichs, des Mißverhältnisses zwischen
Löhnen und Preisen, die allzuleicht zu einer,
rein äußerlich betrachtet , bis zu einem gewis¬
sen Grade verständlichen Obstruktionshaltung

Heute

geführt hat . Das sind die Hauptursachen für
die Neigung zu einer Stimmenthaltung gewe¬
sen, deren Umfang vorher auch nur annähernd
einzuschätzen unmöglich gewesen ist, die aber
nach den bisher vorliegenden Ergebnissen
doch recht beträchtlich, wenn auch in den ein¬
zelnen Gegenden sehr unterschiedlich, gewe¬
sen ist.

Es hat sich , wie es bereits bei den Landtags¬
wahlen und bei den Gemeinderatswahlen der
Fall gewesen ist, auch jetzt wieder gezeigt ,
daß noch immer ein großer Teil unseres Vol¬
kes den politischen Entscheidungen mit einer
gewissenabwartenden Haltung gegenübersteht,ohne sich darüber im klaren zu sein , daß sie
bei einer Nichtbeteiligung bei der Wahl ge¬
wissermaßen eine Entscheidung gegen sich
selbst getroffen haben. Sie haben es am Sonn¬
tag anderen überlassen, auch über ihr Schick¬
sal in den nächsten 4 Jahren zu bestimmen.

Es sind zwar zahlreiche, aber letztlich nur

Das Gesamtergebnis in den sechs Wahlkreisen in Württemberg -Hohenzollern
(Das Ergebnis der Landtagswahl vom 18 . Mai 1947 in Klammern)

Kreise
Wohn Wahl¬

bevölkerung berechtigte
Abgegebene

Stimmen Gültige Stimmen CDU
Verteilung der gültigen Stimmen auf die Parteien

SPD DVP KPD SzT Sitj iür

Tübingen 96004 61 364 34 673 ( 30 370) 336 63 (28 172 ) 13 792 ( 11 204) 9 028 (5 992) 6 304 (7 176) 3 447 (3 800) 1092 (- ) *

Reutlingen 111 479 74 647 48 819 (43 057) 47 300 (39 331) 12 5 3 (9 458) 17 947 ( 13 323) 10 942 ( 11 864) 4199 ( 4 686) 1 659 (- )

Zus Wahlkreis 1 207 483 136 011 83 492 ( 73 42 ? ) 80 963 (67 503) 26 543 (20662 ) 26 975 ( 19 315) 1 ? 246 ( 19 040) 7 646 (8 486) • 2 751 ( - ) SPD

Calw 95 814 63 592 30 139 (30 926) 28 958 (27 806) 12 563 ( 11 894) 7 291 ( 7 559) 6 511 (5 008) 2 593 ( 3 345) — ( - )

Freudenstadt 48 223 31 634 15 662 ( 16 640) 15 156 ( 15 325) 6051 (5 615) 3706 (4 789) 4 578 (3 556) 821 ( 1 365) — ( - )

Horb 37165 23 834 13 039 ( 13 451 ) 12 636 (12 728) 7 812 (6 758) 2 157 (2 423) 2 175 ( 2 946) *92 (601) — (- )

Zus . Wahlkreis 2 181 202 119 161 58 840 (61 017) 56 750 (55 859) 26 426 (24 267) 13 154 ( 14 771 ) 13 269 ( 11 510) 3906 (5 311 ) — (- ) CDU

Rottweil 99 683 65 861 41607 ( 36 535) 39963 (34 006) 20 141 ( 15 232) 7 978 ( 7 629) 7 888 ( 7 966) 3198 (3 179) 750 (- )
Tuttlingen 59 915 40 212 26 583 (24 594) 25 621 (22 539) 12 987 ( 10 514) 6558 (6 235) 3 80n ( 4 036) 1 907 (1 754) 363 ( - )

Zus . Wahlkreis 3. 159 598 106 073 68190 (61 129) 65 584 (56 545) 33 136 (25 746) 14 536 ( 13 864) 11 694 ( 12 002) 5105 (4 933) 1113 (- ) CDU

Baiingen 75 161 50 971 27 659 (25 015) 26857 (23 306) 10456 ( 7 729) 7 196 (5 824) 6955 (7 218) 2 250 (2 535) — (- )

Münsing en 39 382 21 606 13 262 (12 568) 12 909 (11 623) 7 658 (6 675) 1878 (1 817) 3132 (2 807) 342 (324) — (- )

Hechingen 41078 27140 17 518 (15 822) 16 765 ( 14186 ) 11 596 (8 546) 2 354 (2 014) 2115 (2 798) 700 (828) — (- )

Sigmaringen 40125 25 717 19 300 (14 805) 18 622 ( 13578 ) 14 741 ( 10001 ) 1 715 ( 1 896) 1 784 (1214 ) 382 (467) — (- )

Zus , Wahlkreis 4 190 657 125 434 77 739 (68 210) 75 153 (62 693) 44 451 (32 951) 13143 ( 11 551) 13 986 ( 14 037) 3573 ( 4 154) — ( - ) (DU

ühingen 37 468 23 489 18 194 ( 15 439) 17612 ( 14521 ) 14 767 (11 406) 1 357 ( 1627 ) 804 ( l 006)
^

482 (482) 202 (- )

Saulgau 58 654 37 240 28 315 (22 295) 27 379 (20990 ) 22967 (16 543) 1 939 (2 055) 1 551 (1 926) 579 (466) 343 (- )
Biberach 85 724 55 924 40 924 (32 150) 39 610 (29 904) 31 738 ( 24 485) 2 991 ( 4 575) 3 980 (—) 617 (844) 364 (- )

Zus . Wahlkreis 5 * 181 846 116 653 87 433 (69 884) 84 591 (65 415) # 69 472 (52 434) 6 287 (8 257) 6 385 ( 2 932) 1678 ( 1 792) 909 (- ) CDU

Ravensburg 87 706 54 466 42 083 (33 081) 40 719 (31 118) 29 305 (20 955) 5 065 (4 249) 4 671 ( 4 395) 1093 ( 1519 ) 585 (- )

Tettnang 48 330 30654 20 992 ( 17 193) 20 257 ( 15 809) 14 196 (9 872) 3644 (3 513) l 112 ( l 675) 495 (749) 810 (- )
Wangen 61 700 38 742 30 749 (25 015) 29668 (23 391) 24714 (18 150) 2 947 (3 187) 1076 (1 427) 395 (627) 506 (- )

Zus . Wahlkreis 6 123 862 124716 93 824 ( 75 289) 90 644 (70 318) 68 215 (48 977) 11 686 ( 10 949) 6859 (7 497) 1983 (2 895) l 901 (~ ) CDU

WUrttembera-Hohenz .
insgesamt 1 118 522 827 547 449 518 (408 956 ) 453 774 (378 333) 268 044 (205 037) 85 780 ( 78 707) <9 385 (67 018) 23 891 I(27 571 ) 6674 (- )

Bei der Landtagswahl vom 18. 5. 1947 hatten die CDU 32 Sitze = 54% , SPD 12 Sitze = 20 % , DVP 11 Sitze =■ 18°/o, KPD 5 Sitze = 8u/o erhalten .
Die Unstimmigkeiten bei den Gesamtzahlen der Wahlkreise ergeben sich daraus , daß es sich zum Teil in der Tabelle noch um vorläufige Ergebnisse handelt
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Die Abgeordneten unseres Landeswenige grundsätzliche Fragen gewesen , vor
die sich der deutsche Wähler am 14 . August
gestellt gesehen hat . Im wesentlichen ging es
um die sozialistische Planwirtschaft, um die
soziale Marktordnung, um das möglichst freie
Spiel der wirtschaftlichen Kräfte , um die
Flüchtlingsfrage, um die Regelung des Lasten¬
ausgleichs , um den sozialen Wohnungsbauund
um die Schill frage. Da sich bei diesen Proble¬
men die Parteien nicht immer durch grundle¬
gende Auffassungen unterschieden, hatte es
der Wähler nicht ganz leicht , sich für die
eine oder für die andere Partei zu entschei¬
den, wenn er nicht von vornherein weltan¬
schaulich oder parteipolitisch gebunden war.

Darauf ist es wohl auch in der Hauptsache
zurückxuführen, daß . wann man nach den bis¬
her vorliegenden Ergebnissen schließen darf ,
keine tiefgreifenden und die innerpolitische
Lage der drei Westzonen umstürz'enden Ver¬
änderungen in der seitherigen Wählerhaltung
eingetreten ist . Es hat sich auch gezeigt , daß
die konfessionell stärker gebundenen Gegen¬
den sich gegenüber den Parolen anderer Par¬
teien als der CDU und CSU wenig zugänglich
gezeigt haben.

In Württemberg-Hohenzollern hat die CDU
ihre bisher führende Stellung zu festigen ver¬
mocht . Sie hat in den meisten Wahlkreisen
durch eine stärkere Wahlbeteiligung ei¬
nen erheblichen Stimmenzuwachszu verzeich¬
nen gehabt. Die SPD hat überall dort, wo sie
zugkräftige Kandidaten aufgestellt hatte , ge¬
wonnen. Eine Ueberraschung ist es in unse¬
rem Lande zweifellos , daß die DVP nicht bes¬
ser abgeschlossen hat . Man hatte ihr , nicht
zuletzt wegen der Schärfe, die der Kampf
zwischen CDU Und SPD angenommen hatte,
gewisse Erfolgschancen gegeben .

Wer angenommen hatte , daß die augenblick- ,
liehen schwierigen sozialen Verhältnisse zu
einem Abwandern von Wählern nach links
führen würde, ist in seinen Erwartungen ent¬
täuscht worden. Nicht nur in unserem Lande,
sondern auch in einem Lande wie Nordrhein-
Westfalen, wo auch die britische Demontage¬
politik zur Beeinflussung der betroffenen Ar*
beiterschaft gegen die SPD ausgenützt worden
ist , hat die KPD erheblich an Stimmen ein¬
gebüßt. Die „Sammlung zur Tat“

, die zwar in.
sofern benachteiligt worden war , als ihre Li¬
zenzierung erst kurz vor den Wahlen erfolgte,
hat nicht einmal einen Achtungserfolg zu er.
zielen vermocht.

Endergebnisse in Südbaden
In Südbaden wurden von 815 221 Wahlbe-

rechtigetn 570 238 Stimmen (69,9 Prozent) ab¬
gegeben , CDU 277 274 (51,1 Prozent) , SPD
128 608 (23,7 Prozent) , FDP P4 601 ( 17,5 Pro¬
zent) , KPD 22 724 (4,19 Prozent), Sammlung
zur Tat 19 481 (3,5 Prozent) .

Im badischen Wahlkreis II (Stockach , Donau -
eschingpn , Waldshut) erhielt die CDU 43 145,
die SPP 15 574 , FDP 15 115, KPD 2782 , Samm¬
lung zur Tat 2448 , gewählt Anton Hilbert
(CDU),

Rheinland ~Pla !z
CDU 701 143 (49,1 Prozent) , SPD 408 752 (28,6

Prozent) , FDP 226 562 ( 15 .8 Prozent) , KPD
88 948 (6,2 Prozent) , Unabhängige 4 875 (0,3
Prozent) . Auf die CDU entfielen insgesamt
13 , die SPD 7 , die FDP 4, die KPD 1 und auf
die Unabhängigen keine Sitze . Die Wahlbe¬
teiligung betrug 79,6 Prozent.

*

Der Direktor für Ernährung , Landwirtschaft
u . Forsten der Bizone Pr . Hans Schlang e-
Schöningpn (CDU) unterlag im Wahlkreis
Wetzlar dem Vorsitzenden der FDP von Hes¬
sen, Euler . Der Präsident des Bizonenwirt-
schaftsrats, Dr. Erich Köhler (CDU) konnte
sich in Wiesbaden gegen eine Koalition von
FDP und Nationaldemokraten nicht durch¬
setzen.

In _Darmstadt wurde auf einem Lokal die
Sowjetflagge gehißt, was zu Unruhen führte .
In den Vororten Darmstadts wurden die Wahl¬
plakate von Jugendlichen, die von der Polizei
gestellt werden konnten, mit Hakenkreuzen
verziert.

Oskar Kalbfell (SPD )
Geboren am 28 . 10 . 1897 in Betzingen als

Sohn eines Webers . Lehre als Schlosser , Welt¬
kriegsteilnehmer 1914/1918 . Danach vorüber¬
gehend Sportlehrer , dann kaufmännische Leh¬
re, in verschiedenen Reutlinger Firmen tätig-
Später selbständig. Im Alter von 25 Jahren
in den Reutlinger Gemeinderat gewählt (bis
1938) , Fraktionsvorsitzender der SPD im Land¬
tag von Württemberg-Hohenzollern, 1945 kurze
Zeit Landrat im Kreis Reutlingen. Oberbür¬
germeister der Stadt Reutlingen,

Fritz Schüler (CDU)
Geboren am 12,4 . 1885 in Altensteig, Kreis

Calw, Schuhmachermeister, 1921 bis 1936 Ober¬
meister der Schuhmaeherinpung Calw , 1931 bis
1945 Vorsitzender des Meisterprüfungsaus¬
schusses bei der Handwerkskammer Reutlin¬
gen und Ehrenobermeister, Gemeinderat in
Calw 1925 bis 1938 und 1946 bis heute. Land¬
tagsabgeordneter seit Mai 1947,

Karl Gengier (CDU)
Geboren am 8 . 10 . 1886 in Hagenau i . E .,

Lehre als Flaschner, seit 1904 in der christli¬
chen Gewerkschaftsbewegung, 1910 Sekretär ,
1919 Landesvorsitzender. Im gleichen Jahre in
die Verfassunggebende Landesversammlung
auf der Liste der württembergischen Zen¬
trumspartei gewählt, 1920 bis 1933 Mitglieddes
württembergischen Landtags, nach 1945 Prä¬
sident der Gewerkschaften von Rottweil und
Umgebung , Mitglied des geschäftsführenden
Vorstands der Gewerkschaften in Württem-
berg-Hohenzollem, Landtagspräsident.

Dr. Franz Weiß (CDU)
Geboren am 23. 12 . 1887 in Ried , Kreis Saul¬

gau, als Sohn eines Bauern. Studium der Land¬
wirtschaft , nach kurzer Lehrtätigkeit als Land¬
wirtschaftslehrer , 1913 Berufung an die Landes¬
saatzuchtanstalt Hohenheim, ab 1920 Leitung
der Abteilung Pflanzenzucht an der Landwirt¬
schaftskammer in Stuttgart , 1945 Landesdirek¬
tor für Ernährung und Landwirtschaft in
Stuttgart , 1946 die gleiche Landesdirektion in
Südwürttemberg. Seit Mai 1947 Landwirt¬
schaftslehrer, 1913 Berufung an die Landee¬
iern.

Bernhard Bauknecht (CDU)
Steht Im 50 . Lebensjahr , führt seit 1926 den

elterlichen Hof in Albertshofen bei Ravens¬
burg, gründete 1928 zusammen mit Kultmini¬
ster Dr. Sauer die Zentrumsjugend Ober¬
schwabens. Seit 1932 Gemeinderat in Ravens¬
burg . Nach dem Krieg Mitglied des Kreistags
von Ravensburg, seit 1947 Landtagsabgeord¬
neter . Präsident des Landesbauernverbandes

DAMASKUS . Staatspräsident Husni Zaim ,
der ajn 30. März dieses Jahres , unterstützt
von der Armee, die Regierung Kouatly besei¬
tigt hatte , wurde von den Obersten Sami H i-
nawi verhaftet , vor ein Militärgericht ge¬
stellt , von diesem wegen Hochverrats zum
Tode verurteilt und am Sonntagmorgen zu¬
sammen mit Ministerpräsident Muhsen B a -
razi im Fort Mezza durch Erschießen hin¬
gerichtet.

Oberst Hinawi hat den Oberfefehl über die
Streitkräfte und die gesamte Regierungsge¬
walt übernommen- In einem Kommunique, in
dem er sein Vorgehen begründete, wies er
darauf hin, daß der Staatsstreich im vergan¬
genen März zwar den Beifall des Volkes ge¬
habt habe. Zaim habe aberbeseitigtwerdenmüs¬
sen , weil er sich als noch korrupter denn
seine Vorgänger erwiesen habe. Er habe auch
die auswärtigen Verbindungen des Landes ge¬
fährdet . Der Umsturz sei mit Hilfe der Armee
in der Absicht durehgeführt worden, die Ver¬
waltung des Landes in die Hände unabhängi¬
ger und ehrlicher Männer zu legen.

In Amman empfing König Abdullah

Württemberg-Hohenzollern. An führender
Stelle im Genossenschaftswesen.

Dr. Kurt Kiesinger (CDU)
1904 in Ebingen geboren, katholisches Leh¬

rerseminar in Rottweil, Studium der Philo¬
sophie , der Geschichte und der Rechtswissen¬
schaft . Vor 1939 aktive Betätigung im Ver¬
band katholischer Studentenvereine Deutsch¬
lands. Seit April 1948 Landesgeschäftsführer
der CDU Württemberg-Hohenzollerns.

Franz Pfender (CDU)
Geboren am 5- 8. 1899 in Untersulmettingen

bei Laupheim als Sohn eines Landwirts. Ab
1921 ln der katholischen Arbeitervereinsbewe¬
gung Württembergs tätig . 1922 bis 1933 haupt¬
amtlicher Funktionär in der christlichen Ge¬
werkschaftsbewegung. Nach Umsiedlung nach
Schlesien 1926 in den oberschJesischen Provin¬
ziallandtag gewählt. 1945 nach Württemberg
zurückgekehrt. Seit 1947 Landtagsabgeordne¬
ter , Mitbegründer des Landesverbandes der
Heimatvertriebenen und zweiter Vorsitzender.

Julie Rösch (CDU)
Geboren in Stuttgart , steht im 47. Lebens¬

jahr . Vor dem Kriege? Erzieherin und Sekre¬
tärin , später als Schwester in der Kinderheil¬
anstalt Ludwigsburg. Kam 1943 nach Tübingen
und war nach dem Kriege im Müttbrerholungs-
werk für Württemberg-Hohenzollern und be¬
sonders in der Evang. Frauenhilfe tätig.

Fritz Erier (SPD)
Geboren am 14, 7. 1913 in Berlin als Sohn

eines Handwerkers, Nach Abitur Ausbildung
bei der Stadtverwaltung Berlin, 1938 auf eige¬
nen Wunsch ausgeschieden . Anschließend Lei¬
ter eines mittleren Unternehmens der chemi¬
schen Industrie, 1938 verhaftet , 1939 vom
Volksgerichtshof wegen Vorbereitung zum
Hochverrat zu zehn Jahren Zuchthaus verur¬
teilt . 1945/46 Landrat in Biberach, dann bei
verschiedenen Tübinger Dienststellen tätig.
Seit dem Jahre 1947 Landrat in Tuttlingen.
Mitglied der Beratenden Landesversammlung
und bis zur Ernennung’ zum Landrat in Tutt¬
lingen Landtageabgeordneter.

Eberhard Wildermuth (DVP)
1890 in Stuttgart geboren, Studium der

Rechts- und Staatswissenschaften, nahm am
ersten Weltkrieg teil, ab 1921 in Stuttgart , ab
1925 in Berlin - bei der Reichsanstalt für Ar¬
beitslosenversicherung, ab 1926 beim Reiehs -
arbeitsmipisterium tätig . Nach 1928 bei der
Deutschen Bau- und Bodenbank. Auch den
zweiten Weltkrieg mitgemacht. Wirtschafts¬
minister.

vön Transjordanien sofort nach Bekanntwer¬
den des Putsches in Syrien den britischen und
den amerikanischen Geschäftsträger. Er setzte
sich außerdem für eine sofortige Einberufung
des politischen Ausschusses der Arabischen
Liga ein , der eigentlich erst am 20. August
in Alexandrien tagen soll . Zaim hatte sich mit
dem von amerikanischen Firmen in Angriff
genommenen Bau einer transarabischen Oel-
leitung durch syrisches Gebiet zum Mittelmeer
einverstanden erklärt . Ausländische Kreise
befürchten, der neue Staatschef Hinawi werde
sich ebenso wie frühere syrische Regierungen
diesem Projekt widersetzen.

Der Sender Damaskus gab später bekannt ,
daß die Regierung von einem „oberstenKriegs¬
rat “ übernommen worden sei , der unter der
Leitung yon Oberst Hinawi stehe und sich aus
Offizieren zusammensetze.

Neuesten Meldungen zufolge soll der ehe¬
malige Parlamentsabgeordnete Akram Hou -
rani , der Mitglied des Kriegsgerichtsgewesen
ist, das Zaim zum Tode verurteilt hat , zum
Ministerpräsidenten ernannt worden sein . Im
gnzen Lande herrscht Ruhe.

Syriens Staatspräsident hingerichtet
Neuer Militärputsch 1 Oberst Hinawi Nachfolger Zahns

Wie die Städte wählten
Baiersbronn: Wahiber 4975 ; abg . St . 1913;

gültige 1880 ; CDU 659 ; SPD 659 ; DVP 495 ;
KPD 67 .

Balingen: Wahiber. 4678 ; abg . Si . 2771 ; gül¬
tige 2663 ; CDU 518 ; SPD 1383 , DVP 538 ; KPB
224 .

Calw : Wahiber. 4552 ; abg . St . 2889 ; gültige
2810 ; CDU 1174 ; SPD 639 ; DVP 713 ; KPD 284.

Ebingen: Wahiber. 10 698 ; abg. St . 6711 ; gül¬
tige 6463 ; CDU 2236 ; SPD 1409 ; DVP 1632;
KPD 1187 ; SzT —,

Ehingen: Wahiber. 4612 ; abg . St. 3389 ; gül¬
tige 3264 ; CDU 2301 ; SPD 307 ; DVP 344 ; KPD
250 ; SzT 62.

Freudenstadt : Wahiber. 7202 ; abg . St . 4428 ;
gültige 4200 ; CDU 1434 ; SPD 1120 ; DVP 1347 ,KPD 299.

Hechingen : Wahiber. 4500 ; abg . St . 3051 ; gül¬
tige 2899 ; CDU 1490 ; SPD 587 ; DVP 563 , KPD
259.

Leutklrdi : Wahiber. 3740 ; abg . St . 2803 ; gül¬
tige 2702 ; CDU 2024 ; SPD 368 ; DVP 250 ; KPD
34 ; SzT 26.

Metzingen : Wahiber. 5918 ; abg .St. 4235 ;
gültige 4083 ; CDU 1149 ; SPD 1593 ; DVP 778 ;
KPD 415 ; SzT 148.

Nagold : Wahiber. 3852 ; abg . St . 1876 ; gül¬
tige 1812 ; CDU 796 ; SPD 413 ; DVP 445 ; KPD
158.

Pfullingen: Wahiber. 6715 ; abg. St. 3940 ;
gültige 3851 ; CDU 1192 ; SPD 1281 ; DVP 920 ;
KPD 354 ; SzT 124,

Reutlingen: Wahiber. 28 400 ; abg. St . 19 503;
gültige 18 982 ; CDU 3638 ; SPD 8303 : DVP 4575 ;
KPD 1589 ; SzT 877 .

Rottenburg: Wahiber. 5598 ; abg. St . 4074 ;
gültige 3836 ; CDU 2414 ; SPD 762 ; DVP 349 ;
KPD 479 ; SzT 132.

Rottweil: Wahiber. 9042 ; abg. St. 6992 ; gül¬
tige 5773 ; CDU 3425 ; SPD 802 ; DVP 1046 ; KPD
271 ; SzT 229 .

Sigmaringen: Wahiber. 4224 ; abg . St . 3154 ;
gültige 3003 ; CDU 2000 ; SPD 386 ;

- DVP 559;
KPD 58.

Spaichingen : Wahiber. 2891 ; abg . St . 2183 ;
gültige 2104 ; CDU 1284 ; SPD 384 ; DVP 259 ;
KPD 136; SzT 41,

Tailfingen: Wahiber. 7761 ; abg , St . 4022 ;
gültige 3938 ; CDU 1174 ; SPD 1370 ; DVP 1027;
KPD 367,

Trosslngen: Wahiber. 4929 ; abg . St. 2777;
gültige 2664 ; CDU 616 ; SPD 855 ; DVP 941 ;
KPD 197 ; SzT 55.

Tübingen: Wahiber. 22 749 ; abg. St . 13 531 ;
gültige 13 152; CDU 3410 ; SPD 3412 ; DVP
3809 ; KPD 1963 , SzT 559.

Tuttlingen: Wahiber. .13 314 ; abg . St . 8701 ;
gültige 8318 ; CDU 2632 ; SPD 2790 ; DVP 1614;
KPD 1119 ; SzT 163,

Urach: Wahiber. 4642 ; abg . St . 3337 ; gültige
3149 ; CDU 886 ; SPD 912 ; DVP 826 ; KPD 410 ;
SzT 115.

Waldsee : Wahiber. 3590 ; abg. St . 2753 ; gül¬
tige 2644 ; CDU 2031 ; SPD 303 ; DVP 204 ; KPD
42 ; SzT 64 .

Wangen: Wahiber. 6376 ; abg . St. 4671 ; gült.
4481 ; CDU 2955 ; SPD 973 ; DVP 260 ; KPD 176;
SzT 117.

Weingarten: Wahiber. 7183 ; abg . St . 5362 ;
gültige 5183 ; CDU 3337; SPD 826 ; DVP 744 ;
KPD 218 ; SzT 58.

In München hat die CSU 17,5 Prozent
aller -abgegebenen Stimmen, die SPD 27,6 Pro¬
zent, WAV (Loritz) 12,8 Prozent, KPD 10,1
Prozent, FDP 9,1 Prozent, Bayempartei 22,2
Prozent errungen . In den vier Münchener
Wahlkreisen ist der SPD -Kandidat gewählt
worden.

In Frankfurt a . M. erhielten die SPD 93 589,
die FDP 57 383 , die CDU 52 464 , die KPD
20 234 und die unabhängigen Kandidaten
13 514 Stimmen.
Herausgeber : Will Hanns Hebsacker , Dr . Emst Müller

und Karl Kirn
Mitglieder der Redaktion : Gudrun Boden , Dr . Wil¬
helm Gail Dr . Otto Haendle , Dr . Helmut Klecza ,
Joseph KlingelUÖfer (in Urlaub ) y . Frau « Josef Mayer
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„Du bist ein unverbesserlicher Optimist ,
Fred !“

„Wenigstens eine gute Eigenschaft, die ich
habe!“

„Nun weiß ich noch nicht einmal, bei wem
du eigentlich Chauffeur wirst !“ sagte Effi
Morris, als sie dann im Begriffe stand, sich
von Weltien zu verabschieden.

„Bei einem Fräulein Jacobi.“
Sie machte ein überraschtes Gesicht .
„Fräulein Jacobi? Wer ist das ?“
„Sie ist die Inhaberin und Leiterin der

Chemischen Werke Jacobi in Tempelhof.“
„Eine ältere Dame also ?“
In Weltiens Augen zuckte es übermütig auf;

er antwortete aber ganz ernst :
„Eigentlich nicht !“
„Wie alt ist sie? Ist sie hübsch ?“ fragte sie

rasch.
„ Ich schätze sie auf fünfundzwanzigJahre .
„Ich fragte dich , ob sie hübsch sei !“
„Hübsch ? . . . antwortete er gedehnt. „Man

kann sie wohl als hübsch bezeichnen . . “
Die Filmschauspielerinwurde jäh von Eifer¬

sucht überfallen.
„Darum also bist du von deinem Plan,

Chauffeur zu werden, so begeistert! Ich hätte
mir denken können, daß etwas Derartiges da¬
hinter steckt !“

..Du irrst , Effi ! Es steckt ganz und gar nichts
dahinter!“

„Wahrscheinlich versprichst du dir auf die¬
sem Wege ein ganz besonders pikantes Aben¬
teuer !“ fuhr sie unbeherrscht fort. „Warum
hättest du dir sonst eine Stellung ausgerech¬
net bei einer jungen Dame ausgesucht! Ich
bin nicht so naiv, daß ich dir diesen Schwin¬
del glaube!“

Ihr ausfälligenWorte ärgerten ihn nun doch-
Er sagte abweisend:

„Du solltest dich nicht zu sehr echauffieren,
Effi , es ist nicht vorteilhaft für dein Aus¬
sehen! . . . Im übrigen kann ich dir die Ver¬
sicherung geben, daß, als ich mich um die
ausgeschriebene Steilung bewarb, ich keine
Ahnung davon hatte , daß es sich um den Po¬
sten bei einer Dame handle !“

Sie hatte den Kopf gesenkt. Ihre Lippen
waren zusammengepreßt.

„Ich will dir glauben“
, sprach sie dann,

während sie Weltien drohend ansah . „Aber
das kannst du dir merken: Ich lasse mich nicht
betrügen! Wenn du mit diesem Fräulein Ja¬
cobi eine Liebelei anfangen willst, so sage es
lieber gleich !“

„Deine Phantasie geht mit dir durch, liebe
Effi! Du vergißt, daß ich die Chauffeurstel-
lung annehme, um Geld zu verdienen; nach
einer Liebelei steht mir ganz und gar nicht '
der Sinn! Fräulein Jacohi würde sich auch
dafür bedanken!“

Effi Morris war von Weltiens letzter Be¬
hauptung keineswegs überzeugt; wenn sie
Fred, diesen hübschen, eleganten Menschen ,
ansah, erschien es ihr gar nicht unmöglich ,
daß auch seine künftige Herrin sich in ihn
verlieben könnte . . .

„Du kannst dich jedenfalls darauf verlassen,
daß ich die Augen offen halten werde!“ sagte
sie, und die Eifersucht uberfiel sie wieder.
„Ich will dich nicht mit einer anderen teilen !"

Weltien atmete befreit auf, als die Film¬
schauspielerin ihn verlassen hatte . Die gute
Effi war ja zum Schlüsse ganz rabiat gewe¬
sen ! Aufpassen wollte sie; vielleicht würde

sie ihm gar eines Tages in Gegenwart yon
Fräulein Jacobi eine Eifersuchtsszenemachen ?
Da mußte er beizeiten einen Riegel vorschie¬
ben!

Nun — wenn er von jetzt ab in Stellung
war , würde er ohnehin nicht mehr viel Zeit
übrig haben, um sich Effi zu widmen; da
würde ihr Verhältnis sich von allein lockern .

Es war überhaupt an der Zeit , daß er mit
den Frauen für eine Weile Schluß machte!
Jetzt begann für ihn der sogenannte Ernst
des Lebens . . .

Weltien zündete sich eine Zigarette an .
Nachdenklich sah er den weißen Wölkchen
nach.

Die letzten Jahre huschten ihm durch die
Gedanken. An vielen Orten hatte er sich um¬
hergetrieben ; überall , wo die reiche , elegante
Welt sich amüsierte, war er dabeigewesen.
Immer war er Mittelpunkt eines Kreises gleich¬
gestimmter Leute; sein frohes Wesen zog die
anderen an, vornehmlich die Frauen.

Die Frauen ! Sie drängten sich um ihn, sie
zeigten ihm unverhüllt , daß sie ihn begehr¬
ten !

Eine Falte trat auf Weltiens Stirne.
Wenn er es heute hedachte, waren ihm die

Frauen eigentlich teuer zu stehen gekommen .
Sie hatten wacker mitgeholfen, sein Geld hin¬
auszubringen. Jetzt war er glücklich so weit,
daß er sich als Chauffeur verdingen mußte,
um sein Brot zu verdienen . . .

Weltien sprang auf.
Zum Teufel ! Wie kam er zu solch läppi¬

schen Anwandlungen! Das fehlte ihm gerade
noch , daß er einen moralischen Katzenjam¬
mer bekäme! Als ob er auch nur eine einzige
Stunde, die er mit einer schönen Frau ver¬
lebt hatte , vermissen möchte!

Er belegte sich noch mit einigen kräftigen
Schimpfworten, die ihn fühlbar erfrischten.
Dann ging er zum Telephon, um einen Wagen
zu bestellen, der ihn und sein Gepäck zur
Jacobigchen Villa bringen sollte .

Verlobung wider Willen
Wenn Inge Jacobi durch die Arbeitsräume

ihrer Fabrik ging , folgten ihr allenthalben
wohlgefällige Blicke . Bei Arbeitern und An¬
gestellten war sie sehr beliebt. Man achtete
die Fachkenntnisse der jungen Chemikerin;
man bewunderte die Umsicht und leiden¬
schaftliche Hingabe, mit der sie sich dem viel¬
gestaltigen Werkbetrieb widmete.

Als sie an diesem Tage das Laboratorium
des Chefchemikers Dr. Malten, bei dem sie
sich täglich zu gemeinsamem Arbeiten ein¬
fand , verlassen hatte und sich wieder in ihr
Bürg begeben wollte, fiel ihr der Brief ein,
den sie kurz zuvor erhalten hatte . Ein nach¬
denklicher Ausdruck kam in ihr Gesicht . Ob
sie mit Direktor Singer über die Sache spre¬
chen sollte ?T

Kurz entschlossen trat sie bei Singer ein .
Seit frühester Jugend gehörte Paul Singer

den Jacobischen Werken als Mitarbeiter an;
die ganze Entwicklung der Fabrik .von klein¬
sten Anfängen bis zu ihrer heutigen interna¬
tionalen Bedeutung hatte er mitgemacht. Zu¬
erst in bescheidener Stellung, war er nach
und nach bis zum Prokuristen emporgerückt,
und als nach Fritz Jacobis Tod die Leitung
der Chemischen Werke auf seine Tochter tiber¬
gegangen war , hatte diese , um für die vor ihr
liegenden schweren und verantwortungsvol¬
len Aufgaben eine bewährte Kraft zur Seite
zu haben, Paul Singer zum Direktor ernannt.

„Ich habe einen Brief von Herbert Jacobi
bekommen“

, begann Inge Jacobi, als sie Sin¬
ger gegenüber Platz genommen hatte .

In Singers schmalem , klugem Geeicht , das
von schneeweißen Haaren umrahmt war,
zeigte sich starke Ueberraschung.

„Von ihrem Vetter?“
„Ja . . .
„Will er wieder Geld von Ihnen haben?“

(Fortsetzung folgt )



DES SCHWÄBISCHEN TAGBLATTS
SB. August 1949 ERSCHEINT JEDEN MONTAG Nr . 96/Seite t

Sthaike OH ttMÜq 4m TkäUdm jMeidet
■ Borussia Dortmund besiegte die Wiener Austria / Bayern München verlor in Basel

Audi an diesem Wodienende waren es wieder
in erster Linie Wiener Vereine , die sich in span¬
nenden Begegnungen mit deutschen Partnern
messen konnten . Ein Hauptaugenmerk richtete
man dabei auf Austria Wien , dem österrei¬
chischen Doppelmeister 1949 , der am Vorsonntag
in Stuttgart so glänzend abgeschnitten hatte . Die
Wiener kamen am Samstag beim neuen Ober¬
ligisten FC Köln zu einem 7 :4-Erfolg , mußten

'er Cuiuturf'
Wie oft haben wir es nicht schon gehört : Eure

Sportj ugend hat für nichts mehr Interesse als
für den grünen Rasen . Ich bin durchaus ande¬
rer Ansicht. Es muß nur jemand sich die Auf¬
gabe stellen , in den Herzen der jungen Sport¬
ler die richtige Saite anzuschlagen und man wird
feststellen , daß sie klingt . Ich habe diesen Ver¬
such anläßlich einer Fahrt von 50 jungen Kame¬
raden durch unser Land gewagt . Es waren Eng¬
länder , Franzosen , Schweizer und weit über die
Hälfte Deutsche aller Mundarten . Sie hatten sich
— Gäste des Landessportbundes Württemberg —
rasch gefunden , die jungen Schwimmer aus Pa¬
ris , die Handballer aus Schweden, die englischen
Fußballer , die Basketballspieler aus Lausanne
und die jungen Deutschen aller Sportarten vom
Turner bis zum Boxer . Sie alle waren jung und
kamen einander mit offenem Herzen entgegen ,
verbunden durch die sie alle einende Idee des
Sports . Diese Sprache verstand jeder .

Für diese 50 jungen Sportler wurde im Mün¬
ster zu Weingarten die Orgel gespielt . Aus der
geplanten Vorführung der Orgel wurde ein
halbstündiges Konzert . Und meine Sportler ? Sie
lauschten mit einer Andacht daß ich mich selbst
von Herzen freute . Man muß die Saite anschla¬
gen und sie klingt .

Mit anderen Worten : Wir sollten — und dies
wäre ein wahrhaft guter Dienst ' an unserer
Sportj ugend — über dem Körper nicht die Seele
vergessen . Es muß ja nicht gerade ein Orgel¬
konzert sein.

sich aber heute nach einem dramatisch verlaufe¬
nen Spielgeschehen bei Borussia Dort¬
mund am Schluß mit 5 :4 knapp geschlagen ge¬
ben . Weniger glücklich als der Endspielpartner
war der Deutsche Meister VfR Mannheim ,
der zum Altmeister Schalke 04 fuhr und dort
eine 2 :1-Niederlage bezog. Das Ergebnis stand
bereits nach 11 Minuten fest . Schalke war durch
Matzek in Führung gegangen, die postwendend
durch Löttke wieder egalisiert wurde , dann aber
war es Grzella , der das 2 :1 für Schalke heraus¬
schoß und an dem auch alle weiteren Mannhei¬
mer Angriffsbemühungen scheiterten .

Die Wiener Admira weilte gestern beim
VfB Stuttgart und schoß nach herrlichem
Spiel in der ersten Halbzeit bereits eine 3 :0-Füh-
rung durch ihren erfolgreichen Mittelstürmer
Hansy heraus . Man war schon geneigt , an eine

Erhöhung des Resultats zu glauben , als sich der
VfB nach dem Wechsel energisch eines besseren
besann und die zweite Halbzeit leicht überlegen
für sich gestalten konnte . Durch unheimliches
Pech (Latten - und Pfostenschüsse ) reichte es je¬
doch nur zum Ehrentor durch einen von Barufka
verwandelten Elfmeter , so daß die Wiener am
Schluß mit 3 :1 gewonnen hatten . Einen Tag spä¬
ter gastierten sie beim VfB Mühlburg und
lagen hier schon nach einer Halbzeit durch zwei
Tore des Mittelstürmers Bechtel mit 2 :0 hinten .
Mühlburg war fast durchweg tonangebend und
konnte die leicht ermatteten Donaustädter sicher
niederhalten .

Einen etwas ungewohnten Seitensprung erleb¬
ten die Münchner Bayern bei dem ersten
Auslandsspiel einer deutschen Oberligamannschaft
in der Schweiz. Sie unterlagen dem FC Basel
glatt mit 4 :1 , während sie erst nach dem Stand
von 4 :0 durch ihren Mittelstürmer Metz zum
Ehrentreffer kamen . Bad Harzburg war Schau¬
platz eines großen Fußballturniers , bei dem der
VfL Osnabrück über die Stuttgarter
Kickers mit 3 :2 siegreich blieb , was an sich

weniger überraschte als der 2 :0-Erfolg von S p v g
Fürth gegen FC St . Pauli .

Ueberraschend kam auch das 1 :1 der bisher so
sieggewohnten Elf von Jahn Regensburg
beim bayerischen Landesligavertreter Strau¬
bing . Mit zweimal 3 :2-Niederlagen mußten sich
die Münchner Löwen bei ihrer Norddeutsch¬
landreise geschlagen bekennen . Am Samstag zo¬
gen sie beim HSV den kürzeren , um am Sonn¬
tag beim Landesligavertreter Blumental er¬
neut mit demselben Ergebnis geschlagen zu wer¬
den . 2 :2 unentschieden trennten sich Hanno¬
ver 96 und Vienna Wien, ebenso Wormatia
Worms und der' Grazer Sportklub , während es
in den deutsch-schweizerischen Begegnungen zwi¬
schen BC Augsburg und FC Grenchen sowie
Phönix Karlsruhe und Nordstern Basel
mit 5 :4 bzw. 6 :3 jeweils zu deutschen Siegen kam.

Von den Aufstiegsspielen zur Westdeutschen
Oberliga interessiert das Ergebnis Fortuna Düs¬
seldorf — Preußen Delbrück 1 :2 und VfL Witten
gegen Duisburg 08 0 :1 , womit Preußen Delbrück
und Duisburg 08 bereits den Aufstieg zur West¬
deutschen Oberliga geschafft haben .

(fdwqetm in JMmqm md UmiÜHqm
Ein verheißungsvolles Spiel der Männer um Lauxmann

Tübinger SV — VfL Kirchheim 2:2 (1 :1). Wer
das Spiel am Samstagabend nicht gesehen hat
und nur nach dem Ergebnis glaubt urteilen zu
müssen , dem wird diese Ueberschrift nicht ganz
verständlich sein . Aber dieses Freundschafts¬
spiel zeigte fast alles das, was ein Fußballherz
erfreut : Spannung , Einsatz , flüssige Kombina¬
tionen , Schönheit und Fairneß . Es war seit den
Sommermonaten zweifellos eine sehr erfreuliche
Ueberraschung . Die junge , sympathische Elf aus
Kirchheim , dem Heimatverein von Lauxmann ,
erwies sich als spielstärkerer Gegner als er¬
wartet und war auch besser als Reutlingen . Be¬
sonders auffallend war die Schnelligkeit , der
Einsatzwillen und die Ausgeglichenheit in allen
Reihen ; wirklich überragend Torwart Walz , er
rettete im wesentlichen seiner Mannschaft das
Unentschieden. Die Tübinger Elf hat bewiesen,
daß die sommerliche Schwächeperiode überwun¬
den ist und sie in der kommenden schweren
Saison wieder ihren Mann stehen wird . Wenn
auch im Mannschaftsgefüge noch einige „Schön¬
heitsfehler “ auszubügeln sind und die Hinter¬
mannschaft ihre alte Schlagsicherheit noch nicht
wieder ganz erreicht hat , so darf man doch der
Mannschaft ein Lob aussprechen . Als besonders
glückliche Lösung kann man die Besetzung mit
Hubrich-Wieland-Lauxmann bezeichnen.

Der Spielverlauf ist schnell charakterisiert :
das technische und taktische Plus der Tübinger
glichen die Gäste fast ganz durch ihre größere
Schnelligkeit aus , so daß beide Halbzeiten über
das Spiel hin und her wogte und nie an span¬
nungsvollem Reiz verlor . Dietz und Wieland
waren die Schützen zweier Tore vor dem Sei¬
tenwechsel , Kälberer und Lauxmann erzielten
danach durch Nachschuß bzw. Kopfball die letz¬
ten beiden Erfolge.

Sportverein Vaihingen — Tübinger Sportverein
3 :3 (2 :1) . Das Spiel der Tübinger Mannschaft an¬
läßlich des großen 40jährigen Jubiläumsfestes des

IjmdlkttmeukMltaßMeumche endete mufodtkdm
Tübingen hat sich wieder gefunden / Oßweil nicht zu schlagen

legung der Vorteilsregel dem Spiel dennoch sei¬
nen Kampfcharakter .

Tübinger SV II — TV Altenstadt II 3 :13. Im
Vorspiel zeigten sich dia Gäste dem Tübinger
Nachwuchs in der Spielauffassung und an Wurf¬
kraft bedeutend überlegen .

SV Freudenstadt — VfL Oßweil 7 :15 (5 :8) . Mit
diesem Spiel fand die Sportwoche in Baiersbronn
einen Abschluß, wie er glanzvoller und schöner
nicht gedacht werden konnte . Die Gäste aus der
amerikanischen Zone boten ein Spiel, das dia
Zuschauer immer wieder begeisterte . Nach einem
durchaus offenen Spielverlauf in den ersten zehn
Minuten (1 :1) zog Oßweil langsam aber sicher in
Front . Im Mittelfeld wurde fast aus dem Stand
heraus gespielt , tun dann in Tornähe mit rasan¬
tem Antritt , einem überlegten Flügel- und Stel¬
lungsspiel die Deckung aufzureißen . Der Freuden¬
städter Sturm war gegen die konsequent deckende
Abwehr der Gäste zu unentschlossen und teil¬
weise zu eigensinnig im Abspiel. Insbesondere
vermißte man in der ersten Halbzeit das Flügel¬
spiel . Nach der 8 :5-Führung der Gäste zur Halb¬
zeit waren nach dem Wechsel die größeren Kraft¬
reserven bei Oßweil, die durch ein rasches Auf¬
bauspiel bestachen und in ihrem Torwart einen
Mann hatten , der immer an der richtigen Stelle
stand .

Das mit Spannung erwartete Revanchespiel
zwischen dem deutschen Handballmeister RSV
Mülheim und dem Vizemeister Polizei Hamburg
endete vor 10 000 Zuschauern mit einem für die
Mülheimer glücklichen Unentschieden 10 :10.
Nachdem die Gäste in der ersten Hälfte ein¬
deutig das Spielgeschehen beherrschten , besan¬
nen sich die Gastgeber auf ihren Ruf und zeig¬
ten unter den starken Anfeuerungsrufen ihrer
Vereinsanhänger ein zielstrebiges und wir¬
kungsvolles Kombinationsspiel . Für den deut¬
schen Meister waren Giesen (4) , Menkhoff , An¬
dermahr und Wetzel (je zwei Treffer ) erfolg¬
reich . Die Tore der Gäste gingen auf das Konto
von Fischer (4) , Höhns (3) , Mayczrak (2) und
Bossens (1) .

Tübinger SV — TV Altenstadt 6 :6 (2 :5). Nach
der bösen Schlappe des vergangenen Sonntags
sah man dein Spiel gegen Altenstadt (das in der
Tabelle Nordwürttembergs auf dem dritten
Platze steht ) mit Bangen entgegen . Und die Pes¬
simisten schienen Recht zu behalten ! Nach knapp
10 Minuten Spielzeit hatte Altenstadt in schnel¬
lem Wirbelspiel vier Tore und einige Pfosten¬
schüsse auf sein Pluskonto gebucht, und immer
wieder brachten die fast unglaublich weiten Ab¬
würfe ihres Torhüters die Gäste in kürzester
Zeit vor den Strafraum der Einheimischen, de¬
ren Verteidigung während dieser Zeit bedenk¬
liche Schwächen und wenig Verständnis unter¬
einander zeigte. Man sah schon allgemein eine
Wiederholung des Vorsonntags sich anbahnen ,
als es Tübingens Verteidigung fast schlagartig
gelang , sich auf das schnelle Zuspiel ihres Geg¬
ners einzustellen . Besonders Holz war es, der
den Halblinken Altenstädts — den Spielmacher
4er Mannschaft — für den Rest der Spielzeit
Vollkommen ausschaltete und dadurch merklich
störend in das Räderwerk ihrer Kombinations¬
maschine eingriff . Während Mauthe durch eine
Lücke in der Mauer und Walz nach schnellem
Durchbruch auf Rechtsaußen das Leder wuchtig
ln die Maschen setzten , kam Altenstadt nur
noch zu einem weiteren Treffer .

Was sich in der ersten Halbzeit angebahnt
hatte , trat in der zweiten Hälfte noch ausge¬
prägter zutage . Altenstädts Spiel wirkte über¬
hastet , während Bär im Tor der Tübinger und
die fünf Männer vor ihm merklich an Sicher¬
heit gewannen . Dadurch kam auch Tübingens
Sturm gut ins Spiel und holte vom 3 :6, unter
dem Jubel und den Anfeuerungsrufen seiner
Anhänger , Tor um Tor auf . Bei etwas mehr
Glück hätte diese starke zweite Halbzeit den
Sieg bedeuten können . Schiedsrichter Dr. Gab¬
ler leitete korrekt und beließ durch seine Aus -

TSG Balingen — SV Weilstetten 6 :14 (5:6). Wohl
selten sah die Balinger Handballgemeinde ein so
temperamentvolles und doch in jeder Phase mit
kameradschaftlicher Fairneß durchgeführtes Spiel.
In den ersten Minuten konnte der Eindruck ent¬
stehen , als ob der Zonenliganeuling Balingen ein
etwas überlegener Gegner für Weilstetten ab¬
geben könnte . Durch Strafwürfe gingen die Ein¬
heimischen mit 2:0 in Führung , die aber nicht
lange gehalten werden konnte . Weilstetten holte
auf und vermied bestmöglich jedes Foul, um Ba¬
lingen keine Gelegenheit zu geben , den Straf¬
wurfspezialisten Rehfuß zum Zuge kommen zu
lassen . In der zweiten Halbzeit zeigte Weilstet¬
ten die geschlossenere Mannschaftsleistung , die
Stürmerreihe wurde schneller und Balingen ver¬
suchte dann , mit Einzeldurchbrüchen die immer
größer werdende Tordifferenz auszugleichen, doch
blieb mancher gute Schuß in den Händen des
sicher haltenden Weilstetter Torwarts hängen . Je¬
denfalls ist bei beiden Mannschaften die sport¬
liche Haltung und der saubere Einsatz hervorzu¬
heben . Dieses Treffen war wie selten eines ge¬
eignet . dem Handballsport neue Freunde und
Gönner herzuzuführen .

Hossingen — Spaichingen 8 :5 (3 :4) , Hossingen II
gegen Spaichingen II 5 :8.

Sportvereins Vaihingen wurde für die Gastgeber
ein schöner Erfolg . Ihr Einsatzwille und ihre
Schnelligkeit ließen auf dem kleinen Platz das
Kombinationsspiel der Gäste nicht zum Zuge
kommen, zumal die Tübinger vom Vortage noch
abgekämpft waren . Allerdings halfen ein paar
grasse Abwehrfehler den tapferen Vaihingern zu
den erzielten Toren . Lauxmann , Scheffbuch und
Wieland waren für Tübingen erfolgreich.

SSV Reutlingen — TSG Ulm 1 :2. 3000 Zu¬
schauer sahen bis Ende einer Hälfte ein span¬
nendes und temperamentgeladenes Treffen und
hier waren die komplett angetretenen Ulmer
der richtige Prüfstein für die Reutlinger . Abge¬
sehen von einer schwachen Viertelstunde war die
heimische Verteidigung gut aufgezogen und
hauptsächlich die Läuferreihe schaffte wieder
ein riesiges Pensum . Der Sturm hatte zwar gute
Einzelkönner , spielte aber ohne den nötigen
Zusammenhang und bei aussichtsreichen Momen¬
ten unüberlegt und überhastet . Beste Leute bei
den Gästen ' waren Torwart Turek , Bertele ,Schmid und Schey. Eine Schwäche der Reutlin¬
ger Verteidigung ausnützend , erzielten die Gäste
schon nach 15 Minuten den Führungstreffer . Im
weiteren Verlauf wurde die linke Reutlinger
Verteidigung merklich besser und die Einhei¬
mischen gaben Turek reichlich Gelegenheit seine
Qualitäten zu beweisen . Nacheinander knallten
Nagy, Schöller, Baum aus guter Stellung aufs
Gästetor , zweimal waren Latte und Pfosten das
letzte Hindernis , bis Baum II den verblüfften
Turek mit dem Ausgleich überlistete . Unerwar¬
tet gelang den Gästen kurz nach der Halbzeit
die erneute Führung . Nach Wiederanspiel hatte
das Tempo und auch die technischen Qualitäten
des Spieles merklich nachgelassen, die Gescheh¬
nisse spielten sich nun hauptsächlich im Mittel¬
feld ab . Doch hatten beide Schlußleute noch
mehrfach Gelegenheit , ihr Können zu beweisen.
Reutlingen hatte noch zwei ganz große Aus¬
gleichsmöglichkeiten, konnte aber lediglich das
EckenVerhältnis von 7 :4 zu seinen Gunsten ge¬
stalten . Schiedsrichter Braun gab sich redlich
Mühe, beiden Parteien gerecht zu werden .

Reutlingen II — Dettingen-Erms II 3 :1 ; Reut¬
lingen III — Dettingen II 3 :2.

VfL Schwenningen — 1. FC Pforzheim 4 :4 (2 :3).
Im Zuge seiner Privatspielabschlüsse empfing der
Schwenninger VfL am Samstagabend den Landes¬
ligameister Nordbaden . Vor rund 2000 Zuschauern
trennten sich die beiden Mannschaften nach leb¬
haftem , interessanten Spiel unentschieden 4 :4 . Dia
Platzbesitzer , im Sturm wieder mit Haller und
Hauser antretend , warteten mit einer ungleich
besseren Leistung auf wie gegen Ulm und gaben
den Pforzheimern einen gleichwertigen Gegner
ab . Besonders In der zweiten Spielhälfte drehten
die Schwenninger mächtig auf . Ihr Spiel erinnerte
dann zeitweilig an ihre alte gute Klasse , wenn¬
gleichauch in bezug auf präzises Zuspiel und schnel¬
les Abspiel noch einige Wünsche offen blieben,
die aber bei zielbewußtem Training bis zum Be¬
ginn der Pflichtspiele erfüllt werden dürften . Die
Pforzheimer spielten einen schönen und unge¬
künstelten Fußball . Ihr bester Mann war Rechts¬
außen Schradl , der erste Klasse ist . Begeisternd
seine schnellen Flankenläufe , sein herrliches Ball¬
gefühl und seine haargenauen , eleganten und
weichen Vorlagen . Die Vorzüge der Badener lie-

9a* Wddiqde
Im Rahmen des Berliner Fußbailturnlers besiegte

der deutsche Altmeister Karlsruher FV den Ber¬
liner Fußballklub Hertha BSC glatt mit 4 :0 Toren .

Im Entscheidungsspiel um die deutsche Jugend¬
handballmeisterschaft besiegte TuS Lintfort die Elf
des Flensburger TBD , 10 :6. Dritter wurde die Elf
des TSV Ketsch .

Der Belgier Gaston Reiff stellte in Gaevle (Schwe¬
den ) mit der Zeit von 7.58,8 Minuten einen neuen
Weltrekord über 3000 m auf .

Der Kampf um die Halbschwergewichtsmeister¬
schaft zwischen Dietrich Hucks und Richard Vogt
endete unentschieden .

In Stockholm schlug der amerikanische Neger
Joe Walcott den Schweden Olle Tandberg in der
5. Minute ko .

Süddeutscher Meister im Halbschwergewichtsrin¬
gen wurde Max Leichter von der SG Eckenheim .
Im Leichtgewichtsturnier siegte Mundschenk , Ecken¬
heim .

Im Rückkampf um die deutsche Mannschaftsmei¬
sterschaft im Ringen trennten sich Heros Dortmund
und RSV Bamberg unentschieden 4 :4. Damit wurde
Heros , Dortmund deutscher Ringmeister .

Gottfried von Cramm wurde durch einen über¬
legenen Sieg über den Kölner Buchholz deutscher
Tennismeister .

Spielergebnisse
Württemberg - badischer Fußball¬

toto : Schalke 04 — VfR Mannheim 2:1; Borussia
Dortmund — Austria Wien 5:4; VfB Stuttgart ge¬
gen Admira Wien 1 :3 ; VfL Osnabrück — Stuttgarter
Kickers 3:2; FSV Frankfurt — Kickers Offenbach 2:2 ;
Hamburger SV — 1860 München 3 :2; FC St . Pauli
gegen Spvgg Fürth 0 :2; FC Basel — Bayern Mün¬
chen 4 :1; VfB Mühlburg — Admira Wien 2:0 ; ASV
Landau — Eintracht Frankfurt 1 :3; SV Darmstadt
gegen 05 Schwelnfurt 4 :3 ; FC Straubing — J ahn
Regensburg 1 :1; Ersatzspiele : Eintracht Wetz¬
lar — FC Rödelheim ausgefallen ; SV Blumenthal
gegen 1860 München 3 :2.

Weitere Fußballergebnisse : Phönix
Karlsruhe — FC Nordstern Basel 6 :3; Rot -Weiß Es¬
sen — Phönix Ludwigshafen 4 :5; Bayer Leverkusen
gegen Mainz 05 2 :3; Städtespiel Bremen — Gelsen¬
kirchen 1 :1; Flensburg Kombination — If Linhamn
(Schweden ) 5 :3 ; Holstein Kiel — VfB Kiel 2 :2; SV
Lüneburg — TV Eimsbüttel 0 :4; BC Augsburg ge¬
gen FC Grenchen 5 :4; Wormatia Worms — SC Graz
2:2; FC Köln — Austria Wien 4 :7; Hessen Kassel
gegen FC Kaiserslautern 0 :5 ; SV Darmstadt gegen
Schwelnfurt 05 4 :3; Horst Emscher — TuS Neuen¬
dorf 4 :2; Spvgg Weisenau — Eintracht Frankfurt 2:4 ;
Rot - Weiß Oberhausen gegen VfB Speldorf 3 :3 ;
Union Krefeld — Hamborn 07 2 :2 ; Alemannia
Aachen — Werder Bremen 1 :6; Union Recklinghau¬
sen — Spvgg ErkensChwlek 0 :4; Arminia Hannover
gegen Linden 07 6 :3; Peine 48 — Concordia Hanno¬
ver 4 :1; Wormatia Worms — Frankfurter Studen¬
tenelf 4 :0; FC Pforzheim — VfL Schwenningen 4 :4 ;
SSV Reutlingen — TSG Ulm 1 :2; SV Wannweil
gegen SV Nledemhall 4 :2; VfL Rottenburg gegen
Swissair Zürich 7 :1; SV Mössingen — SV Geis¬
lingen 7:1; SV Urach — SV Salach 2 :0 ; SV Dorn¬
stetten — SV Aistalg 6:2; SV Sulz — Tumlingen 2:1 ;
SV Vaihingen — Tübinger SV 3:3; Tübinger SV
gegen VfL Kirchheim 2 :2 ASV Ebingen gegen SV
Tailfingen 5 :2.

Aufstiegsspiele zur Landesliga Gruppe Nord : SV
Spaichingen — SV Truchtelfingen 3 :1.

Handball
Tübinger SV — TV Altenstadt 6:6 ; TSG Balingen

gegen SV Weilstetten 6 :14 ; SV Freudenstadt gegen
VfL Oßweil 7 :15; VfL Schramberg — SF Sulz 5 :8 ;
SV Baiersbronn — SV Rastatt 9:11; TSG Hall gegen
SV Urach 8 :7; TV Nürtingen — SF Dettingen 13 :6 ;

gen In ihrem ausgezeichneten Kopfballspiel und
ihrer glänzenden Kondition , die ihnen ein ra¬
sches und raumgreifendes Angriffsspiel gestattete .

Die Gäste setzten sich sehr rasch in Szene.
Aber überraschend fällt in ihre Angriffe in der
10. Minute der erste Erfolg der Platzbesitzer , den
Mittelstürmer Haller durch scharfen Schuß von
16 m Entfernung herbeiführt . Doch schon im Ge¬
genzug kommen die Pforzheimer nach einer Ecke
zum Ausgleich. Dann bringt wieder der gut auf¬
gelegte Haller vier Minuten später durch präch¬
tigen Schuß seine Mannschaft in Führung . Auch
dieses Mal folgte unmittelbar der Ausgleich.
Allerdings wären beide Gästeerfolge durch schnel¬
leres Eingreifen des Schwenninger Torhüters zu
vermeiden gewesen . Als dann Schradl in der
25. Minute das 3 :2 für Pforzheim herstellt , löst
Treiber den lustlos spielenden jugendlichen
Schwenninger Torhüter ab und gab seiner Mann¬
schaft durch sein Mitwirken Ruhe und Sicherheit .
Nach der Pause war es dann der Rechtsaußen —
dem schnelles Abspielen empfohlen wird — der
auf 3 :3 aufholte . Jetzt wurde das Spiel lebhafter
und gewann an Farbe und Tempo. Die Platz¬
besitzer spielten entschlossener und geschlossener
und kamen durch zweckvolle Kombinationszüge
gut zum Zuge. Doch mußten sie in der 80. Mi¬
nute durch ein nicht einwandfreies Tor den Gä¬
sten nocheinmal die Führung zugestehen . Fünf
Minuten vor Schluß konnte aber nach einer Ecke
der nicht immer fair spielende Halblinke Richter
den gerechten Endstand herstellen .. Schiedsrichter
Moosmann war in seinen Abseitsentscheidungen
nicht immer sattelfest .

Hithatd Üoqt Mß&l Hieidet
Durch ein einstimmiges Unentschieden ver¬

teidigte der deutsche Halbschwergewichtsmeister
im Boxen , Richard Vogt, Hamburg , seinen Titel
am Sonntag in der Berliner Waldbühne gegen
den Herausforderer Dietrich Hucks mit Erfolg.

Der Kampftag hatte einen prächtigen Rah¬
men . Von herrlichem Sommerwetter begünstigt ,
wohnten annähernd 20 000 Zuschauer den Aus¬
einandersetzungen im seilumspannten Viereck
bei . Diese erreichten mit dem Titelkampf ihren
Höhepunkt . Vogt wurde mit 79,2 Kilo, sein Geg¬
ner mit 76,2 Kilo vorgestellt . Vom ersten Gong¬
schlag an ging der in blendender Kondition
befindliche Hucks darauf aus, mit seiner ge¬
fürchteten Linken zum Ziel zu kommen. Er
scheiterte aber während der ganzen zwölf Run¬
den an der überlegenen Rihgstrategie des Mei¬
sters , der sich nie voll erwischen ließ und mit
zwei Ausnahmen jederzeit Herr der Situation
war .

Louis soll noch einmal kämpfen
Jake Mintz, der Manager von Ezzard Char¬

les, der am Freitag über Gus Lesnevitch durch
technischen k . o . siegte , bat Joe Louis, „noch
einmal die Handschuhe anzuziehen und im
nächsten Sommer gegen Charles anzutreten .“

Louis sei „ es dem Publikum und Charles

schuldig“ , außerdem würde dieser Kampf eine
Kasseneinnahme von einer Million Dollar brin¬
gen, meinte Mintz. — Joe Louis lächelte , aber
sagte nichts dazu .

ko .-Siege von Färber und Schömig
In einem Berufsboxkampfabend im Augsburger

Eisstadion blieb der deutsche Fliegengewichts¬
meister Färber , Augsburg , über Schubert , Han¬
nover , durch einen ko-Sleg in der dritten Runde
siegreich. Die Begegnung fand im Bantamgewicht
statt . Ebenfalls ko-Sieger blieb der deutsche Ti¬
telhalter im Bantamgewicht Schömig, Schwein-
furt , der seinen Gegner Dietrich , Nürnberg , in
der sechsten Runde für die Zeit auf die Bretter
zwang. _

Heros Dortmund deutscher Ringermeister
Im Rückkampf um die deutsche Mannschafts¬

meisterschaft im Ringen trennten sich am Sonn¬
tag vor 3500 Zuschauern der westdeutsche Mei¬
ster , Heros Dortmund , und KSV Bamberg , Süd¬
deutschlands Meistermannschaft , unentschieden
4 :4.

Nach dem 5 :3-Sieg der Dortmunder im ersten
Kampf erwarb damit Heros mit 9 :7 Punkten den
Titel eines deutschen Mannschafstmelster » im
Ringen.



Seite 4 / Nr . 96 SCHWÄBISCHES TAGBLATT 15 . August 1949

fHeülee dee ?xda£e
Schwarzer

wieder deutscher Verfolgungsmeister
Deutscher Meister im Verfolgungsfahren der

Berufsradrennfahrer über 5000 m wurde zum
dritten Male in ununterbrochener Reihenfolge der
Berliner Heinrich Schwarzer , der im Endlauf den
Münchener Hans Preiskeit in der 9. Runde ein¬
holte , Preiskeit hatte im Zwischenlauf mit 6 :51,2
Sekunden einen neuen Bahnrekord aufgestellt .
Dritter wurde der Berliner Fritz Jährling . Wegen
Magenbeschwerden gab der Sieger der Deutsch¬
landradrundfahrt , Harry Saager , im -Entscheid
dungslauf um die Besetzung des 3 . und 4. Platzes
auf .

In den Zwischenläufen hatten sich Jährling ge¬
gen Wiemer , Preiskeit gegen Richter , Schwarzer
gegen Pankoke und Saager gegen Kroll behaup¬
tet . In den Vorentscheidungen unterlag Jährling
gegen Schwarzer um 40 m , während Preiskeit
Mühe hatte , Saager um 2 m zu distanzieren .

Walter Loiimami schlug Weltklasse
Das Hauptereignis des Tages war das Einstunden¬

fahren , zu dem die Steherweltklasse antrat . Von
Anfang an gab es einen mitreißenden Zweikampf
zwischen dem Bochumer Lohmann und dem spurt -
schnellen und starken Luxemburger Gustav Kilian .
Europameister Besson und der Franzose Mesueur
konnten das Tempo , das Schorn erstaunlicherweise
mithielt , nicht durdhhalten und verloren eine
Runde . Der Italiener Frosio büßte zwei Runden ein .
In der letzten Runde kam der Luxemburger an den
Meister heran , wurde dann aber abgeschüttelt und
lag im Ziel etwa 8 m zurück . Auf dem dritten
Rang . 25 m zurück , folgte Schorn ,

106-SUinden -Kampf der Favoriten um den Preis
des „ Schwäbischen Tagblatts “

Am 27 . August wird in Reutlingen auf der soeben
festgelegten Strecke ein 100-Runden -Kriterium um
den Preis des Schwäbischen Tagblatts gefahren . Die
Rennstrecke verläuft vom Burgplatz durch die Burg¬
straße zum Leonhardplatz und biegt dort in die
Kaiserstraße ein , um durch die Beuterstraße zum
Burgplatz zurückzuführen . Auf dieser etwa 700 m
langen Bahn wird sich ein spannender Kampf zwi¬
schen den rund 22 gemeldeten Fahrern abspielen .

Von der Rennleitung erfahren wir noch folgende
Einzelheiten zu den beiden Radsport -Großkampf¬
tagen : Am Sonntag , 28 . 8. wird das Städterennen
von Reutlingen nach Tübingen auf der Haupt¬
straße zwischen beiden Städten ausgetragen . Der
Start befindet sich vor der Ortskrankenkasse in
Reutlingen . Nach Zurücklegung der 12 km langen
Strecke werden die Fahrer über die Tübinger Nek -
karbrücke durch die Mühlstraße der Wilhelmstraße
zustreben , um das Ziel vor der Universität zu er¬
reichen . Dort erwartet den Sieger dgr Preis des
„ Württemberger " .

Ab 14 .30 Uhr werden sodann die Kämpfe im Uni¬
versitätsstadion stattflnden . Zunächst wird ein 1000-
m -Fliegerrennen zum Austrag kommen . Im An¬

schluß daran werden die Besucher des Stadions
Zeuge eines 20-Runden -Punktefahrens sein . Den
Höhepunkt bildet zweifellos das 200-Runden -Mann -
schaftsrennen um de » Preis der „ Schwarzwälder
Post “ , das zugleich den Abschluß des sportlichen
Teils der Radsporttage bilden wird . Hierzu starten
gemeinsam die Paare : Saager -Berger , Hilbert -Pan¬
koke , Pfannenmüller - stubbo , Müller -Weimer , Bautz -
Sehultenjohann und Steinhilb - Schöpflin .

Nun dl « Steckbriefe der bekanntesten Fahrer
Harry Saager , Bad Reichenhall : Geb . 11. 11. 19.

War als Amateur ein Jahrzehnt führende deutsche
Klasse , gewann fast alle klassischen deutschen
Amateurstraßenrennen , wurde Deutscher Straßen¬
meister . Verlor die „Goldene Torpedoschärpe " in
diesem Jahr nur mit Vfc Sekunde gegen Pfannen¬
müller und gewann als Krönung seiner bisherigen
Erfolge die Deutschlandfahrt 1949. Erich Bautz ,
Dortmund : Geb . 26. 5. 13. Deutschlands erfolgreich¬
ster Berufsstraßenfahrer . Gewann zahlreiche Stra¬
ßenrennen und Rundfahrtetappen , siegte im „ Grü¬
nen Band vom Rhein " 1947 und wurde 2. Sieger
im Gesamtklassement der Deutschlandfahrt 1949 .
Reinhold Steinhilb , Stuttgart : Geb . 16. 2. 26. Kam
als Deutscher Jugendmeister der Straße , konkur¬
renzlos auf Straße und Bahn , nach dem Kriege ins
Profilager , gewann die 4. Etappe der Deutschland¬
fahrt 1949, um als 3. Sieger aus dieser Zerreißprobe
hervorzugehen . Bereits acht Tage später ßiegte er
beim „ Rund um Berlin " .

Sepp Berger , Rosenheim : Heute 28jährig . Ein her¬
vorragender Könner , der 1946 ins Profilager über¬
trat , auf Aschenbahnen große Klasse in allen Zo¬
nen war und 1947 Deutscher Rundstreckenmeister

wurde . Sieger der 7. und 13. Etappe der Deutsch¬
landfahrt 1949 . Matthias Pfannenmüller , Nürnberg :
Geb . 24. 11. 20. Schon vor dem Kriege einer der
besten Amateure . Gewann 1948 die bedeutendsten
Amateurrennen ; u . a „Rund um Köln " . Seit 1948
Profi . Siegte in der Dreietappenfahrt um die „ Gol¬
dene Torpedoschärpe " , im „ Quer durchs bayerische
Hochland " und in der achten Etappe der Deutsch¬
landfahrt 1949. Philipp Hilbert , Frankenthal : Geb .
26. 9. 11. War schon vor dem Kriege unter den Pro¬
fis ein zuverlässiger Fahrer , gewann Stuttgart -Ham¬
burg 1948 , war bei allen Rennen 1949 mit im Vorder¬
treffen und wurde Sieger der 12. Etappe der dies¬
jährigen Deutschlandfahrt .

Heinz Müller , Schwenningen : Geb . 16. 9. 24.
Deutschlands erfolgreichster Rundstreckenfahrer
und Straßenamateur von 1948, trat erst in diesem
Jahr zu den Profis über . Ausgezeichnet veranlagter
Straßenrennfahrer . War bei der Deutschlandfahrt
1949 Sieger der 9. Etappe . Einer unserer zukunfts¬
reichsten Fahrer . Karl Weimer , Stuttgart -Bondorf :
Geb . 27. 6. 10. Württembergischer Meister auf Straße
und Bahn . Weinstraßenpreissieger 1941 . Gewinner
der Schlußetappe de ^ TRA-Rundfahrt 1948 . Sieger
von „Rund um Frankfurt " . Gewann die 5. Etappe
der Deutschlandfahrt 1949 . Günther Pankoke . Biele¬
feld : Geb . 13. 8. 25 . Kam 1948 ins Profilager . Seinem
zweiten Platz an der Weinstraße folgte ein Sieg in
der Torpedoschärpe bei der zweiten Etappe Stutt¬
gart -Nürnberg und in „Rund um Dortmund " . Ist
große Nachwuchsklasse und siegte in der 11 . Etappe
der Deutschlandfahrt 1949 . Gerhard Stubbe , Ans¬
bach : Geb . 31 . 11. 22 . Entwickelte sich auf Straße
und Bahn zu einem führenden Amateur . Gewann
die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft 1947 mit Ha -
senforther . Wurde zur IRA -Fahrt 1948 Profi und
siegte auf der 3, Etappe in Wiesbaden . 194$ gewann
er die 2. Etappe der Deutschlandfahrt .

fmdt in

v. Cramm deutscher Tennismeister
Im Endspiel im Herren -Einzel der deutschen

Tennismeisterschaften in Hamburg erkämpfte
sich der Hannoveraner Gotfried von Cramm den
Titel durch einen sicheren , nie gefährdeten 7 :5 .
6 :1 , 6 :0 Sieg über den Kölner Ernst Buchholz .
Ohne zu besonderen Leistungen gezwungen zu
sein , kam von Cramm vor allem im zweiten
und dritten Satz zu leichten Erfolgen .

Im ersten Satz gewannen beide Spieler bis
drei . beide ihre Aufschläge , ehe von Cramm
im wichtigen siebten Spiel seinen eigenen Auf¬
schlag verlor . Buchholz konnte jedoch diesen
Vorteil nicht ausnutzen und verlor sein Ser¬
vice . Von diesem Zeitpunkt ab beherrschte von
Cramm seinen Gegner .

In weniger als einer halben Stunde holte sich
von Cramm im Alsterpark vor vollbesetzten
Tribünen die nächsten Säize .

Das Endspiel im Damendoppel -gewannen von
Tarnay -Zenden (München ) durch einen verdien¬
ten 6 : 1 , 6 :4 Sieg über das fovorlsierte Paar
Dietz -Hamel -Heidtmann (Hamburg ) . Die Mün¬
chener Kombination verdankt ihren Sieg in er¬
ster Linie dem begeisterten Spiel von Frau Tar -
nay .

Gottfried von Cramm kam zusammen mit Jack
Harper ein zweites Mal zu Meisterehren . Im Fi¬
nale des Herrendoppel schlug das deutsch -austra¬
lische Paar Ernst Buchholz/Engelbert Koch in
einem spannungslosen Spiel 6 :3 , 7 :5, 5 :7 , 6 :4.

Mrs . Mary Weiss (Argentinien ) gewann das
Dameneinzelfinale durch einen 6 :2 , 6 :8,
9 :7-Sieg über Inge Pohmann .

ASV Ebingen — SV Tailfingen 5 :*. — Immer
■wenn Tailfingen und Ebingen sich gegenüberstehen ,
trägt das Spiel einen scharfen draufgängerischen
Charakter . So war es auch vergangenen Samstag .
Annähernd 2000 Gäste umsäumten das Spielfeld . Bald
waren sie gefangen vom interessanten Verlauf die¬
ses Spiels , das bedauerlicherweise nicht immer als
fair anzusprechen war . In der ersten Hälfte der
Halbzeit hatten die Tailfinger die Offensive an sich
gerissen , andererseits ließ das Zusammenspiel der
Ebinger zu wünschen übrig , so daß Tailfingen einen
schön gebauten Durchbruch schon ln der 9. Minute
mit einem Torerfolg krönen konnte . Nun aber boten
die Ebinger alles auf . Oft wickelten Sich gefähr¬
liche Kämpfe vor dem Gästetor ab . Kam es erst ln
der 24. Minute zum Ausgleichstor , so war dies allein
der standfesten Verteidigungslinie von dem Tail -
finger Torwart zu verdanken . Wirklich prächtige
Leistungen bot er äuf . Einen Elfmeter hatte Gärt¬
ner geschossen . In der SO. Minute ging die Ebinger
Mannschaft zum Angriff über und durchbrach die
Verteidigung . Killmaier war es , der den Ball über
die Torlinie köpfte . Endlich ln der 37. Minute kam
Bauerfeind zum Zug und knallte auf 4 m Entfer¬
nung den Ball Ins Netz . Das Spiel wurde immer
schärfer . Beide Mannschaften holten das Letzte aus

6ue& dütch den Smd
Städtewettkampf Tuttlingen - Schwenningen 13 :9

Unter der begeisterten Anteilnahme der Tuttiin -
gefr Bevölkerung nahm der Vergleichskampf der
beiden Nachbarstädte einen großartigen Verlauf .
Schon die Samstag3bend -Wettkämpfe in der Tutt -
linger Tum - und Festhalle brachten etwa 1500 Zu¬
schauer auf die Beine , die rieh an den Leistungen
der Turnerinnen und der Kunstradfahrer begeister¬
ten . Am Sonntagnachmittag waren es über 3000 Zu¬
schauer , die auf dem Sportplatz die einzelnen Wett -
kämofe verfolgten . Den Tuttlingem ist es geglückt ,
durch prächtigen Einsatz in allen Sparten dem Un -

• entschieden Ausgang in Schwenningen einen ein -
* wandfreien Sieg mit 13 :9 Punkten anzureihen . Die

Gesamtwertung zeigt folgendes Bild : Tuttlingen :
Fußball , Handball , Boxen , Ringen , FaustbaU , Leicht¬
athletik je 2 Punkte , Turnen der Turnerinnen 1
Punkt , zusammen 13 Punkte . Schwenningen : Ge¬
wichtheben , Tennis , Tischtennis . Turnen der Män¬
ner je 2 Funkte , Turnen der Turnerinnen 1 Punkt ,
zusammen 9 Punkte .

Weiterer Erfolg der Tennisabteilung Blau - Weiß Calw
Calw — Tailfingen 15:3. — Am Samstag und Sonn¬

tag war die spielstarke Tennisabteilung von Tail¬
fingen in Calw zu Gast und verlor nach sehr schö¬
nen und interessanten Spielen gegen die augen¬
blicklich m sehr guter Form spielenden Calwer
Herren und Damen hoch mit 3 :15 Punkten . Die
Calwer Tennisabteilung spielt am kommenden Sonn¬
tag im Rahmen eines Turniers in Bad Wildbad .

ZUlhausener Bergrennen ein voller Erfolg
Zillhausen , Tausende waren es , die vergangenen

Sonntag zu Fuß , mit Rädern und Omnibussen nach
Zillhausen gekommen waren , dem 3. Bergrennen
beizuwohnen . Zuerst war die Klasse 100 ccm am
Start . Heinz Bodmer führte von Anfang an und
konnte in der 2 Runde einen Vorsprung von 1 Min .
für sich verbuchen . Trotz seiner Jugend besitzt Bot¬
in er eine erstaunliche Fahrtechnik . In der 125-ccm -

. Klasse waren 3 Fahrer am Start . Auch ihre erziel¬
ten Zeiten können als gut angesehen werden .

; Schon bei der Klasse 200 ccm konnte man deut¬
lich sehen , wie sehr die kurvenreichen Straßen auf

i die Leistungen der Fahrer drückte . Trotz der vielen
I Schlaglöcher ereigneten sich auch bei den Motor -
i rädern keine Unglücksfälle . In der Klasse 500 ccm
j fuhr der deutsche Bergmeister Karl Bodmer und

der Spitzennachwuchsfahrer Sepp Roth , beide aus
Ehingen . Den Abschluß bildete ein Autorennen .

I Neben einigen Pkw war ein Rennwagen am Start ,
i der sich jedoch schon in der ersten Runde über¬

schlug . Der Fahrer erlitt keine Verletzungen dabei .
Im gesamten waren 37 Fahrer am Start , die die 2,5
Kilometer lange Strecke mit vollendeter Technik
befuhren .

Siegerliste : Motorräder Klasse 100 cm : l . Gerhard
Bodmer , Ebingen ; 2 . Heinz Bodmer , Ebingen ; 3.
Paul Hailfinger , Bitz . 125 ccm : 1. , Eugen Wißmann ,
Streichen ; 2, Fritz Rominger , Zillhausen ; 3. Ernst
Herter , Tailfingen . 200 ccm . 1 . Hans GÖhrlng . Zill -
hausen ; 2 . Georg Stumpp , Lautungen ; 8 . Hermann
Jenter , Zillhausen . 250 ccm : 1. Heinz Bühler , Ebin¬
gen ; 2. Kurt Schneider , Zillhausen : 3 . Stefan , ZiU-
hausen . 350 ccm : l . Heinz Rieber , Ebingen ; 2. Theo¬

dor Gobele , Bitz . 500 ccm : 1. Eugen Strienz , Zill¬
hausen ; 2. Georg Oehling , Endingen ; 3. Rudolf
Pfeiffer , Zillhausen . Außer Konkurrenz : Klasse 500 :
1. Karl Bodmer , Ebingen ; 2 . Sepp Rotz , Ebingen .

Zwei Jahresbestleistungen in Hörde
Das am Sonnabend unter Beteiligung von

mehreren deutschen Meistern vom OSV Hörde
veranstaltete große Leichtathletiktreffen wurde
zu einem schönen Erfolg . Der deutschen Meiste¬
rin Marga Petersen , (Werder Bremen ) gelang
es Im 100-m- Einladungslauf mit 11,6 Sekunden
eine neue deutsche Jahresbestleistung aufzu¬
stellen . Die Oberhausenerin Sander -Domagalla
belegte weit abgeschlagen den zweiten Platz .
Ebenfalls deutsche Jahresbestzeit lief Schade
( Solingen ) über 3000 m in 8 :33,6 Minuten .

Weitere Ergebnisse - 100 m : Fischer
(Krefeld ) 10,4 Sek . 200 m . Pesch , (Hamm ) 22,4
Sek . 400 m : Rückebeil , ( Krefeld ) 49,8 Sek . 800 m :
Ulzheimer , (Eintracht Frankfurt ) 1 :53,5 Min .
1500 m : Höwner (Oberhausen ) 3 :59,6 Min . 110 m
Hürden : Becker (Bremen ) 15,2 Sek . 4xl00 -m-
Staffel : Preußen -Krefeld 42 .9 Sek .

Frauen : 80 m Hürden : Sander -Domagalla ,
(Oberhausen ) 11,6 Sek . 4xlQ0-m-Staffel : Werder
Bremen 49,3 Sek . Weitsprung : Schmitz , (Hörde )
5,38 m .

„Entschuldigung , Monsieur Reiff“
„Entschuldigung , Monsieur Reiff “

, sagte die
Stockholmer Zeitung „Svenska Dagbladet “ am
Samstag zu dem Weltrekordlauf des „fliegenden
Belgiers “ Gaston Reiff am Freitag in Saevle . Als
Reiff vor kurzem Gunder Häggs 2000-m-Welt -
rekord brach , sprachen einige schwedische Sport¬
kritiker ihre Zweifel -aus und meinten , Reiff wäre
vielleicht über eine zu kurze Strecke gegangen .

Am Samstag aber erkannten sie Reiff als den
besten Mittelstreckler der Welt an , der noch
über Gunder Hägg zu stellen sei . Alle Stockhol¬
mer Blätter kamen mit Schlagzeilen über ihren
Sportseiten heraus wie „Reiff löscht Häggs bestem
Rekord das Licht aus 1'

, „Reiff als erster über
3000 m unter acht Minuten “ und „Reiff meisterte
die 3000 m ,Traumzeit ‘ auf schwerer Bahn .“

Unter der Ueberschrift „die Antwort eines
wahren Sportmannes “ schreibt „Stockholms Ttd -
nmgen “ in ihrem Sportleitartikel : „Vor allen Din¬
gen ist Reiff ein verteufelt guter Sportsmann , er
kam m ein Land , von dem er wußte , daß er dort
..Ti? Kritiker hatte — und brach den besten
Weltrekord dieses Landes . Dies ist genau die Art
von Antwort , die wir verstehen und bewundern .Gut gemach ^ Gaston .“ Di« Zeit von Reiff beträgt7 Minuten 58,8 Sekunden .

Neue

Lebenskräfte
frisches Blut und bessere Nerven,

gesundes Aussehen durch
Dr. Schieffers Lebens - Elixir
Gr . Fl . 218 3,25 - In Apoth. u . Drog.

Für FluchtJingsbetlarf günstig aus
Konkursmasse . Eiektr . Wasserko¬
cher , 3 Ltr . , Mess , vern . , 7M W,
Kochd . 20 Min . 9 .50 DM . 2 Platten -
Tisch -Herd , emaiil . m . 2 Kochst .
(14 u . 18 cm ) 45 - DM geg . Nachn
franko . Bei Nichtgefallen Rüden ,
garant . Weiß & Gras , Konkurs¬
verwaltung , Eßlingen a . N . , Hafen¬
markt 3
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bräunt und verbötet Sonnenbrand
Do*e L - DM. Tube L50 DM.

Die Hausfrau lacht ■
das hat Colorex gemacht /
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modtl vergilbte Wäsdie wieder blendend weißt

BxHteazanfBMi
Beteiligung evtl . Kauf geboten !
Hohe Verdienstmögllchkti , leich¬
te Anlernling . Für Beteiligung
3—5000, bei Kauf 8—10 000 DM
erforderlich ! Viktoria - Vertrieb
HAIGERLOCH , Kr . Hechingen
(Hohenzoll .) , Bahnhofstraße 19

Stellenangebote
Tucht, , Jüng . Wirkmaschinen - Werk -

fuhrcr zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Erfahrung an Kettenstüh¬
len erwünscht . Zeugnisabschriften
und Lebenslauf erbeten . Trikot -
warenfabrtk Helffertch , Ak¬
tiengesellschaft , Neustadt a . d . H ,

Tüchtiges , in allen Zweigen der
Hauswirtschaft erfahrenes

Mädchen
für gepflegten Privathau «-
halt in Dauerstellung ge -
gesucht .
Bewerbungen mit Licht¬
bild und Zeugnisabschrif¬
ten unter G 3414 an das
Schwäbisch « Tagblatt

sich heraus . In der 44. Minute nützte Binder die
Chance , als der Tailfinger Torwart den Ball verlo¬
ren hatte , aus und erhöhte die Torzahl auf 4. Trotz¬
dem der Tailfinger Torwart selbst zugegeben hatte ,
daß der Ball in der 61. Minute seine Torlinie über¬
rollt hatte , erkannte Schiedsrichter Diedmann
dies nicht an , was ein scharfes Pfeifkonzert der Zu¬
schauer auslöste . Nachdem Binder ■das 5 . Tor ge¬
schossen hatte , bot Tailfingen überraschend in der
79 . Minute nochmals alles auf und mit Erfolg . Es
stand nun 2:5 . Auch Ebingen versuchte nochmals ,
das Torergebnis zu erhöhen , scheiterte aber an der
starken Verteidigungslinie der Gäste . Zweifellos
hätte die Gästemannschaft besser abgeschnitten ,
wenn ihre Läuferreihen in Takt gewesen wären .

Ebingen AH — Tailfingen AH 2:3. — Auch dieses
Spiel wurde in schnellem Tempo ausgetragen . Hätte
man aber den Platz um gute 20 m verbreitert , das
Tor um etwa 6 m höher gesetzt und außerdem noch
etwas nach links gerückt , das Torergebnis wäre
ganz anders ausgefallen .

Aufstiegsspiel zur Landesliga Nord
Spalchingen — Truchtelfingen 3 :1 (0:0) . — Nach

drei Auswärtsspielen wartete Spaichingen wieder
mit einer ansprechenden Gesamtleistung auf . Die
körperlich weitaus unterlegenen Einheimischen hat¬
ten gegen die Truchtelfinger einen schweren Stand .
Besonders in Kopfballduellen war nichts gegen sie
auszuriditen . In fairer Weise spielte sich der Kampf
ab , bis endlich in der 65 . Minute Spaichingens Halb¬
linker Grotz deri kleinen Hauser in die Gasse
schickte , der dann im Fallen den Torhüter über¬
winden konnte . Wenige Minuten später war es
Grotz selber , der aus einem Knäuel heraus aus fast
unmöglichem Winkel das zweite Tor schoß . Inmit¬
ten der Spaichinger Drangperiode vollzog der Gä¬
stesturm den Anschlußtreffer . Das hatte beiderseits
ein mächtiges Aufdrehen zur Folge , bis in der 80 .
Minute Hohner am rechten Flügel ausbrach und mit
einem Gewaltschuß den prächtigen Kampf für seine
Farben entschied .

Aufstiegsspiel zur Bezirksklasse Schwarzwald
Sulz — Tuningen 2 :1. — Ein von fairem Sport¬

geist und ungeheurer Schnelligkeit getragenes Spiel
bot sich am Sonntag den zahlreichen 'Zuschauern
auf dem Stüzer Rasen . In der ersten Halbzeit konn¬
ten die Gäste ihre Ueberlegenheit klar unter Be¬
weis stellen . Nach Seitenwechsel gelang es Sulz in
den ersten zehn Minuten mit einem schön getre¬
tenen Eckball den Führungstreffer zu erzielen , dem
Tuningen im Gegenzug kurz darauf das Ausgleichs¬
tor entgegensetzte . Mit unverminderter Energie ran¬
gen beide Mannschaften um die wertvollen Punkte .
Etwa 12 Minuten vor dem Schlußpfiff konnte Sulz
mit einem schönen Femschuß das Siegestor landen .

Sulz II — Tuningen II 3 :1.
Dorastetten — Aistaig 6 :2 (3 :1) . — Unter der sehr

guten Leitung von Schiedsrichter Zinser , Freuden -

Uoedm
SV Baiersbronn — SV Rastatt 9 :11 (4 :6). — Die

Gäste aus Baden zeigten ein schönes Spiel und wa¬
ren ihrem Gegner von der zehnten Minute an im¬
mer um zwei bis drei Tore voraus . Baiersbronn
konnte das Spiel dann wohl offen gestalten , doch
scheiterten die Angriffe immer wieder an dem siche¬
ren Abwehrspiel des Mittelläufers . Eine Wendung
zugunsten der Gastgeber wäre Jederzeit möglich ge -
weseii , doch ließ das Zuspiel der Murgtäler in aus¬
sichtereichen Positionen wie auch das Fangvermö¬
gen zu wünschen übrig . Hierin und im Flügelspiel
und im Täuschen des Gegners waren sie Baiers¬
bronn leicht überlegen , was ihnen den verdienten
Sieg einbrachte .

VfL Schramberg — SF Sulz 5 :9. — Die Gäste wa¬
ren von Anfang an , weil in ausgezeichneter Form ,
überlegen . Das Spiel nahm einen schnellen und fai¬
ren Verlauf . Auch in der zweiten Halbzeit blieben
die Sulzer trotz ihrer üblichen schwachen Viertel¬
stunde in Führung . Der Sieg war den Gästen nicht
streitig zu machen .

Schramberg II — Sulz H 6 :10. — Sulz spielte wie¬
der einmal ln alter Form . Zwei alte Spieler gaben
am gestrigen Tage der jungen Mannschaft einen
guten Rückhalt .

Calw — Herrenberg 7 :7 (4:3) . Die Handballspiele
belebten das Turniergeschehen der Fußballer . Beide
Mannschalten zeigten ein flottes , schnelles Spiel
und schöne Kombinationen . Vor allem spielten beide
Mannschaften vorbildlich fair . Die Gäste hatten in
der Ballführung und schnellem Abspiel ein leichtes
Uebergewicht und setzten ihre durchweg körperlich
starken Spieler sehr zweckmäßig ein . Die bei der
ersten Calwer Elf erstmals aufgestellten verecäiiede -

stadt , entwickelte sich ein recht temperamentvolles
Spiel , an dem man seine Freude haben konnte .
Dornstetten gelang es , sich für die Vorspielnieder¬
lage gründlich zu revanchieren .

Vorspiel : Fußball -Jugendverbandsspiel Dornstet¬
ten — Tumlingen 4 :0 (2 :0) .

Pokalspiele in Calw
Ab 9 Uhr spielten die ersten Mannschaften in

zwei Gruppen und erledigten alle Spiele reibungs¬
los und vor allem fair . Die Entscheidungsspiele , die
sich durch die Punktgleichheit verschiedener Mann¬
schaft etwas in die Länge zogen , wurden mit gro¬
ßem . sportlichem Einsatz geführt . Beim Entschei¬
dungsspiel um die fairste Mannschaft gewann Alt¬
burg vor Liebenzell mit 4 :0 und erhielt von Bür¬
germeister Seeber einen von der Stadtverwaltung
Calw gestifteten Fußball . Die Siegerehrung nahm
anschließend Fußballspartenleiter Richard Braun yor
und überreichte dem Sieger der Gruppe I Stamm¬
heim und dem Sieger der Gruppe II Neubulach je
einen formschönen Silberpokal .

Turnierergebnisse : Gruppe I : Altburg — Stamm -
heim 0 :1 ; Stammheim — Bad Liebenzell 2 :0 ; Aid¬
lingen — Bad Liebenzell 3 :0 ; Altburg — Bad Lie¬
benzell 2 :0 : Stammheim — Aidlingen 0 :0 ; Altburg
gegen Aidlingen 1 :0 .

Gruppensieger der Gruppe I : Gruppe Stamm¬
heim mit 5 Punkten aus 3 Spielen , an zweiter
Stelle Hegt Altburg , an dritter Aidlingen .

Gruppe XI: Neubulach — Oberkollbach 0 :0 ; Biesels¬
berg — Aidlingen n 1:0 ; Firmenmannschäft „Beco -
mail * Unterreichenbach — Neubulach 1 :1; Oberkoll¬
bach — Aidlingen II 0 :0 ; Bieselsberg — Firmen¬
mannschaft „Beeomail -- Unterreichenbach 0 :0; Neu¬
bulach — Bieselsberg 1 :0 : Firmenmannschaft „Be -
comail “ Unterreichenbach — Oberreichenbach 1:1 ;
Aidlingen — Neubulach 1: 1 ; Oberkollbach — Bie¬
selsberg 1:0 ; Firmenmannschaft „Beeomail “ Unter¬
reichenbach — Aidlingen 3 :1 ; Oberkollbach — Neu¬
bulach 0 :1 ; Altburg — Bad Liebenzell 4 :0 ; Neu¬
bulach — Firmenmannschaft „Beeomail “ Unterrei¬
chenbach 1 :0. Gruppensieger der Gruppe II : Neu¬
bulach mit 9 Punkten aus 6 Spielen .

Wildberg — Altensteig 5:4 (3:1) . — Die Wildberger
hatten am gestrigen Sonntag die Altensteiger Fuß¬
baller zu Gast und zeigten der großen Wildberger
Sportgemeinde vorbildlich schöne Fußballwerbe -
splele , die große Begeisterung auslösten und hoffen
lassen , daß Wildberg in der Bezirksklasse der kom¬
menden Pflichtspielrunde ordentlich abschneidet . —
Audi die Leistungen der Nachwuchsspieler geben zu
berechtigten Hoffnungen Anlaß .

Wildberg II — Altensteig H 3 :2 (1 :1) ; Wildberg
Jugend — Altensteig Jugend 2 :2 .

Jugendvevbandsspiele im Kreis Freudenstadt
Oberiflingen — Wittendorf 0 :2 ; Glatten — Alpirs -

bach 11 :1; Wittensweiler — Mitteltal 5 :0 ; Dornstet¬
ten — Tumlingen 4 :0.

nen Nachwuchsspieler haben sich bestens bewährt
und verdienen ein Sonderlob . Wenn der schuß¬
freudige Sturm der Platzherren die Flügel noch bes¬
ser einsetzt und ballsicherer wird, - kann man ln
der am 28. August beginnenden Pflichtspielrunde
sehr schöne Kämpfe erwarten . Das ausgeglichene
Spiel endete mit 7 :7 Toren .

Calw n — Herrenberg n 3 :6 (3 :4) . — Die Nach¬
wuchsspieler der zweiten Mannschaften waren in
diesem Feldspiel ihrem Gegner ziemlich gleichwer¬
tig , nur hatten die Herrenberger Stürmer die bes¬
sere Hintermannschaft , so daß sie verdient mit 6 :3
Toren gewinnen konnten .

Regelecke
Antwort auf Frage 28

Es ist verständlich , daß der Rechtsaußen das Spiel¬
feld verließ , um nicht durch seine Abseitsstellung
den Angriff des Halbrechten zu gefährden . Im Ge¬
gensatz zum Fußball ist jedoch beim Handball diese
Notmaßnahme des Spielers nicht erlaubt . Er kann
sich durch Verlassen des Spielfeldes nicht der Ab¬
seitsstellung entziehen . Der Schiedsrichter Ist ge¬
zwungen , auf abseits zu entscheiden .

Frage 29 (Fußball )
Beim Stuttgarter Endspiel erregten die Angriffe

auf den Torwart Mißfallen . War nun das Verhal¬
ten der Stürmer regelwidrig , als sie den Torwart
in seinem Torraum zu rempeln versuchten , so lange
er im Besitz des Balles war ?

SeriSse Vertreterinnen mit gt . Um¬
gangsformen finden lohnende Rei¬
setätigkeit z . Besuch der Privat¬
kundschaft von besteingeführterMaß -Miederfabrik . Zuschriften u .
Q 3418 an das Schwäb . Tagblatt

Kennzifferanzeigen !
Inter05s®nten von K«nnziff «ranzei»
gen werden gebeten , ihreAnfragen
stets schriftlich unter der betret .
fenden Kennziffer-Nummer an die
Anzeigen - Abteilung einzusenden
Wir bitten von persönlichen oder
telefonischen Anfragenabzusehen
da eine Bekanntgabe der Anschrift
des Auftraggebers grundsätzlich
nicht erfolgen kann

S
diwäb 'tsdies Tagblatt . Anzeigenabteilung

Kontoristin , mögl . aus der Kfz .-
Branche , gewandt , pflichtbewußt ,
perfekt in Steno und Maschine ,
die auch auf kurze Angaben hin
in tadellosem Stil korrespondiert ,
zum baldigen Eintritt in Dauer¬
stellung nach Tübingen gesucht .
Angeb . u . Zeugnisabschr . , Licht¬
bild und ’ handgeschr . Lebenslauf
erbeten unt . G 3419 an das Schw .
Tagblatt

Tagblatt -Anzeigen bringen Erfolg !

Opel P 4 in gutem Zustand , fahr¬
bereit , zu verkaufen , Angebote
unter G 3417 an das Schwäbische
Tagblatt

Motorrad 250—350 ccm , NSU oder
DKW , nicht unter Baujahr 1939
reparaturbedürftig zu kaufen ge -

l sucht . Unterjesingen , Hauptstr . 91

Zur 2 . Stuttgarter

Juwelen-
Auktion
werden Brillanten , Sma¬
ragde , Rubine und son¬
stige Schmuck - , Gold - und
Silberwaren angenommen .
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Keine nationalistischen Kriege
Churchill sieht den Beginn einer neuen Epocii -

Von Joseph Dynan, Korrespondent der Associated Press

STRASSBURG . Die United Europe-Bewe -
rung Winston Churchills veranstaltete am
Freitagabend auf dem Kleberplatz eine öffent¬
liche Kundgebung. Von einem Balkon aus spra¬
chen die Mitglieder der Beratenden Versamm¬
lung des Europarats Winston Churchill, Paul
Henri Spaak , der Holländer Hendrig Brug-
mans, der Italiener Stefano Jacini und der
ehemalige französischeMinisterpräsident Rey -
naud zu der 10 OOOköpfigen Menge .

Churchill führte aus, Europa müsse sich,
indem es sich zusammpnsdüieße, davor schüt¬
zen , durch ideologische Kriege, die ihm von
„barbarischen und herzlosen Oligarchien“ auf¬
gezwungenwürden , endgültig in das Chaos ge¬
stürzt zu Werden . „Wir sind hier nicht Vertreter
unserer eigenen Länder oder der verschiede¬
nen politischen Parteien“ , so sagte er, „son¬
dern Europäer, die Hand in Hand und nötigen¬
falls auch Schulter an Schulter vorangehen,
um diesen hervorragenden Kontinent in die
Lage zu versetzen, seinen Platz als unabhän¬
giges und sich selbst erhaltendes Mitglied einer
Weltorganisation wieder einzunehmen.“ Eu¬
ropa habe, so schloß er , in seiner langen Ge¬
schichte die Gefahren religiöser und dynasti¬
scher Kriege erlebt und überwunden, und er
hoffe , daß mit den beiden letzten Weltkriegen
nun auch die Epoche nationalistischer Kriege
beendet sei und eine neue beginne , die durch
Vernunft und Toleranz bestimmt werde.

Reynaud erklärte : „Frankreich hat seit
Heinrich IV. bis zu Aristide Briand nicht auf¬
gehört, den europäischen Gedanken zu predi¬
gen . Die Franzosen begrüßen Churchills Vor¬
schlag einer französisch-deutschen Versöh¬
nung. Sie haben aber das Recht , denjenigen,
die jenseits des Rheins fortfahren , mit der
Faust auf den Tisch zu schlagen , ins Gedächt¬
nis zu rufen , daß diese Methode die Slawen
wieder an die Elbe gebracht hat , die sie vor
tausend Jahren aufgeben mußten.“

Spaak schilderte den hohen Lebensstan¬
dard , den er in Amerika kennengelernt habe,
und forderte , daß in Europa die gleichen Ar-
beits- und Lebensbedingungenerreicht werden
müßten; dann könne der Kontinent gerettet
werden.

Tagesordnung angenommen
STRASSBURG . In der Samstagvormittags¬

sitzung der Beratenden Versammlung des Eu¬
roparates wurden ein Antrag Irlands , die iri¬
sche Teilungsfrage zu diskutieren , mit über¬
wältigender Mehrheit abgelehnt und eine Ta¬
gesordnung angenommen, die folgende Punkte
umfaßt : Studium der Möglichkeit einer Ver¬
änderung der politischen Struktur Europas
zu dem Zweck , eine engere Bindung unter den
Mitgliedern des Europarates herbeizuführen ;
Erklärung der Grundrechte; Prüfung von
Maßnahmen zur Förderung der wirtschaft¬

lichen , der sozialpolitischen und der kulturel¬
len Zusammenarbeit; Vereinheitlichung des
Fremdenrechts und Einführung eines Europa¬
passes; Errichtung eines europäischen Patent¬
amtes; Aufstellung eines Programms zur ge¬
meinsamen Durchführung großer öffentlicher
Arbeiten durch die Mitgliedstaaten sowie 'Zu¬
sammenarbeit auf dem Gebiet der wissen¬
schaftlichen Forschung, der technischen Ent¬
wicklung und der Verwertung der Rohstoffe
und der Kräfterzeugung.

Der Ministerausschuß hat diese Tagesord¬
nung am Samstagabend gebilligt. Er hatte be-

' reits am Freitagabend dem von Spaak vorge¬
schlagenen Kompromiß über die Verfahrens¬
regeln für die Beratende Versammlung zuge¬
stimmt, wonach in deren Tagesordnung auch
ohne vorherige Genehmigungdurch den Mini¬
sterausschuß neue Punkte aufgenommen wer¬
den können, wenn sich zwei Drittel der Dele¬
gierten dafür aussprechen.

Ueber das Wochenende haben die meisten
Mitglieder des Ministerausschusses Straßburg
verlassen. Die Beratende Versammlung wird
am Dienstag zu ihrer nächsten Sitzung zusam¬
mentreten.

Rot-Kreuz-Schutz auch für Zivilisten
Großmächte haben noch nicht unterschrieben

GENF . In der Schlußsitzung der Genfer
Konferenz des Roten Kreuzes Unterzeichneten
am Freitag 18 Nationen, unter ihnen als ein¬
zige Großmacht die USA drei revidierte Kon¬
ventionen über die Behandlung von Kriegs¬
gefangenen, verwundeten Soldaten und See¬
leuten in einem künftigen Krieg. Eine vierte,
völlig neue Konvention, über den Schutz der
Zivilbevölkerung, wurde nur von 17 Ländern
unterzeichnet. Hier enthielten sich auch die
USA der Unterschrift. England, Frankreich
und die Sowjetunion haben bisher keine der
Konventionen unterzeichnet. Es wird jedoch
angenommen, daß sie dies später nachholen.

Die Konvention über den Schutz der Zivil¬
bevölkerung im Kriege stellt zum erstenmal

Hilfe für Berlin aus ERP-Mitteln
US-Militärregierung nach Frankfurt übergesiedelt

BERLIN. Der künftige Hohe Kommissar für
Deutschland, McCloy , erklärte nach Meldun¬
gen aus Washington am Freitag anläßlich der
allwöchentlichen Pressekonferenz von Staats¬
sekretär Acheson : „Es wird bald möglich sein,
den Berliner Westsektoren im Rahmen des
ERP eine Wirtschaftshilfe zu gewähren.“ Au¬
ßerdem führte er aus, die USA wollten sich
darum bemühen, den Handel zwischen Ost und
West zu beleben, da ein ausschließlich nach
Westeuropa gelenkter Handel eine ungünstige
Situation schaffen würde . Die Lage könne nur
dann wieder normal werden, wenn ein Teil
des deutschen Handeis nach Osteuropa ginge.

Die von McCloy angekündigte Marshail-
Plan-Hilfe für Berlin ist von der amerikani¬
schen Regierung am Samstag bereits beschlos¬
sen worden. Sie bedarf zu ihrer Verwirkli¬
chung jedoch noch der Zustimmung des Kon¬
gresses .

In einer Besprechung zwischen dem Vor¬
sitzenden des Zweimächtekontrollamtes und

Vertretern der bizonalen Verwaltungen in
Frankfurt wurde am Freitag deutscherseits
darauf hingewiesen, daß es große Schwierig¬
keiten bereite, die für die finanzielle Unter¬
stützung Berlins erforderlichen Mittel aufzu¬
bringen. Von seiten des Zweimächtekontroll-
amts wurde mitgeteilt, daß die Militärgouver¬
neure dem deutschen Vorschlag , 600 Millionen
DM aus dem Gegenwertfond der ERP-Einfuh-
ren freizugeben, erst dann zustimmen könnten,
wenn detaillierte Unterlagen über die Ver¬
wertung dieser Mittel in der deutschen Wirt¬
schaft beigebracht würden.
. Nach einer amtlichen Mitteilung des Ober¬
kommandos der amerikanischen Luftstreit¬
kräfte in Europa wird die Luftbrücke nach
Berlin am 1. September 1949 eingestellt.

Am Sonntag siedelte das bisher in Berlin
stationierte Hauptquartier der US-Militärre¬
gierung nach Frankfurt um. Lediglich die für
Berlin zuständigen Dienststellen werden ver¬
bleiben.

in der Geschichte Zivilisten unter den Schutz
des internationalen Rechts und verurteilt
formell alle Arten von Grausamkeiten, wie
sie bisher während des Krieges in besetzten
Gebieten verübt wurden. Vorgesehen ist die
Schaffung von Sicherheitszonen.

Wenn auch nicht alle Ziele, die von der
Stockholmer Rot -Kreuz-Konferenz der Genfer
Zusammenkunft gesetzt wurden, erreicht wer¬
den konnten, so ist doch das Maximum des¬
sen verwirklicht worden, was angesichts der
weit auseinandergehenden Auffassungen von
über 50 Delegationen verschiedener Nationen
möglich war.

Neu ist noch vor allem, daß in Zukunft die
Genfer Konventionen auch in Bürgerkriegen
angewendet werden können, und sich der
Schutz auch auf gefangene Partisanen sowie
auf „Kriegsverbrecher“ , denen die Behand¬
lung eines Kriegsgefangenen zugebilligt wer¬
den soll , erstrecke. Letzterer , Klausel wider¬
setzte sich jedoch der gesamte Sowjetblock .

Die feierliche Unterzeichnung der Konven¬
tionen soll am 8 . Dezember in Genf stattfin¬
den. Anschließend müssen sie noch von ein¬
zelnen Regierungen ratifiziert werden, bevor
sie nach Ablauf von sechs Monaten in Kraft
treten.

Neuer (JS' Oberbeiehlshaber
WASHINGTON . Der amerikanische Vertei¬

digungsminister Louis Johnson gab am
Freitag die Ernennung des bisherigen Kom¬
mandeurs der vierten amerikanischen Armee
in San Antonio (Texas) , des Generals Thomas
Handy , zum Oberbefehlshaber der amerika¬
nischen Streitkräfte in Europa bekannt . Die in
Oesterreich und Triest stationierten Einheiten
werden ihm jedoch nicht unterstehen . Gene¬
ralleutnant Clarence Hübner , der bisher die
Geschäfte des Oberbefehlshabers wahrgenom¬
men hat , bleibt kommandierender General der
Streitkräfte in Deutschland.

Als Nachfolger General Bradleys, der das
Amt eines Generalstabschefs der gesamten
USA-Streitkräfte übernommen hat , wurde
General Joseph Collins zum Generalstabs¬
chef des Heeres ernannt .

Oiiene Sprache Vandenbergs
WASHINGTON . „Es gibt nur eine große

militärische Gefährdung der Sicherheit der
Vereinigten Staaten und des Weltfriedens. Es
hat keinen Zweck , in Rätseln zu sprechen.
Diese Gefahr droht von - der Sowjetunion.“
Dies erklärte am Freitag der aus Europa zu¬
rückgekehrte Stabschef der amerikanischen
Luftwaffe, GeneralHoyt Vandenberg , vor
dem Wehrausschuß des Repräsentantenhauses.
Er fügte hinzu: „Wenn die Vereinigten Staa¬
ten über Atombomben in genügender Anzahl
verfügen und die Flugzeuge haben, um sie zu
befördern , können sie die Angriffsabsichten
der sowjetischen Staatsführung , die keine an¬
deren Hemmungen als die materielle Gewalt
kennt , durchkreuzen.“

Vor neuen Streiks
LONDON . Im britischen Kohlenbergbau und

bei den Eisenbahnen verschärften sich am Wo¬
chenende wiederum die Streikdrohungen. Die
Aufzugführer der Grubenförderkörbe wiesen
einen von der Regierung in letzter Minute un¬
ternommenen Vermittlungsversuch zur Ver¬
handlung ihrer Lohnforderungen vor dem
staatlichen Kohlenamt zurück und verharren
bei der Absicht , den gesamten verstaatlich¬
ten Kohlenbergbau in England und Schottland
Ende dieser Woche stillzulegen. Nach Anga¬
ben des staatlichen Kohlenamtes würden da- ,
von 300 Gruben mit 70 Prozent der britischen
Kohlenförderung betroffen.

Die britischen Eisenbahner kündigten für
21 . August die Wiederaufnahme ihrer Sonn¬
tagsstreiks an , falls bis dahin ihre neuerlich
erhöhten Lohnforderungen nicht erfüllt wä¬
ren.

Bischofsweihe in der Slowakei
Trotz Verkehrssperre Massenandrang der Bevölkerung

Oelgespräcbe
Von Arthur Gavshon, Korrespondent der A . P.

LONDON . Zur Vermeidung eines rück¬
sichtslosen Konkurrenzkampfes um die inter¬
nationalen Oelmärkte wird im September in
Washington im Rahmen der Besprechungen
über die britische Dollarkrise auch eine bri¬
tisch -amerikanische Oelkonferenz stattfinden .
Dabei soll , wie am Samstag in London ver¬
lautete , die Ausarbeitung einer gemeinsamen
Oelpolitik beider Länder versucht werden.
Unter dem Einfluß seines Dollarmangels hat
sich Großbritannien verstärkt auf das Oelge-
schäft verlegt und bedroht die amerikanischen
Gesellschaften auf einigen ihrer traditionellen
Absatzmärkte wie in Argentinien, mit dem
Großbritannien vor kurzem einen Liefer¬
vertrag über Oel in Höhe von 64 Millionen
Dollar abgeschlossen hat . Einen weiteren Ab¬
schluß im Werte von 20 Millionen Dollar tä¬
tigte Großbritannien mit Aegypten. Sowohl
in amerikanischen als auch in britischen Oel-
handelskreisen mißt man den bevorstehenden
Besprechungen große Bedeutung bei .

Anschlag auf Tito ?
TRIEST . Die italienische Nachrichtenagen¬

tur Astra meldete am Freitag, Mitglieder eines
Sportklubs in Pola hätten Ende Juli Marschall
Tito mit einer Mine russischen Ursprungs er¬
morden wollen. Der Anschlag sei jedoch von
einigen Komplicen verraten worden. Die jugo¬
slawische Polizei habe 30 Verdächtige verhaf¬
tet . Von jugoslawischer Seite liegt für diese
Meldung keine Bestätigung vor .

Am Freitagvormittag wurde in Belgrad der
Prozeß gegen die beiden ehemaligen Mit¬
regenten des Prinzen Paul, Stankowitseh und
Petrowitsch, eröffnet. Den Angeklagten wird
vorgeworfen , sie hätten vor dem Krieg „Anti-
Volksregierungen“ unterstützt und die jugo¬
slawische Wirtschaft der Ausbeutungspolitik
Deutschlands und „anderer Kapitalisten“ ent¬
gegengetrieben.

Im Vorfeld von Kanton
KANTON Nationalchiriesische Kreise be¬

richten am Samstag von heftigen Kämpfen im
Vorfeld von Kanton. Danach haben kommuni¬
stische Truppen in Stärke von etwa 60 000
Mann die Stadt Kanhsien, die als das Tor zu
Kanton bezeichnet wird, angegriffen.

Die britische Regierung von Hongkong ließ
der nationalchinesischen Luftfahrtgeseilschaft
am vergangenen Freitag den Bescheid zuge¬
hen , sie habe das von ihr belegte Gelände auf
dem Flugplatz von Kaitak und die darauf sich
befindenden Anlagen bis heute zu räumen . Da,
um diesem Räumungsbefehl nachzukommen,in der kurzen Frist eine ungeheure Menge von

schwerem Material entfernt und Reparatur¬
hallen abgebrochen werden müßten, rechnet
man damit, daß das Gelände durch britische
Polizeikräfte geräumt wird . Sämtliche chine¬
sischen Zeitungen einschließlich der kommuni¬
stischen haben dieses Vorgehen bereits scharf
angegriffen und von der Beseitigung von „lä¬
stiger Konkurrenz“ im Interesse der britischen
Linien gesprochen.

Kardinalsschub
ROM . Papst Pius XII . beabsichtigt, wie aus

Vatikankreisen verlautet , npch vor Eröffnung
des Heiligen Jahres 1950 eine Anzahl neuer
Kardinäle zu ernennen, da von den zwölf rö¬
mischen Kardinälen sieben über 72 Jahre und
sehr gebrechlich sind und der Papst bei der
Abhaltung der Eröffnungszeremonien größe¬
rer Unterstützung bedarf.

Nach bisher unbestätigten Mitteilungen ist
beabsichtigt, die Höchstzahl der Mitglieder
des heiligen Kollegiums von 70 auf 100 zu
erhöhen. Gegenwärtig umfaßt das Kollegium
nur 55 Mitglieder, die zusammen ein Alter
von 3810 Jahre erreichen und ein Durch¬
schnittsalter von etwa 70 Jahren haben. Der
jüngste Kardinal ist der 50jährige Engländer
Bernard Griffin.

PRAG . Am Sonntagmorgen fand in Tyrnau
in der Slowakei die feierliche Weihe zweier
neuer Bischöfe , die vom Vatikan in der letz¬
ten Woche ernannt worden waren und entge¬
gen Anordnungen von Prag ohne Genehmi¬
gung der zivilen Behörden eingesetzt wurden,
statt . Der Andrang der Volksmassen war so
groß , daß auf dem Platz vor der Hofkirche
zwei feierliche Hochämter abgehalten werden
mußten, da die Kirche nicht alle Besucher
fassen konnte. Ein Zwischenfall war nicht zu
verzeichnen. Auf Befehl der tschechoslowaki¬
schen Regierung, die bereits vor einiger Zeit
angeordnet hatte , daß große Kirchenversamm¬
lungen der behördlichen Genehmigung be¬
dürften , hielt am Sonntag in Tyrnau kein Zug,

wurden die Zugangsstraßen für Autos ge¬
sperrt und mußten passierende Personen ihre
Kennkarten vorweisen. >

Ein hoher Vertreter der katholischen Kirche
in Prag erklärte am Freitag , er habe Beweise
dafür , daß mehrere im Kirchenkonflikt ver¬
haftete Katholiken in tschechoslowakischen
Gefängnissen mißhandelt würden.

Am Samstag gab die tschechoslowakische
Regierung die Ausweisung von drei Ange¬
hörigen der jugoslawischen Botschaft in Prag
wegen „grober Einmischung in innere Ange¬
legenheiten“ und Mißbrauch diplomatischer
Vorrechte zur Verbreitung antisowjetischer
und tschechoslowakischer Propaganda be¬
kannt .

Das Saarland und Europa
Ein Interview Schumans

PARIS. In einem Interview, das er einem
Mitarbeiter der Zeitung „Le Monde “ gewährte,
bezeichnete der französische Außenminister
Robert Schuman Ort und Zeitpunkt des
Europarates als „günstig gewählt“ . „In Kürze
wird es möglich sein“

, so führte er weiter aus,
„eine deutsche Delegation zu den Arbeiten der
Beratenden Versammlung zuzulassen. Es ist
bedauerlich, daß die gegenwärtigen Bespre¬
chungen und Fühlungnahmen über evtl. Ab¬
kommen in einer bereits überholten und ver¬
alteten Atmosphäre bzw . durch Vermittlung
der Besatzungsbehörden stattgefunden haben.
Deutschland>kann allerdings nicht mehr hof¬
fen, noch an der jetzigen Sitzungsperiode teil¬
nehmen zu können“ . Er drückte die Ueberzeu-
gung aus, daß das europäische Problem nicht
gelöst werden könne, ehe nicht dasjenige der

Nadiridhten aus aller Welt
MÜNCHEN . Im Nachlaßverfahren gegen den

verstorbenen Leibarzt Hitlers , Theodor Morell,
ordnete die Hauptspruchkammer den Einzug des
gesamten in Bayern liegenden Vermögens von
Morell an. Das Jahreseinkommen Morells aus
seiner Tätigkeit als Leibarzt Hitlers wurde mit
60 000 , sein Einkommen aus chemischen Unter¬
nehmen mit mehreren Millionen angegeben.

NÜRNBERG. Der ehemalige SS -Sturmbann-
führer im SS -Wirtschafts- und Verwaltungs¬
hauptamt , Karl Sommer , der von einem Nürn¬
berger Militärgericht im Pohl-Prozeß zweimal
zum Tode verurteilt und später von General
Clay zu lebenslänglichem Gefängnis begnadigt
worden war, heiratete am Samstag in der Festung
Landsberg die Sekretärin seines Anwalts .

BEERFELDEN. 15 maskierte Räuber überfie¬
len in der Nacht vom Freitag zum Samstag
Schloß Krähberg im Odenwald und erbeuteten
dort Schmucksachen und Wertgegenstände in
Höhe von rund 100 000 DM.

FRANKFURT. Nach einer Mitteilung der ame¬
rikanischen Militärregierung hat sich der jüdi¬
sche Bevölkerungsanteil in Deutschland von
500 000 im Jahre 1933 auf 20 000 vermindert , Ber¬
lin und München sind mit 7100 bzw. 800 jüdi¬
schen Einwohnern die einzigen deutschen Groß¬
städte , in denen noch mehr als 500 Juden leben.

WIESBADEN. Das französische Außenministe¬
rium teilte dem Büro der Ministerpräsidenten
in Wiesbaden mit , es habe seinen diplomatischen
Vertreter bei der albanischen und bei der jugo¬

slawischen Regierung angewiesen , Schritte zur
Freilassung dort noch festgehaltener deutscher
Kriegsgefangener zu unternehmen . Diese Aktion
wurde auf Grund einer schriftlichen Bitte der
westdeutschen Ministerpräsidenten an die Be¬
satzungsmächte unternommen .

BERLIN. Die drei Stuttgarter Journalisten ,
die, Wie bereits gemeldet, in Berlin festge¬
halten wurden , sind nach 33stündiger Haft noch
am Freitag wieder freigelassen worden . Grund
zur Verhaftung waren einige Fotoaufnahmen .

CANNES . Nach einem amtlicher) Polizeibericht
wurde der Anführer der Bande , die den Ueber-
fall auf Aga Khan ausführte , in Genf verhaftet

BOGOTA , Beim Absturz eines kolumbiani¬
schen Verkehrsflugzeuges kamen am Sonntag 31
Personen ums Leben.

BUDAPEST. Das aite Wahrzeichen Ungarns,
das Kreuz des Heiligen Stephan , ist auf Be¬
schluß der Regierung durch den Sowjetstern
ersetzt worden . In dem neuen Hoheitsabzeichen
kreuzen sich Hammer und Aehre.

BUENOS AIRES. Die Ablösung des argenti¬
nischen Außenministers Bramuglia durch Je¬
sus Paz wurde am Wochenende offiziell bestä¬
tigt Eine wesentliche Aenderung der argentini¬
schen Außenpolitik wird nicht erwartet, dagegen
angenommen , daß Präsident Peron sich durch
den neuen Minister , der schon auf Grund seines
jugendlichen Alters der Erfahrung in inter¬
nationalen Fragen ermangle , größeren Einfluß
auf die Führung der Außenpolitik sichern wolle.

Einfügung des neuen Deutschlands in die eu¬
ropäische Organisation gelöst sei.

Ueber die Einbeziehung der Saar sagte er
wörtlich: „Das Saarland ist in organischer Be¬
ziehung dem neuen Deutschland voraus und
daher muß auch seine Teilnahme an den euro¬
päischen Arbeiten derjenigen Deutschlands
vorausgehen. An unserer Absicht , wie wir sie
bereits den anderen Partnern der Westunion
bekanntgegeben haben, hat sich nichts geän¬
dert. Sie geht dahin, diesen Parteien schon
jetzt die Prüfung der Fragen nahezulegen, die
sich auf die Teilnahme des Saarlandes an der
neuen kontinentalen Vereinigung bezieht.“

Oesterreich, so schloß Schuman , werde mit
der Unterzeichnung des Staatsvertrages seine
Unabhängigkeit gewinnen und dann an den
Verhandlungen des Europarats unter den glei¬
chen Bedingungen teilnehmen können wie die
übrigen Staaten des Kontinents.

Täglich 200 Bewerbungen
WIESBADEN . Täglich gehen rund 200 Be¬

werbungen für Beamtenstellen bei der Bun¬
desregierung im Büro der Ministerpräsidenten
ein. Durchschnittlich 35 Personen sprechen
persönlich vor , darunter eine Anzahl Angehö¬
riger des ehemaligen Auswärtigen Amtes . Das
Büro der Ministerpräsidenten kann die Ein¬
stellung von Beamten nur vorbereitend bear¬
beiten, da die Entscheidung in jedem Falle bei
den künftigen Bundesorganen selbst liegt.
Sorge bereitet den maßgebenden Stellen, daß
man sich zurzeit an vier verschiedenen Orten
mit Bewerbungen dieser Art befaßt und zwar
das Sekretariat Adenauer des ehemaligen Par¬
lamentarischen Rats, das Büro „Bundeshaupt¬
stadt" in Bonn , das Zweizonenpersonalamt
und schließlich das Büro der Ministerpräsi¬
denten. Legitimiert ist allerdings nur das letz¬
tere.

Demontageproteste
DÜSSELDORF . Der erste Vorsitzende der

SPD , Dr. Kurt Schumacher , richtete an
die künftigen Hohen Kommissare für Deutsch¬
land ein Telegramm, in dem er für die sofor¬
tige Einstellung der Demontage deutscher Fa¬
briken eintrat . Der niedersächsische Finanz¬
minister Dr. Strickrodt (CDU) protestierte ge¬
gen die Damontage des Hüttenwerkes in Wa-
tenstedt-Salzgitter (ehemalige Refchswerke)
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Die Wahlen zum Bundestag im Kreis Calw
Vorläufiges Ergebnis

Das Gesamtergebnis aus dem Wahlkreis 11, umfassend die Kreise Calw , Horb , Freudenstadt
finden unsere Leser an anderer Stelle dieser Ausgabe

Zahl der Wahlberechtigten lt. Wählerliste . 62 913
Zahl der Wähler mit Wahlschein . . . . . . . . . . . 680

zusammen 63593
Zahl der insgesamt abgegebenen Stimmen . . . . . . . 30139

(Wahlbeteiligung 47,39“/„)
Zahl der gültigen Stimmen . . 28958
Zahl der ungültigen Stimmen . . 1181

Wahlvorschlag Nr . 1 (CDU ) . 12563

Wahlvorschlag Nr . 2 (SPD) . 7291

Wahlvorschlag Nr . 3 (DVP ) . . 6511

Wahlvorschlag Nr . 4 (KPD ) . 2593

Wieder liegt ein Wahltag hinter uns , ein Tag,
an dem die Vertreter des Volkes in den ersten deut¬
schen Bundestag gewählt wurden . Nach außen hin
war in den letzten Wochen in unserem Kreis von.
einer Wahlpropaganda wenig zu beobachten . Die
Wahlversammlungen waren im allgemeinen schwach
besucht . Wohin man sah und hörte , war eine Un¬
interessiertheit an dieser Wahl festzustallen . In den
letzten Tagen jedoch gestaltete sich dieses Bild dann
doch noch ein wenig anders i an den Anschlagsäu¬
len und -tafeln und wo sonst noch irgend eine
Möglichkeit gegeben war , klebten Plakat an Plakat
mit der Aufforderung zur Wahl des Kandidaten der
einen oder anderen Partei . Auch noch am Wahl¬
sonntag selbst wurde noch eifrig von der Propa¬
ganda Gebrauch gemacht . Ueber die Wahlbeteili¬
gung herrschte die Meinung vor , daß man kaum
über fünfzig Prozent hinauskommen werde . Das Er¬
gebnis dokumentierte dann auch , daß nach dieser
Richtung gut getippt wurde . Ja , es brachte sogar
eine Enttäuschung — ifach unten , denn die Wahl¬
beteiligung im Kreis Calw beträgt nur 47,39 Prozent .
Man kann also sehr wohl von einem Tiefstand an
Wahlfreudigkeit sprechen , auf dessen Ursache ein¬
zugehen aber hier nicht der Raum ist . Im Land-
ratsamt Calw , das auch diese Wahl gut vorbereitet
hatte , traf das erste Ergebnis sechs Minuten nach
Ablauf der Wahlhandlung ein , dem dann in rascher
Folge .die Ergebnisse aus den über hundert Gemein¬
den des Kreises folgten . Die höchste Wahlbeteili¬
gung betrug 65 Prozent , die niedrigste nur 17 Proz . ,
ln der Kreisstadt machten 63 Prozent von ihrem
Wahlrecht Gebrauch . Auf Grund der abgegebenen
Stimmenzahl zieht der Kandidat der CDU , Land¬
tagsabgeordneter Fritz Schüler , Calw, als Vertreter
des Wahlkreises II in den Bundestag ein.

Wie in unseren Gemeinden
abgestimmt wurde

Agenbach : Zahl der Wahlber . 161 , Zahl der ab¬
gegebenen St . 62 = 38 Proz. , gült St . 62, ungült .
St . 0, CDU 43, SPD 10, DVP 5, KPD 4.

Aichelberg : Zahl der Wahlber . 260 , Zahl der ab¬
gegebenen St. 81 = 31 Proz ., gült . St . 80, ungült .
St . 1 , CDU 51 , SPD 15, DVP 14, KPD 0.

Aichhalden : Zahl der Wahlber . 191 , Zahl der ab¬
gegebenen St. 6.2 = 32 Proz ., gült St 61 , ungült .
St . 1 , CDU 49, SPD 7, DVP 5, KPD 0.

Altbulach : Zahl der Wahlber . 377 , Zahl der ab¬
gegebenen St . 151 = 40 Proz., gült . St 145, ungült .
St . 6 , CDU 88, SPD 33, DVP 21 , KPD 3.

Altburg : Zahl der Wahlber . 824, Zahl der abgeg .
St . 308 = 37 Proz ., gült . St . 302 , ungült . St . 6 ,
CDU 188, SPD 61 , DVP 37, KPD 16.

Althen gstett : Zahl der Wahlber . 826 , Zahl der ab¬
gegebenen St. 328 = 40 Proz ., gült . St . 306 , ungült .
St . 22, CDU 176, SPD 65 , DVP 38 , KPD 27.

Arnbach : Zahl der Wahlber . 554 , Zahl der ab¬
gegebenen St . 275 = 50 Proz . , gült . St . 250 , ungült .
St . 25, CDU 81 , SPD 76, DVP 60 , KPD 33 .

Bad Teinach : Zahl der Wahlber . 380 , Zahl der
abgegeb . St. 228 =■ 60 Proz ., gült . St , 218 , ungült .
St . 10 , CDU 88, SPD 46, DVP 67, KPD 17 .

Beihingen : Zahl der Wahlber .
' 198, Zahl der ab¬

gegebenen St. 52 =■ 26 Proz ., gült . St . 52 , ungült .
St . 0, CDU 20, SPD 5, DVP 22 , KPD 5.

Beinberg : Zahl der Wahlber . 167, Zahl der abge¬
gebenen St. 65 = 39 Proz ., gült . St . 63 , ungült . St.
2 , CDU 36 , SPD 17 , DVP 7, KPD 3.

Bernbach : Zahl der Wahlber . 337, Zahl der ab¬
gegeb . St . 56 =* 17 Proz., gült . St. 55 , ungült . St . 1,
CDU 26 , SPD 12 , DVP 9 , KPD 2.

Berneck : Zahl der Wahlber . 290 , Zahl der abge¬
gebenen St. 101 = 35 Proz ., gült . St. 96 , ungült .
St . 5 , CDU 41 , SPD 20, DVP 26 , KPD 9.

Beuren : Zahl der Wahlber . 81 , Zahl der abgeg .
St . 40 = 49 Proz . , gült . St . 38 , ungült . St . 2 , CDU
29, SPD 5 , DVP 3'

,
' KPD 1.

Bieselsberg : Zahl der Wahlber . 318 , Zahl der
abgegeb . St . 101 = 32 Proz ., gült . St. 95 , ungült .
St . 6 , CDU 42, SPD 38, DVP 11 , KPD 4.

Breitenberg : Zahl der Wahlber . 313 , Zahl der ab¬
gegebenen St. 156 = 50 Proz ., gült . St. 155, ungült .
St 1, CDU 124, SPD 6, DVP 21 , KPD 4.

Conweiler : Zahl der Wahlber . 813 , Zahl der ab¬
gegebenen St . 383 = 47 Proz ., gült . St . 360 , ungült .
St . 23, CDU 85, SPD 142, DVP 46, KPD 87.

Dachtel : Zahl der Wahlber . 253 , Zahl der abge¬
gebenen St. 130 = 53 Proz ., gült . St . 128, ungült .
St . 2. CDU 70 , SPD 21 , DVP 37, KPD 0.

Deckenpfronn : Zahl der Wahlber . 640 , Zahl der
abgegeb . St. 313 = 49 Proz ., gült . St 304 , ungült .
St . 9 , CDU 263 , SPD 16, DVP 10, KPD 15.

Dennach : Zahl der Wahlber . 342 , Zahl der ab¬
gegebenen St 116 = 34 Proz., gült . St . 113, ungült .
St . 3, CDU 18, SPD 60 , DVP 21 , KPD 14.

Dobel : Zahl der Wahlber . 669 , Zahl der abgegeb .
St . 265 = 40 Proz ., gült . St. 243 , ungült . St . 22 ,
CDU 72 , SPD 63 , DVP 70, KPD 38.

Ebershardt : Zahl der Wahlber . 243 , Zahl der ab¬
gegeb . St. 77 => 32 Proz ., gült . St . 74 , ungült . St. 3,
CDU 54, SPD 13 , DVP 7, KPD 0.

Ebhausen : Zahl der Wahlher . 953 , Zahl der ab¬
gegebenen St. 486 ■=■ 51 Proz ., gült . St . 467, ungült .
St 19, CDU 162, SPD 170, DVP 103, KPD 32 .

Effrlngen : Zahl der Wahlber . 503 , Zahl der ab¬
gegebenen St 139 «• 28 Proz ., gült . St. 133, ungült .
St. 6 , CDU 62, SPD 25, DVP 39 , KPD 7.

Egenhausen : Zahl der Wahlber . 545 , Zahl der
abgegeb . St . 224 = 41 Proz ., gült . St . 224 , ungült .
St . 0, CDU 137, SPD 33 , DVP 53 , KPD 1,

Emberg : Zahl der Wahlber , 114, Zahl der abgeg .
St . 71 => 62 Proz ., gült . St . 70, ungült . St . 1 , CDU
58 , SPD 6, DVP 6 , KPD 0.

Emmingen: Zahl der Wahlber . 443 , Zahl der ab¬
gegebenen St . 228 ■■■= 51 Proz.. gült . St. 223 , ungült .
St . 5, CDU 58, SPD 53 , DVP 104, KPD 8.

Engelsbrand : Zahl der Wahlber . 531 , Zahl der ab¬
gegeb . St. 147 = 28 Proz ., gült St 139, ungült .
St . 8, CDU 17 , SPD 70 , DVP 32 , KPD 20 .

EnzklBsterlei Zahl der Wahlber . 600 , Zahl der
abgegeb . St. 143 - 24 Proz ., gült St. 136, ungült .
St 7 . CDU 34, SPD 41 , DVP 56, KPD 5.

Ettmannsweiler : Zahl der Wahlber . 162, Zahl der
abgegeb . St. 83 = 51 Proz . , gült . St . 83, ungült .
St. 0 , CDU 35, SPD 20 , DVP 27 , KPD 1.

Feldrennach : Zahl der Wahlber . 860 , Zahl der
abgegeb . St. 312 = 36 Proz ., gült . St 301 , ungült .
St . 11 , CDU 68, SPD 109, DVP 70 , KPD 54.

Gaugenwald : Zahl der Wahlber . 92, Zahl der
abgegeb . St. 60 = 65 Proz. , gült . St . 59, ungült . St.
1, CDU 47, SPD 5 , DVP 7 , KPD 0.

Gechlngen : Zahl der Wahlber . 684, Zahl der ab¬
gegebenen St 201 = 29 Proz ., gült . St. 199, ungült .
St . 2, CDU 133, SPD 31 , DVP 29 , KPD 6.

Gräfenhausen : Zahl der Wahlber , 992 , Zahl der
abgegeb . St. 487 = 49 Proz ., gült . St. 464 , ungült .
St. 23 , CDU 144, SPD 208 , DVP 76 , KPD 36 .

Grunbach : Zahl der Wahlber . 453 , Zahl der abge¬
gebenen St . 196 = 43 Proz ., gült . St. 186, ungült .
St . 10, CDU 72 , SPD 74 , DVP 22 , KPD 18.

Gttltiingen : Zahl der Wahlber . 593 , Zahl der ab¬
gegebenen St . 261 = 44 Proz ., gült . St . 254 , ungült .
St . 7 , CDU 165, SPD 32 , DVP 47 , KPD 10 .

Haiterbach : Zahl der Wahlber . 1067, Zahl der
abgegeb . St . 242 = 23 Proz ., gült . St . 240 , ungült .
St . 2, CDU 98, SPD 37, DVP 93, KPD 12.

Hirsau : Zahl der Wahlber . 1034, Zahl der abge¬
gebenen St. 629 = 61 Proz ., gült . St . 605 , ungült .
St. 24, CDU 227 , SPD 132, DVP 159, KPD 87.

Calw : Zahl der Wahlber . 4552, Zahl der abge¬
gebenen St. 2889 = 63 Proz . , gült . St. 2810 , ungült .
St . 79, CDU 1174, SPD 639 , DVP 713 , KPD 284.

Nagold : Zahl der Wahlber . 3852 , Zahl der ab¬
gegebenen St. 1876 =* 49 Proz ., gült .- St. 1812, un¬
gültige St. 64. CDU 796 , SPD 413 , DVP 445 , KPD 158.

Altensteig : Zahl der Wahlber . 2118 , Zahl
der abgegeb . St . 1028 = 49 Proz ., gült . St . 986 , un¬
gültige St. 42 , CDU 391, SPD 214 , DVP 236 , KPD 145.

W11 d b a d : Zahl der Wahlber . 3474 , Zahl der
abgegeb . St. 1631 = 47 Proz ., gült . St . 1589, ungült .
St . 42, CDU 681 , SPD 367 , DVP 431 , KPD 110.

Birkenfeld : Zahl der Wahlber . 3102, Zahl
der abgegeb . St . 1998 = 64 Proz. , gült . St. 1840,

Neuhengstett : Zahl der Wahlber . 335 , Zahl der
abgegeb . St. 164 = 49 Proz ., gült . St. 159, ungült .
St . 5 , CDU 78, SPD 49, DVP 18, KPD 14 .

Neusatz : Zahl der Wahlber . 300 , Zahl der ab¬
gegebenen St. 188 = 61 Proz ., gült . St . 172, ungült .
St . 16 , CDU 20, SPD 120, DVP 26 , KPD 6.

Neuweiler : Zahl der Wahlber . 403 , Zahl der ab¬
gegebenen St. 181 = 45 Proz ., gült . St . 180, ungült .
St . 1 , CDU 146, SPD 7 , DVP 23 , KPD 4.

Niebelsbach : Zahl der Wahlber . 334 , Zahl der
abgegeb . St . 172 = 51 Proz ., gült . St. 164, ungült .
St. 8, CDU 61 , SPD 78 , DVP 23, KPD 2 .

Oberhaugstett : Zahl der Wahlber . 261 , Zahl der
abgegeb . St . 144 = 55 Proz ., gült . St. 141 . ungült .
St . 3 , CDU 119, SPD 7 , DVP 11 , KPD 4.

Oberkollbach : Zahl der Wahlber . 302 , Zahl der
abgegeb . St. 131 = 43 Proz ., gült . St. 128 , ungült .
St . 3 , CDU 53 , SPD 30 , DVP 40 , KPD 5 .

Oberkollwangen : Zahl der Wahlber . 206 , Zahl der
abgegeb . St . 67 =* 33 Proz ., gült . St . 67, ungült . St.
0 , CDU 39 , SPD 7, DVP 21 , KPD 0.

Oberlengenhardt : Zahl der Wahlber . 175, Zahl
der abgegeb . St . 67 = 38 Proz,, gült . St . 67 , un¬
gült . St. 0, CDU 36, SPD 9 , DVP 17 , KPD 5.

Oberreichenbach : Zahl der Wahlber . 251 , Zahl
der abgegeb . St. 85 = 34 Proz ., gült . St . 82, ungüit .
St. 3, CDU 34, SPD 15, DVP 32, KPD 1.

unqült . St . 158, CDU 397 , SPD 737 , DVP 306 , KPD
400.

Neuenbürg : Zahl der Wahlber . 2188 , Zahl
der abgegeb . St. 1427 = 65 Proz ., gült . St. 1335,
ungült . St. 92, CDU 430 , SPD 373 , DV ? 396 , KPD 136.

Calmbach : Zahl der Wahlber . 2055 , Zahl
der abgegeb . St . 1170 = 57 Proz ., gült . St. 1135,
ungült . St. 35, CDU 319 , SPD 501 , DVP 223 , KPD 92.

Bad Liebenzell : Zahl der Wahlber . 1448,
Zahl der abgegeb . St . 845 = 58 Proz ., gült . St. 799 ,
ungült . St . 46, CDU 320 , SPD 136, DVP 284 , KPD 59.

Herrenalb : Zahl der Wahlber . 1379, Zahl
der abgegeb . St. 745 = 54 Proz ., gült . St. 718 , un¬
gültige St. 27, CDU 259 , SPD 127, DVP 304 , KPD 28.

Schwarzenberg : Zahl der Wahlber . 199, Zahl der
abgegeb . St. 104 — 52 Proz ., gült . St . 103, ungült
St . 1 , CDU 57, SPD 38 , DVP 4 , KPD 4.

Simmersfeld : Zahl der Wahlber . 382 , Zahl def
abgegeb . St. 180 = 47 Proz ., gült . St. 177, ungült
St . 3, CDU 114, SPD 21 , DVP 39, KPD 3.

Simmozheim : Zahl der Wahlber . 613 , Zahl der
abgegeb . St . 246 — 40 Proz ., gült St. 243, ungült
St . 3 , CDU 129, SPD 69, DVP 17 , KPD 28.

Sommenhardt : Zahl der Wahlber . 360 , Zahl der
abgegeb . St . 207 =* 57 Proz ., gült . St . 202 , ungült .
St . 5, CDU 139, SPD 34, DVP 21 , KPD 8.

Spielberg : Zahl der Wahlber . 384 , Zahl der ab¬
gegeb . St . 122 = 32 Proz ., gült . St . 119, ungült .
St . 3 , CDU 60 , SPD 26 , DVP 33, KPD 0

Sulz : Zahl der Wahlber . 653 , Zahl der abgegeb .
St . 292 = 45 Proz ., gült . St . 283 , ungült . St . 9,
CDU 202 , SPD 19 , DVP 56 , KPD 6.

Stammheim : Zahl der Wahlber . 1171 , Zahl der
abgegeb . St. 663 = 57 Proz ., gült . St . 637 , ungült .
St . 26 , CDU 394 , SPD 93 , DVP 49, KPD 101 .

Ueberberg : Zahl der Wahlber . 250 , Zahl der ab¬
gegeb . St. 72 = 29 Proz . , gült . St . 69, ungült . St . 3,
CDU 50 , SPD 5, DVP 9 , KPD 5 .

Unterhaugstett : Zahl der Wahlber . 255 , Zahl der
abgegeb . St . 91 = 36 Proz ., gült . St. 90, ungült .
St . 1 , CDU 56, SPD 16 , DVP 16 , KPD 2. .

Unterlengenhardt : Zahl der Wahlber . 164, Zahl
der abgegeb . St. 86 — 52 Proz . , gült . St . 79, ungült .
St . 7 , CDU 43, SPD 14 , DVP 20 , KPD 2.

Unterreichenbach : Zahl der Wahlber . 948 , Zahl
der abgegeb . St . 578 — 61 Proz . , gült . St . 542 , un¬
gült . St. 36 , CDU 181 , SPD 233 , DVP 75 , KPD 53 .

Unterschwandorf : Zahl der Wahlber . 77, Zahl der
abgegeb . St . 37 = 48 Proz ., gült . St, 35, ungült .
St . 2 , CDU 23 , SPD 6, DVP 3 , KPD 3.

Walddorf : Zahl der Wahlber . 531 , Zahl der ab¬

gegeb . St . 171 = 32 Proz ., gült . St . 165, ungült .
St . 6, CDU 88, SPD 23, DVP 48, KPD 6.

Waldrennacly Zahl der Wahlber . 337 , Zahl der
abgegeb . St. 149 = 44 Proz ., gült . St . 144, ungült .
St . 5, CDU 38 , SPD 51 , DVP 18, KPD 37.

Wart : Zahl der Wahlber . 262 , Zahl der abge¬
gebenen St . 57 = 22 Proz . , gült . St. 56 , ungült . St . 1,
CDU 22 , SPD 7 , DVP 22 , KPD 5.

Wenden : Zahl der Wahlber . 132, Zahl der ab¬
gegeb . St . 61 = 46 Proz . , gült . St. 61 , ungült . St.
0, CDU 55, SPD 2, DVP 3 , KPD 1 .

Wildberg : Zahl der Wahlber . 983 , Zahl der ab¬
gegeb . St . 416 = 42 Proz . , gült . St. 404 , ungült .
St. 12 , CDU 153, SPD 60 , DVP 95, KPD 96.

Würzbach : Zahl der Wahlber . 333 , Zahl der ab¬
gegeb . St . 93 = 28 Proz ., gült . St. 93, ungült . St.
0, CDU 55 , SPD 12 , DVP 26, KPD 0.

Zavelstein : Zahl der Wahlber . 203 , Zahl der ab¬
gegeb . St . -97 = 48 Proz ., gült . St . 94 , ungült . St . 3,
CDU 56, SPD 12 , DVP 25, KPD 1.

Zwerenberg : Zahl der Wahlber . 203 , Zahl der ab¬
gegeb . St .

' 105 = 52 Proz ., gült . St , 105, ungült .
St . 0 , CDU 91 , SPD 4 , DVP 9 , KPD 1.

. . .

Von der Bautätigkeit
in Birkenfeld

In der Gutenbergstraße auf der „Kleinen Höhe"

wird zur Zeit tüchtig am Bau von drei Doppelwohn¬
häusern gearbeitet . Trägerin dieser Bauvorhaben ist
die „Gemeinnützige Baugenossenschaft für den
nördlichen SchWarzwald" . Die Baudurchführung
liegt in den Händen der Gemeindeverwal ' ung , wäh¬
rend die Siedler möglichst viel selbst arbeiten und
dabei durch die ehrenamtliche Tätigkeit von Ge¬
meinderatsmitgliedern wirkungsvoll unterstützt
werden . Ermöglicht wurden diese Bauvorhaben erst
durch die Restfinanzierung aus Mitteln der „ Bau¬
hilfe Birkenfeld ' '. Jeder Siedler hat einen Platz
in Größe von 3—31/* Ar von der Baugenossenschaft
erhalten . Sämtliche drei Doppelwohnhäuser sind
bereits bis zur Kellergeschoßdecke fertiggestellt .
Nachdem die Aussicht besteht , daß die Sparkasse
in der nächsten Zeit in der Lage sein wird , die
ersten Raten der versprochenen Baudarlehen aus¬
zubezahlen , können auch die verschiedenen un¬
vollendeten Rohbauten ln absehbarer Zeit ausge¬
baut werden . Hier kämen die Bauvorhaben Keller-
Becht in der Dietlingerstraße , Rudolf Oetschläger
auf der „Kleinen Höhe" und Keller in der Bahn¬
hofstraße in Frage .

Schreinermeister ' Wilhelm Walz erstellt in der
Schulstraße ein stattliches Geschäftshaus mit
Schreinerwerkstatt , Wohnung , Lager- und Polier¬
räumen nebst einem Holzlagerschuppen . Die Bau¬
arbeiten sind hier schon so weit gediehen , daß be¬
reits aufgeschlagen werden konnte . Ferner sieht
das Haus Vester in der Bahnhofstraße seiner Voll¬
endung entgegen . Schreinermeister Martin Bäzner
baut gegenüber der Apotheke eine Schreinerwerk¬
stätte .

Insgesamt erhält unsere Gemeinde durch diese
Bautätigkeit zwölf neue Wohnungen .

Endlich konnte an der Auffahrtstraße zum Mühl¬
weg eine Oberflächenbefestigung ausgeführt wer¬
den , die schon während der Kriegszeit notwendig
gewesen wäre . In einer Länge von 650 Meter
wurde eine Oberflächenteerüng durchgeführt . Im
Anschluß daran werden die übrigen Or' sstraßen
ausgebessert .

Die Arbeiten zur Erweiterung unserer Wasser¬
versorgungsanlage im Förtelbachtal wurden del
Firma Te^brak , Pforzheim-Karlsruhe , übertragen .
Das Ueberwasser der Gemeinde Langenbrand wird
gefaßt und in gleichen Teilen an Birkenfeld und
Höfen zugeleitet . Man rechnet mit der Fertigstel¬
lung bis Anfang November . — Als Notstandspro¬
jekt werden von der Gemeinde in 1780 Tagewerken
die Reste der ehemaligen Verteidigungsstellung in
unserer Feldgemarkung beseitigt . Ein langgehegter
Wunsch der Grundstücksbesitzer wird damit er¬
füllt und außerdem wird durch die Einebnung der
hinderlichen Gräben rund 1 Hektar Land zur Be¬
bauung wiedergewonnen .

Das Flüchtltngsproblem verursacht der Gemeinde¬
verwaltung zur Zelt viele Sorgen . Durchschnittlich
sind in unserer wohnungsarmen Gemeinde ln der
Woche 1—2 Familien mit Je 5—6 Köpfen unterzu¬
bringen und mit dem Notwendigsten auszustatten .

Höfen : Zahl der Wahlber . 776 , Zahl der abgegeb .
St . 328 = 42 Proz ., gült . St . 314 , ungült . St . 14 ,
CDU 116, SPD 90 , DVP 73, KPD 35 .

Holzbronn : Zahl der Wahlber . 255 , Zlahl der ab¬
gegebenen St . 66 = 26 Proz ., gült . St . 64 , ungült .
St . 2, CDU 46, SPD 7, DVP 8, KPD 3.

Homberg : Zahl der Wahlber . 125, Zahl der ab¬
gegebenen St, 48 = 38 Proz ., gült . St . 46 , ungült .
St . 2. CDU 34 , SPD 2, DVP 8, KPD 2.

Igelsloch : Zahl der Wahlber . 153, Zahl der ab¬
gegebenen St . 80 = 52 Proz . , gült . St . 79 , ungült .
St . 1, CDU 53 , SPD 15, DVP 11 , KPD 0.

Kapfenhardt : Zahl der Wahlber . 244 , Zahl der
abgegeb . St. 117 =» 48 Proz ., gült . St. 111 , ungült .
St . 6 , CDU 54 , SPD 31 , DVP 21 , KPD 5.

Langenbrand : Zahl der Wahlber . 339 , Zahl der
abgegeb . St. 164 = 48 Proz ., gült . St . 163, ungült .
St . 1, CDU 94, SPD 33, DVP 27 , KPD 9.

Liebeisberg : Zahl der Wahlber . 285 , Zahl der
abgegeb . St. 155 «= 54 Proz. , gült . St . 150, ungült .
St . 5 , CDU 97 , SPD 17 , DVP 28, KPD 8.

Loffenau : Zahl der Wahlber . 1044, Zahl der ab¬
gegebenen St. 181 =» 17 Proz ., gült . St. 174, ungült .
St . 7 , CDU 90 , SPD 40 , DVP 37 , KPD 7.

Maisenbach : Zahl der Wahlber . 263 , Zahl der ab¬
gegebenen St. 126 =• 48 Proz ., gült . St. 124, ungült .
St 2 , CDU 87, SM) 16 , DVP 20 , KPD 1.

Martinsmoos : Zahl der Wahlber . 192 , Zahl der
abgegeb . St. 90 =» 47 Proz . , gült . St . 83, ungült . St.
7 , CDU 43 , SPD 4, DVP 34 , KPD 2.

Mindersbach : Zahl der Wahlber . 195. Zahl der
abgegeb . St. 103 — 53 Proz ., gült . St. 101 , ungült .
St. 2, CDU 57, SPD 22 , DVP 20 , KPD 2.

Möttlingen : Zahl der Wahlber . 429 , Zahl der
abgegeb . St . 184 •=» 43 Proz ., gült . St . 183, ungült .
St. 1, CDU 117, SPD 11 , DVP 48, KPD 7.

Monakam : Zahl der Wahlber . 213 , Zahl der ab¬
gegebenen St 87 41 Proz ., gült . St . 84, ungült .
St. 3 , CDU 56 , SPD 11 , DVP 11 , KPD 6.

Neubulach : Zahl der Wahlber . 489 , Zahl der ab¬
gegebenen St . 261 “■ 53 Proz . , gült . St . 250 , ungült .
St. 11 , CDU 143, SPD 36, BVP 61 , KPD 10.

Glückwünsche für Fritz Schüler in Calw
Im Sitzungssaal des Rathauses fand nach dem

Bekanntwerden des Wahlergebnisses aus dem Wahl¬
kreis II eine kleine Feier für den zum Zuge ge-
koütmenen Kandidaten der CDU , Stadtrat und Land-
tagsabg . Fritz Schüler , statt . Bürgermeister Seeber
brachte in seinem Glückwunsch zum Ausdruck , daß
die Stadt Calw stolz darauf sei , einen ihrer verdien¬
ten Bürger in den Bundestag einziehen zu sehen .
Für das Landratsamt und damit für den Kreis Calw
beglückwünschte Reg .-Rat Neerforth den Gewählten
in der Hoffnung , daß ein möglichst großer Kreis

Oberschwandorf : Zahl der Wahlber . 315 , Zahl
der abgegeb . St . 112 = 36 Proz ., gült . St . 111 , un¬
gült . St. 1, CDU 33, SPD 23, DVP 50, KPD 5 .

Ostelsheim : Zahl der Wahlber . 501 , Zahl der
abgegeb . St . 186 = 37 Proz . , gült . St . 182, ungült .
St . 4, CDU 119, SPD 32, DVP 30 , KPD 1 .

Ottenbronn : Zahl der Wahlber . 263 , Zahl der
abgegeb . St . 102 = 39 Proz ., gült . St . 102, ungült .
St . 0, CDU 54, SPD 23, DVP 15 , KPD 10.

Ottenhausen : Zahl der Wahlber . 570 , Zahl der
abgegeb . St . 143 => 25 Proz ., gült . St . 131, ungült .
St . 12 , CDU 55, SPD 51 , DVP 25, KPD 0.

Pfrondorf : Zahl der Wahlber . 192, Zahl der ab¬
gegeb . St . 80 = 42 Proz . , gült . St . 75 , ungült . St . 5,
CDU 34, SPD 12 , DVP 26, KPD 3.

Rötenbach : Zahl der Wahlber . 175, Zahl- der ab¬
gegeb St. 48 = 27 Proz ., gült . St . 47 , ungült . St . 1 ,
CDU 32, SPD 5, DVP 8, KPD 2.

Rohrdorf : Zahl der Wahlber . 551 , Zahl der ab¬
gegeb . St . 298 ** 54 Proz . , gült . St . 293, ungült . St.
5 , CDU 140, SPD 68 , DVP 73 , KPD 12 .

Rotensol : Zahl der Wahlber . 282 , Zahl der abge¬
gebenen St . 143 = 51 Proz., gült . St. 135, ungült .
St . 8, CDU 29 , SPD 65 , DVP 35 , KPD 6.

Rotfelden : Zahl der Wahlber . 378 , Zahl der ab¬
gegebenen St. 117 = 31 Proz ., gült . St . 117, ungült .
St . 0, CDU 66 , SPD 23, DVP 26 , KPD 2.

Salmbach : Zahl der Wahlber . 212 , Zahl der ab¬
gegebenen St . 91 5=5 43 Proz ., gült . St. 87, ungült .
St . 4, CDU 20 , SPD 36 , DVP 14 , KPD 17 .

Schmieh : Zahl der Wahlber . 90, Zahl der abge¬
gebenen St . 32 = 36 Proz ., gült . St. 30, ungült .
St . 2 , CDU 22, SPD 3 , DVP 5 , KPD 0.

Schömberg : Zahl der Wahlber . 1083, Zahl der
abgegeb . St. 578 = 53 Proz ., gült St. 560 , ungült .
St . 18, CDU 286 , SPD 133, DVP 126, KPD 15 .

Schönbronn ; Zahl der Wahlber . 294 , Zahl der
abgegeh . St. 60 = 20 Proz,, gült . St . 54 , ungült . St.
6 , CDU 31 , SPD 3, DVP 19 , KPD 1 .

Schwann : Zahl der Wahlber . 647 , Zahl der ab¬
gegeb . St. 261 =* 40 Proz ., gült . St . 240 , ungült .
St. 21 , CDU 35 , SPD 122, DVP 55, KPD 28.

an seiner Arbeit teilnehmen möge . Namens der
CDU beglückwünschte Stadtrat Frick Herrn Schüler
mit dem weiteren Wunsch , daß seine Arbeit zum
Segen unseres Volkes auslaufen möge . Dann dankte
Herr Schüler bewegt für alle Glückwünsche mit
dem Gelöbnis , nicht nur die berechtigten Lebens¬
interessen seines Wahlkreises , sondern auch die
ganz Württembergs zu vertreten . Es gelte nun,
endlich einen Schlußstrich unter die deutsche Kata¬
strophe zu ziehen , das deutsche Vaterland wieder
zu einigen und mit dem Aufbau zu beginnen .

Das Ergebnis aus den größeren Gemeinden
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Der Ausbau der Aigen >Wasserkräfte
Tübingen . Um aufgetauchten Zweifeln und

Gerüchten entgegenzuireten , wird festgestellt ,
daß das Staatsministerium über den Plan des
Ausbaues der Argen -Wasserkräfle noch keine
Entscheidung getroffen hat . Das Staatsministe¬
rium wird hierzu erst Stellung nehmen , nach¬
dem eine Besichtigung stattgefunden hat , bei
der alle beteiligten Stellen Gelegenheit haben
werden , sich zu dem Projekt zu äußern . Diese
Besichtigung ist für die zweite Septemberhälfte
vorgesehen .

Für unsere schaffenden Jungen und Mädels
Tübingen . In der Sendereihe der Gewerk -

fchaften am Dienstag , 16 . August 1949 spripht
der Jugendsekretär des Gewerkschaftabundes ,
Luippold , um 12 .45 bis 13.00 Uhr über den Sen¬
der Freiburg (Südwestfunk ) über den bevor¬
stehenden Bundesj ugendtag . Der werktätigen
Jugend wird empfohlen , insbesondere aber den
Lehrlingen , an diesem Tage zum richtigen Zeit¬
punkt ihr Gerät einzuschalten .

Ferienreisen deutscher Kinder in die Schweiz.
Friedrichshafen . Im Zusammenhang mit ver -

ichiedenen Unzulänglichkeiten , die sich bei der
Einreise deutscher Ferienkinder in die Schweiz
ergaben , machen die Schweizer Bundesbehör¬
den auf die genaue Beachtung der Paß -Forma¬
litäten aufmerksam . Amtlich wird darauf hin¬
gewiesen , daß das schweizerische Rote Kreuz
in Zukunft nur noch in großen Abständen Aus¬
lands -Kinder zu Kuraufenthalten in die Schweiz
führen wird . Es ist damit zu rechnen , daß sich
die Zahl der mit privaten Organisationen oder
einzelnen einreisenden Kinder , besonders aus
Deutschland , erhöhen wird . Das eidgenössische
Justiz - und Polizei -Departement sah sich daher
veranlaßt , das Visum an alleinreisende Kinder
nur zu erteilen , wenn ein von der Aufenthalts¬
gemeinde in der Schweiz bestätigtes Einladungs¬
schreiben der Gastfamilie vorliegt . In diesem
Einladungsschreiben muß sich die Gastfamilie
verpflichten , für sämtliche aus dem Aufenthalt
des Kindes entstehenden Kosten aufzukommen
und für die ordnungsgemäße Rückreise nach der
Beendigung des Aufenthaltes in der Schweiz
zu sorgen Ausgenommen von der Pflicht zur
Vorlage eines solchen Einladungsschreibens sind
Kinder , die mit den Transporten einer der den
Behörden bekannten größeren schweizerischen
Organisationen reisen .

Jubiläumstage in Alpirsbach
Alpirsbach . Aus Anlaß des 850jährigen Be¬

stehens der Klosterstadt findet vom 27 . August
bis 4 . September eine Festwoche statt , die mit
einer Leistungsschau durch Wirtschaftsminister
Wildermuth , Tübingen , und einer Urauf¬
führung des Alpirsbacher Klosterspiels .von Paul
Wanner eröffnet werden wird . Neben einer
Reihe weiterer Veranstaltungen wird auch eine
Kloster - und Stadtbeleuchtung sowie ein großes
Feuerwerk stattfinden .

Nachlässigkeit beim Ernährungsamt
Die Affäire „Wirtschaftsbund“ vor Gericht / 1 Jahr Gefängnis für den Hauptangeklagten

Tuttlingen . (Eig . Bericht .) In einer eineinhalb¬
tägigen Verhandlung befaßte sich das Schöffen¬
gericht Tuttlingen mit den Verfehlungen beim
Wirtschaftsbund . Es handelt sich dabei selbst¬
verständlich nur um den ersten Teil dieser Af¬
färe . Vor den Schranken des Gerichts standen
der verheiratete Vertreter Ferdinand Cham -
b o s s e als Hauptbeschuldigter sowie fünf Tutt -
linger Bäcker - und Konditormeister als Mitan¬
geklagte .

Chambose wurde vorgeworfen , unter bewuß¬
tem und gewolltem Zusammenwirken mit dem
im Juni freiwillig aus dem Leben geschiedenen
ehemaligen Leiter des Wirtschaftsbundes Tutt¬
lingen , Baumgarten , in den Frühjahrsmona¬
ten 1000 Kilogramm Zucker verschoben zu ha¬
ben . Der Angeklagte versuchte glaubhaft zu
machen , diesen Zucker nur Baumgarten zu Ge¬
fallen an die Tuttlinger Wirtschaftsleute verteilt
zu haben , ohne einen persönlichen Gewinn dar¬
aus zu ziehen . Da er jedoch während der frag¬
lichen Zeit Zeugenaussagen zufolge , durch den
Ankauf eines Wagens in ziemlichen Geld -
Schwierigkeiten steckte und trotzdem eines Ta¬
ges eine größere Abschlagszahlung für das Auto
tätigen konnte , kam das Gericht zu der Auffas¬
sung , daß Chambosse in dieser Aktion nicht nur

Eigenschaft als Leiter des Tuttlinger Wirtschafts¬
bundes schon vorher erwiesenermaßen rund 1200
DM unterschlagen hatte , und somit finanziell
gut fundiert war .

Der Staatsanwalt argumentierte , daß der An¬
geklagte die Geschäftsverordnungen in schwer¬
ster Weise verletzt habe und bewies unter Hin¬
zuziehung eines Sachverständigen des Landwirt -
echaftsministeriums , daß in diesem Falle eine
offensichtliche Gefährdung des Bedarfes vor¬
liege . Sein Strafantrag lautete für den Haupt¬
angeklagten auf eineinhalb Jahre Gefängnis und
2500 DM Geldstrafe . Für die Geschäftsleute , die
den Zucker abnahmen , auf Geldstrafen von 300
bis 1000 DM.

Nach längerer Beratung verurteilte das Ge¬
richt den Angeklagten Ferdinand Chambose
unter Anrechnung mildernder Umstände zu ei¬
ner Geldstrafe von 2000 DM . Die fünf Bäcker -
und Konditormeister haben eine Geldstrafe in
Höhe von 150 bis 600 DM zu bezahlen .

Ein Nachspiel dieser Zuckerschiebung im
Rahmen der ganzen Wirtschaftsbundsache wird
es unter Umständen noch für das Tuttlinger Er¬
nährungsamt geben , das in seiner Kartei dem
Konto Wirtschaftsbund statt 1056 Kilogramm

Quer duidi die Zonen
Stuttgart . Der Präsident des württemberg -

badischen Landtags , Wilhelm Keil , hat den Di¬
rektor der US- Militärregierung für Württem¬
berg -Baden , Charles P . Groß , in einem Schrei¬
ben gebeten , er möge dalür eintreten , daß die
Jagdberechtigten ausreichend mit Waffen und
Munition versehen werden , damit die Wild¬
schweinplage wirksam bekämpft werden kann .
In seinem Antwortschreiben teilt Groß mit , die¬
ses ernste Problem sei von der Militärregierung
erneut gründlich geprüft worden , es sei aber
zurzeit unmöglich , der geäußerten Bitte zu ent¬
sprechen .

Stuttgart . Nach einem Beschluß des Zentral¬
verbandes des Bäckerhandwerks im Vereinigten
Wirtschaftsgebiet wird die nächste große Bäcke¬
rei -Fachausstellung in Verbindung mit einem
Verbandstag des deutschen Bäckerhandwerks im
Jahre 1952 in Stuttgart stattfinden .

Kornwestheim . In einem ausgedienten Quell¬
schacht wurde dieser Tage eine Leiche ohne
Kopf geborgen . Die eingeleiteten Ermittlungen
ergaben , daß es sich um ein etwa 18 Jahre altes
Mädchen handelt Die Leiche hat schon drei bis
vier Jahre im Wasser gelegen . Aus der Art der
Bekleidung wird geschlossen , daß sie im Winter
in den Wasserschacht geworfen wurde . Der Kopf
der Toten konnte noch nicht gefunden werden .

TG . Ulm . Das „Ulmer Wohnungshilfswerk '
Mittler , sondern Partner auf halb und halb mit fälschlicherweise nur 50 Kilogramm verbuchte , k { am

‘
vergangenen Donnerstag das Richt -

seinem verstorbenen Freund Baumgarten war . um auf diese Weise die Menge von 20 Zentner - - - — ■
Dessen Interesse an dem Geschäft mußte schon Zucker freizumachen , die den Angeklagten vor
deshalb geringer gewesen sein , als er in seiner das Gericht brachten .

Vom Schulsaal an die Werkbank
Aus der Tätigkeit der Berufsberater / Offene Lehrstellen dem Arbeitsamt melden

EM . Mit der Schulentlassung treten unsere
Kinder in ein neues Stadium ihres Lebens . Je
nach Veranlagung und Charakter wollen sie
einen für sie geeigneten Beruf ergreifen , der
ihnen möglichst ein gutes Fortkommen bietet .
Dabei steht ihnen helfend und beratend die Be¬
rufsberatung zur Seite . Sie teilt in den ober¬
sten Klassen Karten aus , worauf die Buben und
Mädel ihre Berufswünsche äußern sollen und
einen handgeschriebenen Lebenslauf verferti¬
gen . Das ist dann oft der Zeitpunkt , wo sich
die Kinder das erste Mal ernsthaft die Frage
vorlegen , welchen Beruf sie eigentlich ergreifen
wollen . Die Berufsberater besuchen die einzel¬
nen Klassen , öffnen an Hand kleiner Vorträge
den Blick in die verschiedenen Berufszweige ,
lernen dabei die zur Entlassung Kommenden
kennen und tragen ihre Beobachtungen , die sie
an Hand kleiner Gespräche machen , mit der äu¬
ßeren Haltung auf der Schülerkarte ein . Der
Lehrer , der die Kinder kennt , legt die charak¬
terlichen Veranlagungen nieder und der Schul¬
arzt berichtet auf der Karte über die körper¬
liche Verfassung der Kinder . Somit sind dann
die Entlassenen , wenn sie zur Berufsberatung

kommen , dort keine Fremden mehr und man

fest für 18 Häuser mit zusammen 103 Wohnun¬
gen begehen . Die Wohnungen sollen im Herbst
bezugsfertig sein .

Tübingen . In der Universitätstumhalle Tübin¬
gen fand gestern erstmals in Württemberg eine
Milchschafausstellung statt . Dieser jüngste Zweig
unserer Kleintierzucht ist erst seit etwa Jahres¬
frist im Aufbau begriffen . Man brachte daher
dieser Ausstellung größtes Interesse entgegen .
Wie die Ausstellung dieser ostfriesischen Milch¬

kann auf Grund der umfassenden Unterlagen schafe zeigte , weist dieses Milchschaf als Wolle - ,
bei der Beratung weitestgehend den Wünschen Milch - und Fleischerzeuger gegenüber dem Land¬

schaf und der Ziege wesentliche Vorteile auf .
Aulendorf . Auf einer am vergangenen Don¬

nerstag stattgefundenen Fahrplankonferenz
brachte Bürgermeister Dr . Grunbeck , Friedrichs¬
hafen , der Eisenbahn gegenüber die schon wie¬
derholt geäußerte Bitte zum Ausdruck , die
schwer beschädigte Stadt mehr zu berücksich¬
tigen , die doch auf den Fremdenverkehr ange¬
wiesen sei . In diesem Zusammenhang bemän¬
gelte er . daß von Tübingen Sonderzüge nach
Konstanz geführt werden , während Friedrichs¬
hafen außer acht gelassen werde . Von seiten
der Reichsbahn wurde zur Frage der Sonder -

der Lehrherren sowohl als auch denen der
Lehrlinge entgegenkommen . .

Haben die Buben keinen ausgesprochenen Be¬
rufswunsch oder drängen sich sehr viele zu
einem besonders beliebten , zurzeit sind das
beispielsweise die Metallberufe , oder Schreiner ,
so werden die Geeigneten an Hand einer klei¬
nen Prüfung ausgesucht . Oft ist es auch so , daß
nur die Wünsche des Elternhauses aus dem '
Kinde sprechen . Es kommt dann auch vor , daß
der Bub heute unbedingt Automechaniker wer¬
den will und wenn er das nächste Mal zur Be¬
ratung kommt , möchte er eine Lehrstelle als
Konditor . Für Lehrling und Lehrherrn könnte züge geltend gemacht , daß für sie verschiedene
/loo « taII +o «■»vs Aoan UN’i VAnnh Orc cmt /sw+ ant ° . . . v . _11 jj _ mnß -das , wollte man diesen Wünschen sofort ent¬
sprechen , manch herbe Enttäuschung geben .
Deshalb stellt man an Hand von Eignungsprü¬
fungen , die nach einem besonders psychologisch
aufgebauten System ausgearbeitet wurden , die
besondere Eignung für diesen und jenen Be¬
ruf fest .

Unklarheit herrscht bei manchen Eltern ge¬
genüber kaufmännischen Berufen . Angelockt
durch die Inserate wollen sie ihre Kinder in
kaufmännische Lehrstellen geben und sind oft
recht erstaunt , wenn nicht der Chef es ist , der
den Lehrlingen Stenographie und Schreibma¬
schine lernt . Diese Grundlagen muß der kauf¬
männische Lehrling entweder mitbringen oder
sich in Kursen außerhalb der Geschäftszeit an¬
eignen . Etwas anderes ist das natürlich bei den
entlassenen fiaridelsschülerinnen , die die erfor¬
derlichen Grundlagen von der Schule her mit -

Das dreitausendste Orgelwerk
Ein Blick in die bekannte Orgelbauwerkstätte Walcker in Ludwigsburg

FW . Die dreitausendste Orgel ist soeben in der die Legierungen hergestellt , Metallstreifen run -
bekannten Orgelbauwerkstätte Walckei in den sich zu schlanken Pfeifen , Kabel werden zu -
Ludwigstaurg fertiggestellt worden . Dreitausend sammengelötet , elfenbeinerne Tasten poliert ,Orgeln , welche Fülle von Arbeit , welcher Reich - und alles fügt sich mit wundervoller Präzision
tum an Kulturwerten sind allein aus einem Werk zum klingenden Werk .der schwäbischen Heimat hervorgegangen . Für Es sind nicht nur präzise Fertigkeiten , die da - bringen und eine Anfängerstelle gut bekleiden
kleine Dorfkirchen , für Konzertsäle , für be - zu gehören , das Zauberwerk einer Orgel zu können
rühmte Dome und für bevorzugte Stätten im schaffen , es gehört ein meisterliches Gehör ein
Ausland war die Werkstätte tätig Die Riesenorgel künstlerisches Empfinden dazu , um das tote Ma¬
ser Michaeliskirche in Hamburg kam aus Lud - terial zum Klingen zu bringen , ihm eine Seele
wigsburg , hier wurde auch die Orgel für die einzuhauchen , damit es flöte , töne und brause
Konzerthalle in Boston gebaut , die Orgeln für - nach des Menschen Willen und seiner genialen
den Stephansdom in Wien , für das Ulmer Mün - Distinktion . Da sind nicht nur Manuale und Re¬
ster , für die Hauptkirche in Riga , selbst die für gister zu unterscheiden , Koppeln und Spielhii -
St . Peter in Rom entstanden in der Ludwigsbur - fen , da sind unzählige Spielklappen in verwir -
ger Werkstätte . Welch ein erhabenes Gefühl , zu render Fülle ihrer Klangfarbe . Eine geheimnis¬
schauen , wie aus kleinsten Teilen aus vielen volle Welt der Töne tut sich auf mit bekannten i PT.npn Ni (* t nm <,näfPr einmal als Haus¬
hunden Einzelheiten sich das Werk zusammen - Begriffen der Bässe und der Flöten , der Cym - frau und Mutter Was wohl beteten Endessetzt , wie aus profanen Leistungen , die mit Lei - beln und der Hörner . Aber auch dabei gibt es

“
men , Gießen und Walzen beginnen , sich das noch zahlreiche Varianten , die nur das geübte
Wunderwerk der Pfeifen formt . Wie aus Tasten Ohr eines Organisten unterscheiden kann deren
und Drahten , aus Knöpfen und Hebeln der Spiel - , Klangfarbe dem Laien ebenso unbekannt ist wie
tisch entsteht , der wie ein Schaltraum eines ihr Name . Was sollten wir wohl mit „Gedackt - , . TT , „ ... .
Kraftwerkes wirkt und der doch die wunder - pommer “

, „Salizional " oder „Dulcian “ anfangen ,
sen noch warten . Um auch diese Wartenden
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Wenig begehrt sind Stellen im Haushalt und
man muß daran wohl auch den Arbeitgebern
etwas die Schuld geben . Das junge Mädel hat
im Gegensatz zu ihren Altersgenossinnen in an¬
deren Berufen nur wenig freie Zeit . Kost und
Logis wird nicht so hoch gewertet und ist oft
in recht lieblose Form gekleidet .

An und für sich ist es durchaus zu begrüßen ,
wenn die Mädel im Haushalt von der Pike auf

immer das Ideal des Mädchens bleiben wird ,
allen Anforderungen gerecht zu werden .

Einem großen Teil der Entlassenen kann eine
Lehrstelle vermittelt werden , viele aber müs¬

volle Harmonie aller nur denkbaren Töne aus - Klanglich vorstellbar wird ein solcher Name nur
löst , das ist von bezwingender Anschaulichkeit dem Orgelspieler und einem kleinen Kreis von
Hier ist noch die schöpferische Freude am Hand - Musikfreunden sein ,
werk zu finden , die große Gemeinsamkeit , die Wir freuen uns jedenfalls , daß zur Vielheit meldet werden ,
einmündet in das brausende Loblied des gelun - schwäbischen Handwerksfleißes auch der Orgel¬
genen Werkes . Auf dem Trockenboden liegen die bau gehört , der unsere Gotteshäuser mit dem
Bretter , m Schmelztiegeln und Formen werden klingendem Atem erfüllt und der in aller Welt ,

- . es sind bereits wieder Auslandsaufträge einge¬
gangen , von deutscher Wertarbeit kündet Die
lange Kette der Orgelbauer kommt uns in den

möglichst bald in ein Lehrverhältnis zu bringen ,
ist es dringend notwendig , daß alle offenen
Lehrstellen dem zuständigen Arbeitsamt ge-

Gesichtspunkte , vor allem die Rentabilität , maß¬
gebend seien .

*
In einem Block 3er früheren Argonnenka -

serne in Weingarten werden augenblick¬
lich 30 Drei - bis Vier -Zimmerwohnungen mit
Bad und geräumiger Wohnküche eingebaut .
Jede Wohnung ist für sich abgeschlossen . —
Um die Schulraumnot in Fischbach bei
Friedrichshafen zu beheben , hat die Stadtver¬
waltung Friedrichshafen im Gefolgschaftsheim
der früheren Dornierwerke Schulräume ein¬
richten lassen . — Von der Bahnkriminalpolizei
wurden nach längeren Ermittlungen in Tutt¬
lingen mehrere Eisenbahnbedienstete ver¬
haftet . Sie werden beschuldigt , seit dem Jahr
1946 bis zur Währungsreform laufend Eisen¬
bahnwagen mit Lebensmitteln und anderen
wichtigen Gütern ausgeraubt zu haben . — Das
südwürttembergische Innenministerium hat die
Rechtsbeschwerde der Stadt Hechingen ge¬
gen die zwangsweise Bildung eines Kreisfeuer¬
löschverbandes als stichhaltig anerkannt . — Tn
Hechingen kauften , zwei Konditoren für
350 Kilgramm Zuckermarken , die sie mit 1 .40
je Kilogramm bezahlten . Dje Marken wurden
teilweise in Stuttgart abgesetzt . Beim Versuch ,
den Rest der Marken auf der Kartenstelle in
Hechingen gegen Zuckerbezugsscheine einzulö¬
sen , wurden die Marken dort als falsch er¬
kannt . — Zur Wiederherstellung der Neckar¬
brücke ln Rottenburg hat der Kreisrat Tü¬
bingen 20 000 DM zur Verfügung gestellt . —

Wieder hochsommerliche Witterung
Wetteraussichten bis Wochenmitte : Trocken

und überwiegend heiter , wieder Uebergang zu
hochsommerlicher Witterung mit Tageshöchst¬
temperaturen bis 25 und 30 Grad . Auch milde
Nächte .

Wer kann Auskunft geben ?
Ffifdeu

SüHLflllßf

_ Le Services des Personnes Deplacees , Rastatt/Ba -
Sinn deren Werke den berühmten Mündern , , „ d den . Schloß , bittet um Auskunft über das Schicksal
RWerWrJlen nnrSfee t ™ ,„ 5 Mulistern und oder dle Jet2ige Adresse der folgenden vermißten
Klosterkirchen unseres Landes den Odem der Personen französischer Nationalität :
Tone gab , die mit der frühgotischen Zeit begann . . . „„ „ ,
als in Ulm und Augsburg die ersten Orgelbau - Hans Pau1' am 16 ' 10- 1924 eeb - : 8111 15‘ L 1943 eül :Qle ®rsten urgeiDau - berufen , Josefstadt , Ausb .Batl . 97, 3. Komp . HarquelWerkstätten entstanden , denen dann ln der Ba - Alphonse , am 29 . 6. 1913 geb . ; am so. 10. 1944 einbe-
rockzeit viele andere , auch in kleineren Orten , rufen , Gren .Ers .Ausb .Btl . 97 , Irmer (Sudetengau ) .
Wie Hayingen , Ingelflngen und Calw , folgten . Harthmann Andrä , am 21. 11. 1914 geb . ; Feldpost -
Das Barock wurde die große Blütezeit der Or - nummer 10 310 B . Vermißt seit 2. August 1944 Soll

1945 im Lager Tambow (Rußland ) gewesen sein .
Hartmann Frödäric , am 25. 11. 1925 geb . ; am 25. 10.
1943 einberufen , Kanonier 5/FIak . WTZ Kasse 14,
Stralsund Andershof , Feldpost -Nummer 21180 Po¬
sen . Hartmann Leonard , am 11. 3. 1911 geb . ; am 11.

Zum 200 . Geburtstag Joh . Wolfg . von Goethes gefn miteinerKlangfülleundei ? er ViekeitYr
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zei.gep - wenn auch die Marken nur Am Ende dieser Epoche (1786) gründete Mel - Marienwerder (Westpr .) Schütze Bahnhofswache (5a)
im Offsetdruck hergestellt wurden , so heben sie ster Eberhard Friedrich Walcker seine Werkstatt Goßlershausen . Hassenfratz Joseph , am 17. 5. 1922
sich doch in der Ausführung angenehm von den inStuUeartd ^ geb . ; zur Wehrmacht einberufen . Haußer Joseph ,
sonstigen Ausgaben der Ostzone ab . Außerdem egte Nehmen tir dieheriihn,7 ™ rfsteten der am 17‘ 12‘ 1913 geb“ s™- 22' 4- 1944 «̂ berufen , BU .
wird in der Ostzone ein Goethe - Gedenkbloek zu ,

raumen wir die berühmten Gestalten der Schubert , 4 . Komp . Altwarp (Pommern ) Feldpost -
60 Pfe + 4 50 DM dunkdblm De? erfolgreidien Orgelbauer hinzu ; wie den blinden nummer 17 144 D . Hauth Charles am 25. 3. 1914 geh. ;

ist für Meister Konrad Schott , der die bekannte Freu - am 28. 6. 1944 einberufen . Flg .L .Ers .Btl . XII E .Kdo .
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11 denst ädter Orgel schuf , dann haben wir ein Wengerohr (Krs . Wittlich ) Feldpostnummer L 60 229 C
Stadt Weimar . Der Block wird vom 22. bis 29. stück Zeitgeschichte einen wichtigen Abschnitt Lg .Pa Berlin . Heidt Emile -Nicolas , am 22 . 11. 1917ÄssaiasÄÄ
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und frommer iSiigkeit erfüllte dem kompanie Hastenburg . Dis letzte Mal wurde er im
Stüde

•o.unage izuuuu Dis lauuuu die , ;Konigm der Instrumente “
, die Orgel , den Spital in Bourges gesehen . Heintz Ernest , am 2. 2. 22.

In der französischen Zone werden für Baden ,
trlumphierenden Lobgesang spielte .

- - . " "

Südwürttemberg -Hohenzollern und Rheinland -
Pfalz je eine Goetheserie mit Zuschlag erschei¬
nen . Es handelt sich jeweils um 3 Marken zu
10 + 5 in grüner Farbe , 20 + 10 in roter Farbe Vnn n ai« „und 30 + 15 in blauer Farbe . Nennwert also 90 * on Radio Stuttgart
Pfg . Die Auflagenhöhe dieser drei Serien be- Dienstag , 16 . August : 14.30 Aus der Wirt¬
trägt für iedes Land 400 000 Stück Die Marken Echan- 15-°° Chormusik : Der Madrigalchor der Hei-
zeieen Goethe nadTein + n n ^iilf i delberger Musikhochschule . 15.15 Klaviermusik , Aiex -
^ ^ r

“
tz am Rei ief von Pete r ,

MeI ' ander Glazounoff . Sonate b-moll , op . 74. 15 .45 Ul-chior , nach einer Kreidezeichnung von Johann rieh Seelmann -Eggebert : „Die Brüder Goncourt “.
Heinrich Lips und nach einem Relief von An - 16.00 Nachmittagskonzert . . 17.00 Wolfgang Siecards -
gelika Facius . Die Ausführung der Marken ist bürg : „Trennung von Kirche und Staat “ . 17.15 Carl
»ehr schön . Gottlieb Reißiger : Trio concertante für Klavier ,

24 535. Ohne Nachricht seit dem 30 . 10. 1943. Helg
Andrä , am 31. 12. 1919 geb . ; am 26 . 6. 1943 einberu -
fen , Gren .Nachr .Ers .Komp 1, Königsberg , Feldpost¬
nummer 13 895 B . Hemmerlin Eugöne , am 21. 1. 1922
geb . ; am 12. 10. 1942 einberufen , Geb .Pion . Ers .Btl . 83 .
Schwaz . Hemmerlin Victor ; am 6. 9. 1912 geb . ; am
24 . 4. 1944 einberufen , Panz .Gren .Ers .Btl . 5 Stettin .
Feldpostnummer 47 391 D . Letzte Nachricht aus St .
Johann (Ostpr .) vom 30. 10. 1944. Henner Marcel , am
1. 6. 1922 geb ; am 16. 1. 1942 einberufen . Geriet in
russische Gefangenschaft am 8. 5. 1944 in Smocour -
bich bei Nomok . War in einem Spital . Henni Char¬
les ,am 22 . 5. 1918 geb . ; am 26 . 7 . 1943 einberufen ,
Gren Ers .Bti : 513. Henry Renö , am 8. 5. 1920 geb . ;
am 25. 5. 1943 einberufen , Feldpostnummer 09 247,
letzte Nachricht am 25. 5 1944 . Herb Richard , am
2. 11. 1918 geh . ; am 3. 9. 1944 einberufen , I . Gren .-
Ers .Btl . 514 , Dresden M . 15. Vermißt seit dem 23. 1.
1945 ln Karlsruhe .

Ablauf der Meldefrist von Verschleppten
Die Flüchtlinge , welche berechtigt sind , von der

IRO unterstützt und betreut zu werden , haben nur
noch einen knappen Monat vor sich , um sich re -
gistrieren zu lassen .

Am 6. Juli 1349 hat die Generalversammlung der
, . * . Riternationalen . EiüHitling ^ irganisation Entschlüsse

am 26. 6. 1943 einberufen , Gren .Ers3tl . 23 . Stamm - über
b^ treuuS

”
^ ti ^ en F?ü * t

geb . ; am 13. 1. 1943 einberufen , Feldpostnummer

Wir hören im Rundfunk
gestern und heute . 18.15 Wir unterhalten Sie mit
Musik . 20 .00 Leonce und Lena , ein Lustspiel von
Georg Büchner . 21 .20 Wolfgang Amadeus Mozart ,
Trio für Klavier , Klarinette und Bratsche . 22.00 Mu¬
sikalische Allotria . 22.45 Das schöne Lied . 23 .00 Dr .
Fritz Kraus : „Arbeit und Muße “ . 23.30 Tanzmusik .

Vom Südwestfunk
Dienstag , 16 . August : 14.15 Melodische

linge ’ und verschleppten Personen , die unter dem
Schutze dieser Organisation stehen , von lebensnot¬
wendiger Wichtigkeit sind .

Die Generalversammlung hat beschlossen , daß ;
1. Flüchtlinge , welche sich bereits ln Gebieten be¬

finden , in denen die IRO arbeitet , und die noch
kein Gesuch um Hilfe eingereicht haben , ab 31 . Au¬
gust 1949 nicht mehr registriert werden .

2. Personen , die sich vor diesem Datum nicht re¬
gistrieren ließen , jede Aussicht auf materielle Unter¬
stützung und Hilfe für ihre Repatriierung oder ihre
Wiederansiedlung verlieren , und der einzige Schutz ,
der ihnen nach dem 31. August 1949 verbleibt , ist
juristische und soziale Hilfe .

3. Die Flüchtlinge , welche zurzeit bei der IRO re¬
gistriert sind , so schnell wie möglich durch Be¬

in der amerikanischen und englischen Zone Flöte und vioUnce,1 ° - 1890 Mensch und Arbeit . 18.15 Rhythmen . 16.00 Das Orchester National Paris spielt | t d mo
’ über lh re Zukunftspläne befragt und

Wird ebenfalls eine Goetheserie noch im Auenst Jugendfunk . 18.30 Klänge der Heimat . 20 .00 Salz - die vierte Sinfonie von Gustav Mahler . 17.00 Her - beraten werden müssen .
wiiLohin . „ 11 T * gUSt burger Festsoiele 1949 . W , A . Mozstt : Eine kleine bert J . G . König ; Seneca an uns . 17.30 Es spielt das »eraien weiuen u
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ei We Fte um fassen . Nachtmusik . A . Bruckner : 8. Symphonie c-moll . Es Novatime -Trio . 19.00 Der Rechtsspiggel . 19.15 Deutsche

^
a o

6 B eS(hmburig folgt demnächst . spielen die Wiener Philharmoniker . Dirigent : Wil - Volkslieder . 20 .00 Operettenkonzert : Werke von Jo -
Auüerdem hat die Westberliner Postverwal - heim Furtwängler . 22.00 Das Tanzensemble von Ra - hann Strauß und Franz Lehar . 20.45 Hörspiel : „Der

tung drei Marken zu 10, 20 und 30 Pfg . ohne Zu - dio Stuttgart . 22 .50 Aus Theater und Konzertsaal . Fälscher “ . 22 .30 Musik der Welt . 23 .20 Ernst Kreu -
schlag ausgegeben Die 10- Pfg - Marke zeigt den 231,9 Die Kapellen Bruno Sänger und Kurt Graunke der : Die nie erzählte Geschichte . 23 .35 Jazz 1949.
jungen Goethe und Iphigenie - Motiv , die Marke sPielen -
zu 20 Pfg Goethe in mittleren Jahren und Mo- . Mittwoch , 17._ _ _ _ _ . . . August : 15.05 Das Heinz -
tiv aus Reineke Fuchs und die 30- Pfs - Marke den Lucas -Quintett . 16.00 Für dich daheim , eine humor¬
älteren Pnetbe I „ i. volie Plauderei mit Musik 16.15 Hermann Zilcher ,

d ? ? UnCi Faust - Szene . Die Marken Streichquartett , op . 104 (Uraufführung ) . Aus der Ro -
sina im Breitformat ausgefuhrt in den Farben kokosuite , op . 65 für Sopran und Klaviertrio . 17.15

Mittwoch , 17 . August . 14.15 Wir jungen
Menschen . 16.00 Musik zur Teestunde . 17.30 Solisten¬
konzert . 19.00 Aus der Welt des Sports . 19.15 Arthur
Schanze und sein Orchester . 20.00 Die bunte klin - derangesiedelt zu werden .

4. Jede Form von Hilfe denjenigen Flüchtlingen
entzogen wird , die bei diesen Unterredungen aus
Unvernunft die gebotenen Pläne zur Wiederansied¬
lung nicht annehmen .

5 . Alle Lager für verschleppte Personen und
Flüchtlinge am 39 . Juni 1950 geschlossen werden ,
außer denjenigen , in denen sich Kranke und In¬
validen befinden , oder die Lager derjenigen Per¬
sonen , die im Begriff stehen , repatriiert oder wie¬

grün , rot und blau .
gende Filmschau des SWF . 21 .00 Konzert des Süd¬
westfunkorchesters . 22.30 Friedrich Schulze -Maizier :

Wie es euch gefällt , 30 bunte Minuten . 18.00 Sport Gottfried Benn in seinen neuen Schriften .

6. Niemand mehr nach dem 31 . Dezember 1949
zwecks materieller Unterstützung neu aufg ,%riom -
men wird .
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Blick in die
Am letzten Sonntag 6000 Besucher

Die Bezirksgewerbeschau in Nagold hatte am
gestrjgen Sonntag noch einmal einen Massenbesuch
zu verzeichnen . Es mögen an die 6000 Besucher
gewesen sein , die diesen letzten Tag der Ausstel¬
lung sich zunutze machten . Die Gesamtbesucher¬
zahl in den vierzehn Tagen dieser Schau , der von
allen Seiten höchstes Lob gezollt wird , ist von zu¬
ständiger Stolle mit 34 000 angegeben .

Nagolder Stadtnachrichten
Altersjubllare . 70 . Geburtstag : Marie Erdmann ,

geb . Schulz , 28 . 8., Karoline Gänßle , geb . Walz ,
6 . 8., Marie Gagelmann , geb . Genth , 28 , 8 ., Bäcker
Karl Harr , 26. 8. 75 . Geburtstag : Rentner Gottlob
Bochinger , 5 . 8., Sofie Schwarz , geb . v . Steun , 20 . 8.
80. Geburtstag : Mariä Harr , geb . Rauser , 28 . 8.

Wunschkonzert der staatlichen Kurkapelle Wtldbad
Die Beliebtheit einer solchen Veranstaltung

wurde durch den übervollen Kursaal dokumentiert
Viele mußten wieder umkehren . Die Kurkapelle
unter der Leitung von Willi Wende hatte die am
häufigsten gewünschten Musikstücke zu einem
abendfüllenden Programm zusammengefaßti den Vo¬
gel schoß dabei die kleine Nachtmusik von Mozart
ab : sie war nicht weniger als 63 mal gewünscht
worden . Der Pilgerchor aus Richard Wagners Oper
„Tannhäuser " stand ebenfalls häufig auf den vorher
abgegebenen Wunschzetteln . Es folgten die üb¬
lichen Standartenwerke der Unterhaltungsmusik wie
Liszt’s II . Rhapsodie , Frühlingsrauschen von Sinding ,
die Fantasie aus der Oper „ Carmen ” von Bizet, Joh .
Strauß ' unsterblicher Walzer „An der schönen ,
blauen Donau"

, und Künnekes „Armer Wanderge -
sell " . Rauschender Applaus belohnte jedes Mal die
Erfüllung der einzelnen Wünsche , welche vom Kur¬
orchester in sehr ansprechender Weise dargeboten
wurde . Als angenehme Bereicherung des Programms
empfand man die Mitwirkung der gerade als Kurgast
in Wildbad anwesenden Sopranistin Hella Hohen -
dahl aus Köln, welche mit ihrer schönen , klaren
Stimme 3 Lieder sang und vor allem mit „ Guten
Tag , liebes Glück " besonders reichen Beifall ernten
durfte . O . Ke.

Stuttgarter Freie Deutsche Jugend In Altensteig
Im lieblichen Nagoldtal , oberhalb Altensteig , hat

sich die Freie Deu' sche Jugend aus Stuttgart mit
ihrem Zeltlager niedergelassen . Auf den Talwiesen
sind 25 Zelte aufgeschlagen , unmittelbar neben dem
Stausee , einem Idealen Naturfreibad , umgeben von
hohen Bergen und prächtigen Tannwaldungen . In
der freien Natur wollen sich die Kinder bei einem
vierwöchigen Aufenthalt erholen . Die Stadt Alten¬
steig hat der FDJ bereitwilligst das Gelände zur Ver¬
fügung gestellt . Die Lagerleitung hat Herr Brütsch ,
Stuttgart , Mitglied des Stadtjugendausschusses , wel¬
cher durch Frl . SchaaL Su' tgart , Sekretärin beim
FDJ-Verband und von Frl . Großmann , Jugendrefe¬
rentin beim Innenministerium Stuttgart unterstützt
wird . Ein kleines Dörfchen ist entstanden , bei dem
sogar der gewählte Lagerbürgermelster und Büttel
nicht fehlt . In einem Stadtrundgang und bei einer
Schloßbesichtigung , geführt von Stadtamtmann
Schleeh -Altensteig sowie in einem Farbbildvortrag
lernen sie die Geschichte und alle Sehenswürdig¬
keiten Altensteigs kennen . Für eine gute Verpfle¬
gung und dem Zeltlager angepaßte Bequemlichkeiten ,
auch reichlicher Mittagsruhe ist gesorgt . S .

Brief aus Sohrdorf
Wieder konnte der „Liederkranz " einen Ruß¬

landheimkehrer mit einem Ständchen begrüßen ; es
ist Erwin Spitzenberger , Sohn des Gotthilf Spitzen -
berger . Zwei Söhne der Gemeinde , welche im
Briefwechsel mit ihren Angehörigen stehen , werden
hoffentlich auch bald in der Heimat eintreffen .
Ueber das Schicksal von unseren zwöfl Vermißten
weiß man leider noch nichts . — Eine von der Ge¬
meinde pachtweise übernommene Dreschmaschine
hat bei den Landwirten Anklang gefunden , sind sie
doch nicht mehr dazu gezwungen , mit den Ernte¬
wagen nach auswärts zu fahren . Leider ist die
dringlich erforderliche und von der Gemeinde schon
länger Zeit bestellte Strohpresse noch nicht ein¬
getroffen . — Vom Gemeinderat wurde u . a . auch
ein An ' rag wegen der Teerung des Teiles der Orts¬
straße — vom Ortseingang über die Nagold -Brücke
bis zur Walddorferstraße — beim zuständigen Stras -
senbauamt gestellt . — Der Kischenchor brachte sei¬
nem nach 20wöchiger Krankheit vom Krankenhaus
entlassenen Chormi *glied Johannes Bräuning ein
Ständchen . Das Ehepaar Schreinermeister Fritz
Bäuerle und Frau Katharine , geb . Roman, konnten

Gemeinden
das Fest der silbernen Hochzeit feiern . Aus diesem
Anlaß brachte der Kirchenchor dem Jubelpaar ein
Ständchen .

Kurort Herrenalb
Magda Hain , die bekannte Rundfunksängerin , ga¬

stierte zum ersten Mal im Schwarzwald — in
Herrenalb I Und halb hat sie mir bereits am Abend
ihres Auftretens zugesagt , daß sie übers Jahr wie¬
der kommen wolle , aber nicht nur für 24 Stunden ,
sondern zu einem Kuraufenthalt . Wir wollen hoffen ,
daß das geplante Vorhaben Wirklichkeit wird , heute
aber schon versprechen , daß auch in Zukunft Magda
Hain in Herrenalb ein dankbares Publikum finden
wird , wie sie es anläßlich ihres Sondergastspiels
am 9 . August im Kursaal vorgefunden hat . Die
Künstlerin sang 7 Lieder „ ihres " Komponisten Wink¬
ler , dem sie ihre „Entdeckung " verdankt und der
für ihre Stimme zahlreiche Lieder vertont hat . Mit .
einer von Natur edlen , klaren und warmen Stimme,
mit tadelloser Aussprache sang sie einfach und
anmutig , ohne jedes störende Pathos , vom „ Groß¬
mütterchen "

, den „ Blauen Nächten in Spanien "
, von

den Schwalben und Möven , dem ersten Sonnen¬
strahl , vom Frühling in Paris und — ist es ein Wun¬
der ? — vom Küssen . Heiterkeit und Ferienstim -
ptung , Dankbarkeit über das Gehörte , die sich in
Blumen und herzlichem Beifall äußerte , herrschten
im Saal und beglückten auch die Künstlerin , die
sich zu einer Dreingabe entschloß . Das verstärkte
Kurorchester unter der Leitung von Kapellmeister
Fritz Herz war in ausgezeichneter Form und hatte
mit einer Offenbach -Ouvertüre und Wiener Melo¬
dien von Pachernegg und Dostal sowie solchen aus
der Operette „ Paganini " von Lehar das für diesen
Abend Passende getroffen .

Herrenalb . Der Sohn des hochbetagten Hugo
Daur , Kurt Daur , Kaufmann , ist dieser -Tage aus
russischer Gefangenschaft heimgekehrt . Zuletzt be¬
fand er sich ein Jahr in einem Lazarett und bedarf
noch einer guten Erholung .

Herrenalb . (Standesamtsnachrichten vom Juli .)
Geburten : Melika Luise , T. des Ahmed Bouras , Elek¬
trotechniker . — Eheschließungen : Georg Pietraszek ,
techn . Zeichner , Herrenalb , mit Irmgard , geb . Faig ,
Haustochter , Ravensburg . Walter Haug , Notariats¬
praktikant , Schorndorf , mit Erika Sautter , Ge¬
schäftsführerin , Neuffen . Johannes Rißmann , Kauf¬
mann , Neuenbürg , mit Lore Fessele , Apotheken¬
helferin , Neuenbürg . Herbert Fischer , Kraftfahr¬
zeughandwerker , Karlsruhe , mit Anneliese Ecker ,

Ein Watscheln und

Haustochter , Herrenalb . — Sterbefälle : Frieda Hil¬
bert , Hausverwalterin , Herrenalb , 58 J . j Friedrich
Nofer , Holzhauer , Gaistal . 78 J . ; Friedrich Bienz,
Hotelier , Herrenalb , 72 J . und Eduard Münster¬
berg , Ingenieur , Herrenalb , 71 J .

Ebhausen . Am Samstagvormittag ist in dem
landwirtschaftlichen Anwesen des Wilhelm Kempf
während des Dreschens ein Brand ausgebrochen ,
dem die Scheune und ein großer Teil der Ernte¬
vorräte zum Opfer gefallen sind . Der Schaden ist
beträchtlich , die Entstehungsursache auf Heißlaufen
der Transmission zurückzuführen .

Simmersfeld . In der Nacht zum 11 . August stah¬
len Diebe aus einem hiesigen Kolonialwarenladen
Geld , Schokolade , Wein und Rauchwaren . In den
vorhergehenden Nächten wurden in Ueberberg und
Altensteig verschiedene Einbrüche verübt .

Zainen . Unsere Ortsälteste , Frau Christine Hölzle,
Witwe , begeht heute in geistiger und körperlicher
Rüstigkeit ihren 81 . Geburtstag . Möge ihr ferner¬
hin £in freundlicher Lebensabend beschieden sein .

Haiterbach . Unsere Altersjubilare im Monat
August : Andreas Fischer , Schreiner , am 23 . 80 J . i
Elisabethe Bacher , Witwe , am 31 . 76 J . ; Maria
Weiß am 5 . 76 J . ; Marie Buhl, Witwe , am 8 . 76 J . »
Fritz Fuchs , Landwirt , am 20, 75 J . i Margarethe
Haizmann am 17 . 74 J . i Margarethe KLenk am 16 .
73 J . , Christian Klenk (Beutler ) am 18 . 73 J . ; Katha¬
rine Walz am 10. 73 J . und Georg Helber , Kübler-
meister , am 21 . 70 Jahre . Allen Jubilaren wird
herzlich gratuliert .

Rohrdorf . Altersjubilare im Monat August wer¬
den verzeichnet : Grötzinger Johannes sr ., 15 . 8.
1875 ; Harr Jakob , Gerbermeister , 1. 8 . 1873 ; Held
Konrad , Gemeindepfleger a . D ., 14 . 8. 1876 ; Schrei¬
nermeister Gottlieb Reichert , 30 . 8. 1878 ; Spitzen¬
berger , Marie , geb . Lenz, 20 , 8. 1873 ; Seeger , Luise,
Fabrikanten -Witwe , 15. 8. 1872. Am 21 . 8 . 49 wird
der älteste Einwohner der Gemeinde , Gottlieb
Schanzenbach , 88 Jahre alt .

Nach Nordland
Dobel. In einem gutbesuchten Abendvortrag des

Volkshildungswerks sprach C. Bennewitz mit
lebendig veranschaulichenden Lichtbildern über
, ,Wir segeln nach Nordland " . Der Redner lud seine
Zuhörer als „Segelschüler ** auf dem ehemaligen
950 To . großen Dreimaster „Hanseaten " zu einer
mehrwöchigen Urlaubsfahrt zur See ein , von Neu¬
stadt in der Lübecker Bucht nach Danzig und dann
weiter nach Norden ., Durch mancherlei Pechsträhne

Geschnatter hob an
Besuch einer Entenfarm ln Langenbrand

War das ein Leben , ein Watscheln und Ge¬
schnatter , als wir in Langenbrand die Entenfarm
betraten . An die 250 Enten — 14tägige , 3*/* und
5 Wochen alte — tummelten sich auf der umzäun¬
ten Wiese und im Wassergraben rund um die „Ea-
tenvilla " . Lachend meinte der kriegsversehrte En-
tenhaiter : „Da springt mein Geld herum " . Für-
wahr , es steckt schon ein Vermögen in einer
solchen Farm , und viel Arbeit , Sorgfalt , Erfahrung
und eine gute Portion Glück gehören dazu , dieses
„Kapital “ zu vergrößern . Es sind in der Haupt¬
sache Mastenten , die dort großgezogen werden .
Da auf der Enz-Nagold -Höhe Wassergeflügel we¬
nig bekannt , der Kreis Calw außerdem Zuschuß - '
gebiet in Geflügel ist , dürfte der Absatz von Mast¬
enten hier oben gut sein . Wie uns Albert Kalm-
bach berichtete , geben Legenten je nach ihrer
Rasse 140 bis 160 Eier im Jahr , Mastenten etwa
70 bis 100. Während die Brutzett bei Kücken von
März bis Juni dauert , kann die Mastentenbrut bis
Mitte August durchgeführt werden . Die Eier kom¬
men in einen Brutapparat , einem sogen . Flächen¬
brüter nach . amerikanischem System . Die bei
Kücken verwandten Schrankbrüter eignen sich
wegen ihres geringen Feuchtigkeitsgehalts für Was¬
sergeflügel nicht . Zur Feststellung der Befruchtung
werden die Eier nach acht Tagen mit Hilfe der
Schürlampe erstmalig aussortiert . Nach 28 Tagen
schlüpfen die jungen Entlein aus . Für die ersten 18
bis 24 Stunden ist das Kleine mit Futterreserven
versorgt , damit es erst austrocknen und sich festi¬
gen kann . Hunger und Durst stellen sich ein . Als
erstes erhalten die Enten Haferflocken und dann fein
gehackte Brennessel oder Löwenzahn . Zur weiteren
Aufzucht ist viel Grünfutter notwendig , im vorge¬
schrittenen Alter , 3—4 Wochen , außerdem Ge¬
treideschrot . Vor allem brauchen die Jungenten viel
Wasser . Ohne Wasser fressen sie nicht . Nachläs¬
sige Trinkwasserversorgung führt zu Ausfällen . Ge¬

nau so wichtig wie Futter und Trinkwasser sind
regelmäßige Mahlzeiten . Eintagsenten müssen fünf
Mahlzeiten haben , die später auf 3 bis 4 reduziert
werden . So durchlebt das Entlein sein erstes Sta¬
dium bis zur Auffiederung , 5—6 Wochen . Inzwi¬
schen ist man neben dem Grünfutter zu Kartoffeln
und dann zu schwererer Kost , z . B . Mais , über¬
gegangen . Das Gelingen der weiteren . Aufzucht ist
immer von der Pflege , der Zuverlässigkeit und
einem feinen Fingerspitzengefühl abhängig . Ober¬
stes Prinzip ist Sauberkeit , besonders in den Futter -
und Trinkgefäßen . Während bei Zucht- und Leg¬
enten ein großer Auslauf angebracht ist , können
Mastenten auf begrenztem Raum gehalten werden ,
jedoch ist ein grasbewachsener Auslauf ratsam .
Allgemein besteht die Ansicht , Bnten müßten un¬
bedingt Wasser zum Schwimmen haben . Es hat sich
jedoch gezeigt , daß Mastenten ohne Schwimm¬
wasser bei genügend Trinkwasser schneller fett
werden . Damit die Glieder der Mastenten sich fe¬
stigen , sollen jedoch alle drei bis vier Meter Was¬
serbehälter aufgestellt sein . Im Stall werden die
Enten getrennt nach Alter untergebracht , damit die
alten die jungen beim Fressen nicht verdrängen .
Bel Nacht sollen die Enten stets trocken liegen . So
ist es eine helle Freude zu sehen , wie die Enten
gedeihen , und sehr bald erkennt der Aufzüchter
den Wert seiner Arbeit . Bel rentabler Mast müssen
die Enten spätestens nach 12 Wochen geschlachtet
werden , da sie sonst in die erstmalige Mauser
treten und drei bis vier Wochen weitergefüttert
werden müssen , bis das Gefieder sich wieder so
weit entwickelt hat , daß nach dem Schlachten
keine Schwierigkeiten mit den Kielen entstehen .
Nach einem kräftigen Bad werden die Federn ent¬
fernt , die Enten ausgenommen , und dann wandern
sie als willkommene Leckerbissen in die Bratpfan¬
nen der Krankenhäuser , Sanatorien und Kurhotels .

Na.

Calwer Stadtnachrichten
Sonntag mittag stießen in der unübersichtlichen

Kurve der Stuttgarter Straße beim Straßen - und
Wasserbauamt zwei Personenkraftwagen zusammen .
Ein die dort einmündende Ed.-Conz-Straße herab¬
fahrender Wagen schnitt die Linkskurve und
rammte hierbei ein die Stuttgarter Straße abwärts
kommendes Auto . Zwei Insassen des den Zusammen¬
stoß verursachenden Fahrzeugs — ein Mann und
ein Kind — mußten mit Schnittverletzungen Ins
Kreiskrankenhaus verbracht werden . Beide Wagen
wurden erheblich beschädigt .

(Klüverbaumbruch , Ankerbeschädigung u . a .) kamen
wir freilich wegen des starkstürmischen Ost in meh¬
reren Tagen nur bis auf die Höhe von Kolberg , so
daß beschlossen wurde , den Kurs zu wechseln und
vorm Wind nach Bornholm zu segeln , wo wir vor
der Einfahrt in den Hafen von Rönne erst Schiff
und Fahrgäste gründlich überholen mußten . Das
Verweilen dort gab Gelegenheit , auch das alte
trutzige Hammershus zu besuchen . Nun gings weiter
nach Kopenhagen , wo wir nach einem herrlichen
Willkommen das eigenartige Leben und Treiben der
Stadt und ihre schönen Bauten , wie das Könlgs-
schloß und das „Tivoli "

, kennen lernten . Frisch
auf , den Anker gelichtet und weiter nach Norden !
Im Skageriak war ’s übel , es wurde überstanden ,
Wir segelten hinein ln den wundervollen Osloer
Fjord hin zu Norwegens Hauptstadt . Ueberall
Schönheit und freundliche Menschen . Auf der
Rückfahrt trat Lebensmittelmangel .ein , zu lange
waren wir unterwegs ; wir liefen deshalb das schwe¬
dische Marstrand an , wo wir geradezu gastlich
aufgenommen und bewirtet wurden , auch die mittel¬
alterliche Felsenfestung durften wir besuchen .
Frohgemut und hochbefriedigt , mit drei Wimpeln
am Mast , begrüßten wir stolz als ausgemachte
„Seeratten " endlich wieder den alten lieben Hei¬
mathafen . So erlebten wir eindrucksvoll eine See¬
fahrt von einst voll froher , unvergeßlicher Er¬
innerung .

Schinkel in Nagold
Karl Friedrich Schinkel , geboren 1781 in Neu¬

ruppin , gestorben 1841 in Berlin , erscheint uns
Heutigen als der bedeutendste Berliner Architekt
nach 1815. Von seinen charaktervollen Bauten seien
vor allem genannt das Schauspielhaus , die neue
Wache , das alte Museum in Berlin und die Nikolai¬
kirche in Potsdam . Im Westen Deutschlands läßt
sich seine vortreffliche Art antikisierende Formen
mit modernen Bedürfnissen in Einklang zu bringen ,
an dem von ihm erbauten Badehaus I in Oeynhau¬
sen (Westfalen ) feststellen . Nagold beherbergte
noch Ende 1947 ein ausgezeichnetes Beispiel Schin¬
kelscher Art in der Schaufenster - Anlage
des Hauses Marktstraße 17 , welche der
Modernisierung weichen mußte , ohne daß m. E.
eine gute Abbildung oder — was wichtiger gewesen
wäre — eine maßstäblich gezeichnete Aufnahme des
alten Bestandes für das Stadtarchiv gerettet wer¬
den konnte . — Ihr Schöpfer , ein Nagolder
Bauschreiner , dessen Name leider nicht mehr
feslzustellen ist , bewies mit dem Entwurf zu seinem
Werke einen hohen Grad von Einfühlungsvermögen
in die von Schinkel geprägte Architektur seiner
Zeit , die an manchen Orten noch- bis in die Bieder¬
meier -Periode nachgewirkt hat . Zum Thema „Schin¬
kel in Schwaben " würde dieses Werk eines Na¬
golder Meisters ein beachtenswerter Beitrag ge¬
wesen sein Wilhelm Augst .

Sport-Toto
Am Freitag , 5 . August , fand in der Hauptstelle

der Staatl . Sport -Toto G . m . b . H. in Tübingen eine
Besprechung statt , zu der alle Leiter der Neben¬
stellen ge ’eden waren . Thema : Die Arheit der neuen
Spielperiode , die mit dem 13 ./14. August beginnt .
Der neue Tipschein gibt die Möglichkeit von 10
Tips . Auch neue Wettbestimmungen treten mit der
neuen Spielzeit in Kraft ; sie werden in den Toto-
Annahmestellen als Sonderdruck kostenlos ausge¬
händigt . Zum Beginn Ist für die Falschtipper aber¬
mals die Möglichkeit geboten , einen Mercedes 170 V
zu gewinnen . In der Aussprache wurde erneut
darauf hingewiesen , daß nach den statistischen
Unterlagen zu wenig ln den örtlichen Annahme¬
stellen des Wohnsitzes der Tipper gewettet wird ;
dadurch verzögert sich zum Teil die dringlich er¬
wartete Zuteilung von Ueberschüssen an die hilfs¬
bedürftigen Vereine . Den Sportvereinen ist somit
erneut zu empfehlen , ihre Mitglieder auf diesen
Umstand hinzuweisen . Alle Tipper werden nun
für die neue Runde in die Gunst der Göttin For¬
tuna befohlen . nn.

Amtsgericht Neuenbürg (Württ .)
Aufgebot

1. Frau Anneliese G e n ß 1 e , geb . Rothfuß , aus Wildbad , König-
Karlstraße 7, hat beantragt , ihren seit dem 6 . 7 . 1944 im Raume
Beresina vermißten Ehemann Friedrich Rudolf G e n ß 1 e , Auto¬
mechaniker , geb . am 14 . 6 , 1916 in Neuenbürg , Heereswerkmeister
bei der Einheit Feldpostnummer 24 460 , zuletzt wohnhaft in
Neuenbürg , Bahnhofstraße 19, für t o t zu erklären .

2. Frau Helene L ü 111 c h , geb . Grill , aus Herrenberg , Ehrhardt¬
straße 24, hat beantragt , ihren seit dem 24. August 1944 bei
Sniadowo (Osten ) vermißten Ehemann Johann Otto L ü 11 i c h ,
Revierförster , zuletzt Unteroffizier bei der Einheit Feldpost -Nr.
05788 B , geb . am 23. 9. 1909 ln Tailfingen/Württ ., zuletzt wohn¬
haft im Forsthaus Eyachtal , Gemeinde Dobel, für tot zu erklären .

3 . Frau Klara Aldinger , geb . Wenk , aus Schwann , Kerngasse
201 , hat beantragt , ihren seit dem 6. 7 . 1941 bei Sborowo/Dnjepr
in Rußland vermißten Ehemann Karl Friedrich Aldinger ,
Holzhändler aus Schwann , Kemgasse 201 , geb . am 4 . Mal 1910
in Schwann , Gefreiter bei einer Infanterie -Einheit mit der Feld¬
postnummer 06801 für tot zu erklären .

4 . Frau Agnes Keller , geh . Wildprett , aus Höfen-Enz , Hinden -
burgstraße 71 , hat beantragt , ihren seit Anfang des Jahres 1945
bei Dublowitz/Tschechoslowakei vermißten Ehemann Richard
Kaller , geb . am 13. 11 . 1906 in Sprollenhaus bei Wlldbad ,
Mechaniker und Holzarbeiter , zuletzt wohnhaft in Wildbad , Wil¬
helmstraße 30 , SS -Schütze bei einer Einheit der Waffen -SS , für
t o t zu erklären .
Die Genannten werden gemäß § 19 des Verschollenheitsgesetzes

aufgefordert , sich spätestens im Aufgebotstermin am
Samstag , den 1. Oktober 1949, 12 Uhr,

zu melden oder von ihrem Verbleib Nachricht zu geben , widrigen¬
falls die Todeserklärung erfolgen wird . Alle , die Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen geben können , werden aufgefor -
jlert , dies spätestens im Aufgebotstermin dem Gericht anzuzeigen .

Amtsgericht Neuenbürg (Württ .)
Gr . 656/49 .

Beschluß vom 8. August 1949.
Es wird festgestellt , daß der am
21 . 7. 1913 ln Rotensol ,
Kreis Calw , geborene , ledige
Kaufmann

Wilhelm Friedrich Pfeiiier
am 9. September 1944 in Rumä¬
nien gestorben ist . Als Todes¬
zeit wird der 9. 9. 1944, 24 00
Uhr , festgesetzt

Württ. forstaat Renenbürg
Öffentliche Banvergebnag

Die Wiederherstellung der durch
Hochwasser weggerissenen Bö¬
schungen an der Eyachtalstraße
und die Bachverbauung an der
Eyach in Abteilung Weißerstein
wird öffentlich vergeben . Plan
und Bedingungen können auf
dem Forstamt eingesehen wer¬
den . Schriftliche Angebote sind
verschlossen bis 26. 8. 1949,
vormittags 11 .00 Uhr , auf der
Forstamtskanzlei abzugeben .

Stellenangebots

Aerztetafel

Dr. Mezger , Calw
vom 18 . August bis 11 . Sept .im Urlaub .

Dr . Kasten , Calw
wieder zurück .

Sprechstunden tägl . von 9—11
Uhr , außer Mittwoch . Außer¬
dem Dienstag und Donnerstag
von 15—16 Uhr.

Tüchtiger und erfahrener

Vorarbeiter
oder Meister

für unsere Abt . Besteckschlei¬
ferei in Dauerstellung nach Süd- ]
Württemberg gesucht . Angebote
mit Zeugnissen und Lebenslauf ]
erbeten unter C 461 an Schw.
Tagblatt Calw.

SumdeccwQeßat
Schöne Leintücher

150/230 11 .90
Handtücher

blaukariert , 48/100 2 .50
Handtücher

weiß , 48/100 2 .20
Gläsertücher , halbleinen

60/60 1.60, 2.20

Jkad JläucMe, Calw
Marktplatz .

Heiratsanzeigen
Gastw ., 33 J ., gr . g . Aeußere , m .

sehr schönem Geschäft , w . mit
Frl . , mögl . m . Fachk . , bek . z.
werd . Zuschriften unter Nr. 200,
Progressiv Tuttlingen .

Kaufmann , 35 J „ gr . fl . Aeußere ,
verm ., i. gt . aussichtsr . Stellung ,
w . m . entspr . Dame bek . z. w.
Zuschriften unter Nr . 199, Pro¬
gressiv Tuttlingen . •

Dame , m . 50 , gr . , g. Aeußere ,
o. Anh ., verm ., m . eigenem Ge¬
schäft , w. m. Herrn i . sicherer I
Stellung bek . zu w . Zuschr . u . !
Nr . 201 , Progressiv Tuttlingen , i

Kaufgesuche

80- 100
Deutsche Schäferhunde

1—3 J . alt , gut im Wesen und
Charakter , gesucht . Eilangeb .
an Wilh . Schühle , Calw.

IHR HOFFNUNGSSJBRN

in wirtschaftlich trüben Zeiten ist eine Versicherung bei der

WITWEN- UND WAISENKASSE
des Reichs - und Staatsdienstpersonals München .

Neue Tarife : Keine Nebenkosten , keine Gebühren , keine
Wartezeit .

Günstige Familien - Versorgung3 - Versicherungen mit Hinter¬
bliebenenrente ; bei Erleben i ‘/*fache Leistungen .

Pensions - und Erwerbsunfähigkeits -Versicherungen bereits ab
50V# Invalidität ; bei Unfall , inv . u Tod doppelte Leistungen .

Neue begehrte und vielseitige Vorsorge :
a ) im Erlebensfall : Kapital mit Erlebens -Bonus ;
b ) bei vorzeitigem Ableben : doppelte Vers .-Summe ;
c) bei Unfalltod dreifache Auszahlung .

Neue Klnderversorgungs -Versicherungen -
Bei vorzeitigem Tod des Versorgers keine Beitragszahlung
mehr , sondern bereits doppelte Auszahlung , bei Unfalltod
dreifache Auszahlung , bei Tod des Kindes ein Kinder¬
sterbegeld bis zu DM 1 000.—

Haupt - u . nebenberufl Mitarbeiter gesucht . Schreiben Sie an

Witwen - und Waisenkasse
des Reichs - und Staatsdjenstpersonals V. a . G.

Bezirksdirektion Stuttgart -N Fritz - Elsahs -Straße 34/11

Verschiedenes
Wer fertigt in tadelloser Ausfüh¬

rung Pelzmantel bei Ge¬
stellung der Felle an ? Angeb .
mit Preisangabe unter C 460 an
Schwäb . Tagblatt Calw.

71/» Ar Gemüseland in Calw (son¬
nige Lage) auf 1 . Okt . zu ver¬
pachten . Angebote unter C 459
an Schwäb . Tagblatt Calw.

Wachtelhunde , 5 Wochen alte ,
sehr schöne , preiswert abzu¬
geben . Braun , Calw , Conzstraße
Nr . 23 .
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